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Nur bei wenigen Anläſſen trat im abgelaufenen 
Jahre die deutſche auswärtige Politit be⸗ 
ſonders hervor, die Methode aber, wie ſie dei dieſen 
Anläſſen gehandhabt wurde, fand im Großen und 
Ganzen die Zuſtimmung aller derer, die in einer forg- 
- fältig und nüchtern mit den gegebenen Verhältniſſen 
rechnenden Realpolitik die einzige Möglichkeit ſehen, 
die es dem deutſchen Volke vergönnt, auf die Dauer 
friedlich und ohne Störungen die in ihm ruhenden 
Kräfte zu entfalten. 

Den erſten Schritt auf dieſer Bahn, die Bismarck 
einſt gezogen war und auf die der neue Miniſter des 
Auswärtigen Herr v. Bülow vom Tage ſeines Amts⸗ 
antritts an die äußere Politik zurück führte, bezeichnet 
das Verhalten Deutſchlands, dem ſich hier auch Oeſter⸗ 
reich anſchloß, in der Kretafrage. Deutſchland 
ſchied aus dem „Concert der Mächte“ aus und überließ 
die Kreter, die, feien fie nun Moslims oder Chriften, im 
Großen und Ganzen keinen Schuß Pulver und ganz 
beſonders nicht die Knochen des bekannten pommerſchen 
Grenadiers werth ſind, ſich ſelbſt und den vier im 
Mittelmeer mit einander rivaliſirenden Müchten. Die 
Maßregel, die anfangs ſcharf kritiſirt wurde, hat ſich 
in der Folgezeit als die richtige erwieſen, und ſchon 
ihre Billigung durch den Altreichskanzler, der wohl 
wußte, weshalb er einſt nicht gern in dem eurppäiſchen 
Wetterloche ſich zu ſchaffen machen ließ, mußte von 
vornherein als die beſte Beſtätigung der Richtigkeit 
dieſes politiſchen Nichtmehrmitſpielens gelten. ! 

Vielleicht — wer kann es willen? — war es ein 
don langer Hand vorbereiteter Plan, der Herrn 
v. Bülow ſo unvermuthet die Flöte auf den Tiſch des 
Concertſaales niederlegen hieß gerade in dem Moment, 
als die dem Sultan nicht genehme Candidatur des 
Prinzen Georg von Griechenland als Gouverneur von 
Kreta wieder auftauchte. Vielleicht dachte Herr 
v. Bülow mit reellerem Erfolge ſtatt der beſcheidenen 
Flöte vor den Mauern von Kanea die erſte Geige 
jpielen zu können im Nildiztiosk in den Tagen, da 
der Deutſche Kaiſer den Padiſchah beſuchen würde. 
Wenner jo gedacht hat, jo hat er fich als ein pfiffiger 
Rechner erwieſen. Die Orientreiſe des 
Kaiſers, mag ihr Beweggrund auch auf ganz 
anderem Gebiete liegen, als auf politiſchem, hat doch 
unverkennbare politiſche Folgen gehabt. Mögen dem 
kühleren Denken des Abendländers auch manche 
Einzelheiten der Reiſe zu romantiſch vorgekommen 
ſein, der Orientale denkt nicht, ſondern 
ſieht, und was er fab, war allerdings geeignet, feine 
Vorſtellungen von der Macht und Größe des deutſchen 
Reiches ins Märchenhafte zu erweitern. Dem Deutſch⸗ 
im thum Orient kann das nur zu Gute kommen. Bei 


Schule des Tebens. 
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Und nun kommt ganz, ganz zuletzt noch mein 
Geheimniß — ich habe hier nämlich eines, und noch 
weiß es keiner, ſogar Malwe nicht. Dir wollte ich 
es auch erſt von hier ſchreiben, weil ich Angſt hatte, 
Du würdeſt es mir verbieten; aber vor Dir kann 
ich nichts verbergen auf die Dauer! Ich mußte doch 
in Bojen unter Deiner Aufſicht alle meine Spiel⸗ 
ſachen wegkramen, auch den ganzen Puppenwinkel 
aufräumen, und dabei brachte ich unvemerkt die Puppe 
Adele beiſeite und ſteckte ſie zuerſt in mein Bett und 
dann in den Koffer, ganz unter die Wäſche, und Du 
haft nichts davon geſehen. Haſt Du inzwiſchen be⸗ 
merkt, daß Adele fehlt? Sieh’ nur, Großchen, gerade 
die wollte ich mitnehmen, weil ſie doch meine liebſte 
Puppe iſt und meine Mama noch mit ihr geipielt 
hat, und ich denke, ſie wird hier in Berlin mein 
Talisman fein, der mich ſchützt vor allem Böſen. 
Du wirſt ſagen, dazu habe ich ja den lieben Gott, 
und das ift wahr, ich bete auch immer zu ihm, aber 
er iſt unſichtbar — und meine Adele kann ich in die 
Arme nehmen und herzen, die iſt mir wie ein Stück 
von Dir und von zu Hauſe und Mama. Ganz ſpät 
an jedem Abend hole ich ſie vor, wenn ich meine 
Thür abgeriegelt habe, und dann rede ich ganz leiſe 
mit ihr und nehme ſie manchmal mit in's Bett. Wie 
ſchön haben Nanon und ich und Du immer mit 
Adele geſpielt! s 
Großchen, ich kann nicht mehr, mir fallen ſchon 
die Augen zu, es muß mitten in der Nacht ſein, 
aber drüben ſind ſchon alle Fenſter hell. Grüße 
Alle, Alle in Boien, Nanon und Pauline und Frei⸗ 
dank's und Doctor Horn, meinetwegen auch Herrn 
Latour, wenn er wieder kommt, und küſſe meinen 
Minz und mein Vögelchen auf ihre Köpfchen. 
Und ſchreibe, ſchreibe, ſchreibe von Allem und Jedem. 
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weitem werthvoller aber ſcheint uns die Erkenntniß, die 
der Sultan aus der Haltung Deutſchlands in der 
Kretafrage und bei der Kaiſerreiſe empfangen hat, die 
nämlich, daß der deutſche Kaiſer in der That ſein uneigen⸗ 
nütziger Freund ſei. Die Conſequenz dieſer Erkennt⸗ 
niß, der größere Einfluß Deutſchlands auf die Pforte, 
wird von verſtändigen Staatsmännern nicht ungenützt 
bleiben. 

Ganz beſonders lebhafte Aufmerkſamkeit wandte das 
Auswärtige Amt den Vorgängen im Stillen 
Ocean zu, wo ſich bald nach dem Ausbruch des 
ſpaniſch⸗amerikaniſchen Krieges völlig neue politiſche 
Conſtellationen von weittragender Bedeutung er- 
gaben. Auch hier rechnete die deutſche Politit, 
die im Anfange vielleicht — wie die Ent⸗ 
ſendung anfänglich mehrerer Schiffe nach den 
Philippinen vermuthen läßt — auf befondere 
Actionen ſich eingerichtet hatte, mit den aus dem Ver⸗ 
laufe des Krieges ſich ergebenden Verhältniſſen und 


hütete ſich, muthwillig und voreilig auf Abenteuer ſich 


einzulaſſen, bei denen ſie am Ende wahrſcheinlich nur 
für rivaliſirende Mächte die Kaſtanien aus dem Feuer 
geholt und ſelbſt ſtatt eines Nutzens nur materielle 
und moraliſche Nachtheile davongetragen hätte. 

Dabei ließ die Berliner Wilhelmſtraße es jedoch 


auch an der nöthigen Entſchiedenheit nicht fehlen, wo 


dieſe im Intereſſe des Anſehens des Reiches geboten 
war. Von der vom Paican gebilligten Anmaßung 
Frankreichs, ſich als Protector über alle 
katholiſchen Chriſten im Orient aufzuſpielen, ließ 
fih Herr v. Bülow nicht übertölpeln, mit ruhiger 
Entſchiedenheit wurde die Anerkennung der ſelbſtver⸗ 
ſtändlichen Thatſache, daß der Deutſche im Auslande 


unter dem Schutze der ſchwarzweißrothen und keiner 


fremden Flagge ſteht, den Herren an der Seiue abe 
genöthigt, und dem franzoſenfreundlichen Cardinal 
Rampolla in der Abberufung des allzu friedfertigen 
und harmloſen Geſandten beim Vatican von Bülow 
ein kräftiger Wink mit dem Zaunpfahl gegeben. 
Erfreulicherweiſe ſtand in dieſer Angelegenheit das 
Centrum hinter der Regierung. i 

Mit der nöthigen Skepſis — die neue Militärvor⸗ 
lage beweiſt's — nahm man in Berlin den UB: 
rüſtungsvorſchlag des Zaren, der eine ganz 
ſeltſame Beleuchtung durch die enorme Verſtärkung 
der ruſſiſchen Heeresmacht zu Waſſer und zu Lande 
erhielt, auf; überhaupt gewinnt es den Anſchein, als 
ſäßen wieder politiſch geſchulte, aller Phantaſterei und 
Gutgläubigkeit abholde Männer am Steuer des 
Staatsſchiffs. 

Einiges Aufſehen haben in den letzten Wochen die 
etwas vorlauten und ſicherlich weit übertriebenen 
Meldungen engliſcher Blätter über ein angebliches 
deutſch⸗engliſches Abkommen erregt. 
Zweifellos find mit England Verhandlungen gepflogen 
worden, in denen es ſich um Vereinbarungen wahr 
ſcheinlich in colonialen Angelegenheiten handelt; aber 


Deine treue, Dich ewig liebende, unausſprechlich 
liebende 
Erika. 


Hier nennt mich alle Welt Erika, nur Malwe 
ſagt Ernichen, meiſtens „Meiſeken“, das iſt echt 
berliniſch. Blühen ſchon die Schneeglöckchen in 
unſerem Garten rechts an der Hecke? — Und einmal 
haben ſie mich hier mit in's Theater genommen, es 
war eine ſchöne Ausſtattung, aber kein beſonderes 
Stück — meiſtens Ballet. Könnte ich doch „Wilhelm 
Tell“ oder „Turandot“ ſehen! ; 

N Erika.“ 


* 
Zehntes Capitel. 


Das iſt ja ein unhaltbarer Zuſtand, fo kann es 
doch mit dem Kind nicht weitergehen, es ist die höchſte 


Zeit, daß endlich etwas Entſcheidendes mit ihm ge⸗ 


ſchieht!⸗ 

Die dieſe Worte in großer Erregung ſprach, war 
Fräulein Beatrice. Es geſchah im Frühſtückszimmer, 
die helle Februarſonne lugte zudringlich an den 
ſchweren Stoffvorhängen der Fenſter vorbei huſchte 
in goldenen Funken über das ſilberblitzende Früh⸗ 
ſtücksgeräth des damaſtgedeckten Tiſches und traf wie 
in heller Schadenfreude die blaſſen, übernächtigen 
Geſichter von Edgar Lentz und ſeiner Freundin, ſo 
daß ſie Beide verdrießlich und geblendet mit den 
Augen zwinkerten. Der Hausherr trug einen 
eleganten Morgenanzug, den Erika in ihrem Brief 
der! Großmutter jo genau geſchildert: den braunen 
Sammetrock, das bauſchende, hellſeidene Hemd und 
die gelben Lederſchuhe — Fräulein Beatrice hatte 
das koſtbare Spitzenneglige angelegt, deffen Schleppe 
am Boden ſchleifte — desde 
unvortheilhaft aus, alle Beide. 
mehr das helle Tageslicht, noch viel 
Sonne, | 1 i i > 
leuchtung. Es war gegen em Uhr, die Zeit, da ſich 


Sie vertrugen nicht 
weniger die 


nichtsdeſtoweniger ſahen ſie 


ſie wirkten nur noch bei künſtlicher Be⸗ i 


die in den letzten Jahren aus mehreren Urſachen zwiſchen 
England und Deutſchland beſtand, ein wirklich 
freundſchaftliches Verhältniß treten ſollte, ſo würden wir 
das nur mit Freuden begrüßen. Wir haben, wenn 
die Engländer uns nicht in die Quere kommen, keinen 
Anlaß, ihnen Haß entgegenzubringen, und ſehen keinen 
Grund, weshalb wir dem Inſelreiche da, wo ſeine 
Intereſſen den unſeren nicht widerſtreiten, Schwierig⸗ 
keiten in den Weg legen ſollten. Als Vorhut 
Englands gegen Rußland uns gebrauchen zu laſſen, 
haben wir freilich keinen Beruf, und es iſt auch 
nicht anzunehmen, daß, nachdem Bismarck gelebt, ein 
deutſches Miniſterium ſich unnöthig mit dem ruſſiſchen 
Nachbar verfeinden könnte. Vielleicht iſt das ſo 
geheimnißvoll umkleidete Abkommen mit England 
auch nur ein politiſcher Schachzug und darauf 
berechnet, Rußland zu einer Prüfung der Frage 
zu veranlaſſen, ob ſeine Anlehnung an Frankreich 


von Deutſchland nicht vielleicht größere Nachtheile als 
Vortheile bringt, wenn Deutſchland infolgedeſſen mit 
England zu paktiren ſich genöthigt ſieht. Gerade im 
gegenwärtigen Moment, wo der franzöſiſche Geldmarkt 
den unerſättlichen ruſſiſchen Anleihebedürfniſſen ſich 
verſchließt, ift ein falher Hinweis vielleicht am meiſten 
zeitgemäß. 

Mit unſeren beiden alten Bundesgenoſſen, den 
Oeſterreichern und den Italienern, iſt amSchlufie 
dieſes Jahres faſt noch weniger Staat zu machen als 
an ſeinem Beginn. In Oeſterreich wird das Deutſch⸗ 
thum von den ſarmatiſchen Elementen in der Bevölkerung 
mit Billigung und Unterſtützung der Regierung 
‚auf jo ſchändliche Weiſe verfolgt, daß man bereits in 
reichsdeutſchen nationalen Kreiſen ſich die Frage UDT: 
legt, wie dem Einhalt zu thun jet. Zu allen Ueberfluß 
hat ſich neulich auch der famoſe Graf Thun bemüßigt 
gefühlt, der deutſchen Reichsregierung den Fehdehand⸗ 
ſchuh mit ſchroffer Herausforderung hinzuwerfen. Nach⸗ 
träglich und erſt auf eine Anfrage des Berliner 
Cabinets in Wien iſt man dem edlen 
Grafen zwar etwas über den Mund gefahren, 
immerhin iſt das aber ſo ſänftlich 
und zögernd geſchehen, daß von einer wirklichen 
Desavouirung des öſterreichiſchen Miniſters keine Rede 
fein kann. Es ſcheint fafi, als ſei der Tag nicht mehr 
fern, wo Oeſterreich dreibundmüde ſein wird, wie es 


ft ein Greis, und in ihm jah Bismarck die einzige 
ſichere Stütze für die Dreibundtreue Oeſterreichs. Aber 
ſelbſt wenn Oeſterreich am Dreibund feſthielte, was 
wäre damit gewonnen? Ein in ſich zer⸗ 
klüftetes, vom Nationalitätenhader und Partei⸗ 
haß, von wirthſchaftlichen Gegenſätzen zerriſſenes 
Land giebt für den Kriegsfall keinen guten 
Verbündeten. Und in Italien ſteht es faſt ebenjo 
ſchlimm. Wir Deutſche werden vorausſichtlich bald 


„Verſtehſt Du wohl, Eddy!“ fügte Beatrice une 
geduldig hinzu. aa i 

Er unterdrückte mit Mühe ein Gähnen, ſchlug 
mit dem Meſſer ein Ei auf und machte die Schale 
108. Dazu rückte er ſich unbehaglich in den Schultern 
hin und her. 

„Ja, das kenne ich, — ſo machſt Du es immer, 
wenn Dir irgend was unbequem iſt und ich alles 
allein auf mich nehmen ſoll. Diesmal giebt's das 
aber nicht, mein Lieber. Es iſt Deine Tochter, 
nicht meine!“ 

Er Back etwas en Munde, das jo 
klang, als ob er dieſe Thatſache wüßte. 

„Na, alſo — dann benimm Dich gefälligſt danach. 


Du hatteſt doch Deinen beſtimmten Plan mit dem 


Mädchen, darum haſt Du es doch kommen laſſen. 
Wann willſt Du ihn denn ausführen? Sie iſt nun 
ſchon fünf Wochen und drüber hier und hat bis jetzt 
nur Geld gekoſtet. Jeden Tag quält ſie mich mit 
ihren albernen Fragen, wann fie denn endlich etwas 
lernen werde. Thu' ihr aljo den Willen, — laß fie 
erwas lernen!“ ; 

Herr Lentz zuckte die Achſeln. 

„Wenn's nur nicht verfrüht damit iſt — wenn 
ſie ſich nur fügt! 
erft etwas einleben — hineinfinden —“ 

„Guter Freund, ein Kind wie das lebt fich nicht 
ein! Wenn wir darauf warten wollen — “ 

„Was iſt alſo zu thun?“ 

„So einfach — was man immer mit wider⸗ 
ſpenſtigen Kindern thut: man zwingt ſie! Wenn 
man alle dummen Göhren um Erlaubniß fragen 
wollte, ob man ſo oder ſo mit ihnen verfahren darf 
— das würd' 'ne nette Paſtete abgeben!“ 


Ach!“ machte er ungeduldig. ab' mich 
überhaupt in dem ganzen Mädel de 2 

„Dachteſt Du fie Dir hübſcher ?“ 

„Na, das weniger! Sie iſt ſehr hübſch, ſieht 


ſolide Bürgerfamilien an den Mittagstiſch jegen — auch pikant aus .. aber ihr Weſen —“ 


die Beiden hier nahmen ihr erſtes Frühſtück ein, für 
ſie fing der Tag eben erſt an. f . 


„Du hatteſt 


gehofft, ſie würde Deine Anlagen 
haben.“ * 


auch wenn an die Stelle der Erkaltung der Beziehungen, 


und ſein damit in Verbindung ſtehendes Abſchwenken 


Fürſt Bismarck vermuthet hat; Kaiſer Franz Joſef 


Ich hab gewollt, fie fol ſich hier“ 


allein angewieſen zu ſehen, und werden dann zeigen 


müſſen, daß unſer Bismarck uns nicht zu hoch ein⸗ 
ſchätzte, als er ſagte: „Wir Deutſche fürchten Gott und 
ſonſt nichts auf der Welt.“ 


Kanzlerkriſis? 

Die „Nordd. AUROR, Zetiung.“ beeilt ſich mit der 
Erklärung, daß an den Behauptungen eines Hamburger 
Blattes, wonach der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
mit den däniſchen Ausweiſungen nicht einverſtanden ſei, 
fih auch jonjt im ſcharfen politiſchen 85 zum 
Vicepräſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums 
fich befinde und demnächſt zurücktreten werde, „natürlich 
kein wahres Wort“ ſei. Für die Wiſſenden bedurfte 
es dieſer Erklärung nicht erſt, ſie haben ſofort die 
ganze Mittheilung als ſenſationelle Mache erkannt. 
Diejenigen aber, die fich derbamburger Märchenerzählung 
alsbald bemächtigt und ſie zu erkennbaren Zwecken weiter⸗ 
verbreitet haben, werden ſich ſelbſtverſtändlich auch durch 


die officióje Wiederlegung, jo ſchnell und beſtimmt fie 1 A 


erfolgt iſt, nicht bekehren laſſen. Sie werden einfa 
behaupten, daß irgend etwas bosh mob! an der Geſchichte 
ſein müſſe, und mit der angeblichen „Kanzlerkriſts“ 
weiterkrebſen. Schon vor einigen Jahren konnte man 
in dieſen Blättern eine vorbereitende Andeutung leſen. 
Aus dem Umſtande, daß Fürſt Hohenlohe im Reichs⸗ 
tage auf die freiſinnigen und ſoeialdemokratiſchen 
Angriffe wegen der preußiſchen Ausweiſungen nicht 
geantwortet hat und daß nach officiöſer Ankündigung im 
preußiſchenAbgeordnetenhauſe nicht der Miniſterpräſident, 
ſondern der Vicepräſident Dr. Miquel die Urſachen 
der Ausweiſungen näher darlegen werde, glaubten 
fie folgern zu dürfen, daß Fürſt Hohenlohe mit dieſen 
Maßregeln nicht einverſtanden fei Nun hat Yürft 
Hohenlohe im Reichstage überhaupt nicht gesprochen, 
auch dann nicht, als er perſönlich angezapft wurde, 
ſondern hat die Antwort ſeinem Stellvertreter Grafen 
Poſadowsky überlaſſen, wie er im preußiſchen Ab- 
geordnetenhauſe die Vertheidigung der Regierungs politik 
jeinem Stellnertreter Dr. Miquel überlaſſen wird. 

ift ja bekanntlich kein Redner, ſchon das öffentliche Sprechen 
allein macht ihm ber feinem ſchwachen, zarten Organ 
große Mühe, der er ſich, wie begreiflich, bei ſeinem 
hohen Alter nicht gern unterzieht. Es ja eine ane 
genehme und werthvolle Zugabe, wenn ein Reichs, 
kanzler der freien Rede mächtig ift und jederzeit ſchlag⸗ 
fertig den Gegnern der Regierungspolitik im Parlament 
entgegen zu treten vermag. Aber die Hauptſache iſt dies 
keinesfalls, wie manche Leute inlleberſchützung der parlas 
mentariſchen Vorgänge memen, und Fürſt Hohenlohe bes 
weiſt, daß es „auch jo geht“. Jedenfalls ift es eine bewußte 
Täuſchung, wenn man aus dem perſönlichen Schweigen des 
Fürſten Hohenlohe in den Parlamenten irgendwelche 
politiſchen Schlüſſe zu ziehen ſucht. Was nun die 
Ausweiſungsfrage anlangt, fo haben diejenigen Blätter, 
die hierin blindlings Stellung gegen die preußiſchen 
Maßregeln nehmen, nach einander behauptet, daß 
Oberpräſident v. Köller damit ganz auf eigene Kauft 
vorgegangen fei, daß es fih um eine perſönliche Politik 
des Miniſters Miquel handle, daß zwar das preußiſche 
Staatsminiſterium dies Vorgehen zugelaſſen, aber eine 
ſtarke Minderheit der Miniſter ſich dagegen ausgeſprochen 
habe, und endlich, daß Fürſt Hohenlohe ein 
entschiedener Gegner dieſer Ausweiſungen fei, fiğ 
aber vorläuftg darein gefügt und auf der letzten 
Hofjagd bei Springe den Verſuch gemacht habe, den 
Kaiſer für ſeine abweichende Auffaſſung zu gewinnen. 
Schon dieſe einander widerſprechenden und theilweiſe 


„Wär' jedenfalls für unſern pa weit bequemer 
geweſen. Aber auch, wenn ſie wie ihre Mutter 
wäre, ließe fih was machen. Ich hab' es damals 
nur dumm angefangen, man wird immer erſt klug, 
menn s zu ſpät iſt! Damals hätt' ich jolen — all 
Blödſinn! Nützt nichts, jetzt davon zu reden! Das 
Kind aber — na, ich hab' Divs ja gleich gejagt, 
als ſie kam, äußerlich und innerlich der Abklatſch 
der Großmutter, und das war die unangenehmſte, 
widerhaarigſte Perſon, die mir je in meinem Leben 
vor die Augen gekommen iſt!“ 

„Wie, wenn Du der iuterejjanten, alten Dame 
ihre lebende Copie zurückſchickteſt?“ 

Edgar Lentz warf, was er in den Händen hatte, 
unwillig auf den Tiſch. In ſeinem bleichen, etwas 
gedunſenen Geſicht flackerte ein trübes Roth auf, die 
matten Augen bekamen einen ſtechenden Blick. 

„Ihr den Triumph gönnen? Ihr die Liebe 
thun, nicht wahr? Das haſt Du wohl längſt ge⸗ 
merkt, daß die Beiden, die Alte wie das Mädel, es 
bloß darauf anlegen, ich ſoll das Kind zurückſchicken; 
aber eh' ich das thue — lieber — Er endete nicht, 
eine Hand. balte die Serviette zu einem Knäuel, 
ſein Mund verzerrte ſich höhniſch. 


es ihr gelungen, ihn aus ſeiner Indolenz einmal 
aufzurütteln. Sie kannte ihn zur Genüge. Jetzt 
würde er handeln. Sorgfältig miſchte ſie ihm noch 
ein Glas Thee und ſtrich ihm ein Brötchen mit 
Orangengelee, ruhig abwartend, bis er ſprechen 
mürde. Er ſprach denn auch. ; 

„Vorerſt kommt heute einmal der Graf her. Er 
muß das Mädel ſehen, er hat ſchon Intereſſe für 
ſie gefaßt..“ 

„Wann kommt er?“ warf Beatrice ein. 

„Aus der Oper.“ 

„Alſo ſpät! Sie wird uns drüber einſchlafen.“ 

„Wird ſie eben aufgeweckt. Wir holen ſie erſt, 
wenn er da iſt. Sein Urtheil iſt entſcheidend. Putze 
fie nur hübſch heraus, das andere findet ſich!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Seine Freundin lächelte befriedigt. Richtig war 


Maßregeln zum Schutz das Deutſchthums in der Nordmart 
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aufhebenden Behauptungen beweiſen genügend, daß 
man es mit ſchlechten Erfindungen zu thun hat. Wer 
den politiſchen Geſchäftsgang eingermaßen kennt, weiß 
überdies, daß eine io wichtige, zum Theil in unſeren 
auswärtigen Beziehungen eingreifende Angelegenheit 
nicht von dem Haupte einer Provinzialregierung ſelbſt⸗ 
ſtändig und ebenſo wenig ohne die Billigung des 
leitenden Staatsmannes oder gar gegen deſſen 
Ueberzeugung ins Werk geſetzt werden kann. 
Für jeden Einſichtigen kennzeichnet ſich die Behauptung, 
daß anläßlich der Ausweiſungen eine Reichskanzler⸗ 
kriſis im Gange fei, ohne Weiteres als eine ganz balt 
loſe Erfindung. Fürſt Hohenlohe nähert fidh dem 80. 
Lebens jahre. Er iſt zwar verhältnißmäßig rüſtig und 
erfreut ſich einer guten Geſundheit. Dennoch iſt bei 
ſeinem vorgerückten Alter ſein Rücktritt nur eine Frage 
der Zeit. Aber wenn er, was ja an ſich nicht ausge⸗ 
ſchloſſen wäre, in abſehbarer Zeit ſich in das Privat⸗ 
leben zurückziehen ſollte, jo ſteht feft, daß dies mit den 
Auswoiſungen, überhaupt mit einer beſonderen politi⸗ 
ſchen Frage nicht das Geringſte zu thun haben würde. 


Volitiſche Tagesüberſicht. 


Zu den nordſchleswigſchen reibt 
die „Nordd. u ZA s NE 

„Die radicalen Blätter geben fich viele Mühe, aus der 
Ausweiſung einiger Dänen aus Nordſchleswig eine große 
polttiſche Gtantsnction zu machen, und geben ſich ſogar den 
Anſchein, als wenn fi die Regierung vor einer gere 
ſchmetternden Diseuſſion dieſer gewaltigen Frage fürchte. 
Die Blätter entdecken ſogar aus der übrigens, wie wir 
hören, gänzlich unbegründeten Vermuthung, daß der 
Finanzminiſter bei dem Etat im Landtage die 
Frage behandeln werde, daß dies geſchehe, weil dann aus 
dem Landtage nicht gleich die erforderliche Antwort gegeben 
werden könne. Die Blätter irren. Es wird der Stanıde 
regierung nichts erwünſchter ſein, als den Gegnern der 


gegen däniſchen Uebermutb und Terrorismus ausgiebige Geler 
genheit zu geben, die deutſche Politik der Regierung anzugreifen, 
Die Staatsregierung wird gern die Gelegenheit ergreifen, die 
nöthigen Aufklärungen zu geben und iſt ſicher, daß ſich 
die preußiſche Volksvertretung, wie es die Deutſchen Nord⸗ 
Schleswigs längſt gethan, voll überzeugen wird, daß es höchſte 
Zeit war, gegen die wohlorganiſirte, auf künftige Losreißung 
gerichtete däniſche Agitation in den preußiſchen Gebiets⸗ 
theilen feft einzuſchreiten, das wankende Selbſtgefühl der 
Deutſchen ſowie das Vertrauen auf die Unterſtützung der 
Regterung wieder zu heben. Es wird in allen 
Fällen nützlich fein, wenn aus der Discuſſion im 
Landtage die um ihre Nationalität kämpfenden 
Deutſchen die Gewißheit erlangen, daß die Staatsregierung 
ſich nicht irre machen und die däniſchen Agitatoren nicht 
darüber im Zweifel zu laſſen gewillt iſt, daß ſie in Preußen, 
nicht in Dänemark find, Wenn die gewaltſame Germanifirung 
der däniſch redenden Preußen der Staatsregierung ſelbſt⸗ 
verſtändlich fern liegt und die däniſch redende Bevölkerung 
daher nicht den geringſten Grund zur Beunruhigung hat, jo 
ift ſich die Regierung doch als Vertreterin eines deutichen 
Staates und Trägerin der Verantwortlichkeit für die Sichere 
heit deſſelben ihrer Pflicht klar bewußt, auch in Nordſchleswig 


den deutſchen Bewohnern einen feſten Boden ruhiger, fried⸗ 5 


licher Entwicklung und freier Geltendmachung ihres Deutſch⸗ 
ihums zu verſchaffen! Erſt wenn es gelingt, die jyftematifch 
betriebene Agitation zurückzudrängen, wird die Grundlage 
für ein friedliches, nachbarlich freundliches Leben und Streben 
der beiden nun einmal unzertrennlich verbundenen Be⸗ 
zölkerungsſchichten dauernd gelegt fein, 

J$ 

Ju der Frage, wer die Koſten für die Stellver⸗ 
tretung des zum Abgeordneten gewählten Schuldirectors 
Ernſt in Schneide mühl zu tragen habe, wird 
berichtet: Pó ; 

Auf den Beſchluß des hleſigen Magiſtrats vom 6. d., Mte, 
worin ausgeſprochen worden iſt, daß die Koſten für die 
nothwendig geworbene Heranziehung einer weiblichen Lehr⸗ 
kraft an der höheren Töchterſchule während der Abweſenheit 
des Directors Ernſt als Reichstags⸗ und Landtags⸗ 
abgeordneter dem Director Eruſt zur Laſt gelegt und im 
Regreßwege von ihm eingezogen werden ſollen, kam in 
der letzten Stadtverordnetenſitzung einer der Stadt: 
verordneten zurück, indem er den Magiſtrat befragte, ob 
bieſer Beſchluß, den er als ein „Unieum“ bezeichnete, that 
ſächlich gefaßt und weshalb nicht das Stadtverordneten⸗ 
collegium zu dieſem Beſchluſſe gefragt worden fei Bürger⸗ 
meiſter Wolff erwiderte, daß dem Collegium die Angelegen⸗ 
heit, wenn fie ſoweit gediehen ſein ſollte, unterbreitet werden 
würde. Bis jetzt fet diefer Zeitpunkt noch nicht gekommen. 
= Uebrigen ſei dieſer Beſchluß auch kein Unicum. In 

berswalde läge ganz derſelbe Fall wie hier vor, und 
auch dort hätte der Magiſtrat den zum Abgeordneten 
gewählten Director des ſtüdtiſchen Gymnaſiums zur Zahlung 
der Vertretungskoſten angehalten. Während der vorigen 
Legislaturperiode habe der dortige Director auch ein Reichs⸗ 
tags- und Landtagsmandat innegehabt und das Provinzial⸗ 
Schulcollegium einen Vertreter geſandt. Die hierdurch ent⸗ 


ſtandenen Vertretungskoſten wollte das Provinzial⸗Schul⸗ 


collegium von der Stadt Eberswalde einziehen, diefelbe 
weigerte ſich jedoch, dieſe often zu bezahlen. Diefe An⸗ 
gelegenheit jet noch nicht endgiltig entſchieden.“ 

In Bezug auf den Eberswalder Fall wird bekannt: 
Dort haben Magiſtrat und Stadtverordnete beſchloſſen, 
gegen den Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten 
Gymnaſtalprofeſſor Pauli auf Erſtattung der Ver⸗ 
tretungskoſten klagbar zu werden. Pauli hat 
vier Jahre lang die Vertretungskoſten gezahlt, bis ihm 
im vorigen Jahre vom Miniſterium verboten 
wurde, die Koſten weiter zu zahlen. Zugleich wurde 
der Magiſtrat vom Provinzlal⸗Schulcollegium aufge⸗ 
fordert, die Vertretungskoſten zu zahlen. Da der 
Magiſtrat ſich weigerte, wurde der Betrag aus der 
Gymnaſtalkaſſe ausgelegt und der Magiſtrat abermals 
aufgefordert, etwa 500 Markandie Gymnaſial⸗ 
kaſſe zurückzuzahlen fmit dem Auheimſtellen, 


Kleines Feuilleton. 


Moritz von Egidy T. a 
Wie wir geſtern in einem Theile der Auflage noch 
mittheilen konnten, ift der Verfaſſer der „Ernſten 
Gedanken“ Oberſtlieutenant a. D. Moritz von Egidy 


geſtern früh 3 ½ Uhr in Potsdam an einem Herzleiden 


geſtorben. Der unermüdliche Kämpfer für ſeine 
ideglen Ziele ift ein Opfer feiner Thätigkeit geworden. 
Egidy litt im Herbſt an einem ſehr heftigen Gelenk⸗ 
Rheumatismus, der noch nicht ganz beſeitigt war, als 
der bis zuletzt eifrig thätige Mann eine Agitations⸗ 
reiſe unternahm. Schwer krank kehrte er vor ungefähr 
14 Tagen in ſeine Villa nach Potsdam zurück. 
Der Gelenk Rheumatismus, der ſehr oft eine 
Erkrankung des Herzens nach ſich zieht, hatte 
eine Herzbeutel⸗ und Rippenfell⸗Entzündung zur 
Folge, in melcher am Weihnachtsabend eine erhebliche 
Verſchlimmerung eintrat. Seit Mittwoch hatten die 
Aerzte die Hoffnung auf Geneſung von Egidys, um 
deſſen Krankenlager ſich ſeine Familie verſammelte, 
verloren, und Donnerstag früh ſtarb der nach rüſtige 
Mann eines ſanften Todes. An ſeiner Bahre trauert 
die Wittwe mit zehn Kindern, fünf Töchtern und fünf 
Söhnen, van denen der älteſte Lieutenaut zur See ift. 
Aus dem Lebensgang des Verſtorbenen feien kurz die 
hauptſüchlichſten Daten zuſammengeſtellt: 

Chriſtoph Moritz von Egidy war am 29. Auguſt 1847 
in Mainz geboren, er hat alſo ein Alter von genau 
61 Jahren 4 Monaten erreicht. Seine Erziehung 


, * * * * * 6 „ $ 
2 kby cj "<A p y p m j i 

Freitag Danziger Nenefte Nachrichten. 30. December. Nr. 306. 
ai „ im Cwilproceßwege von Profeſſor Pauli ſtehen. Mit vollen Segeln hat das Danziger Stadt: | Oſtprovinzen haben ſich zu einem „Verbande Oſt⸗ 
nzuklagen. Iſchiff, vor günſtigem Winde liegend, den Kurs gehalten, deutſcher Induſtrieller“ zuſammengeſchloſſen, 
= 5 $ den ihm die mannigfachen Geſchehniſſe des Vorjahres und die Thatſache, daß als Sitz dieſes Verbandes 
Deutſches Reich. 3 d gewieſen, und der Ausguck voraus zeigt glattes Waſſer Danzig gewählt ift; erſcheint als eine unwillkürliche 
m . x . „AB Der Kaiſer hörte henk und, bald erreichbar, das nüchſte Ziel der Fahrt. | Befräfiigung dafür, daß Danzig in der That der 
Aigen mes en ene Ctaatofetreti88 DERI e, nt dürfen 68 gen ot ſagen: Ihrem nächſten Angelpunkt der geſammten induſtriellen Entwickelung 


Auswärtigen Amtes, Staatsminiſters v. Bülow. h 3 p fi 
— Das Amtsblalt des Reichs⸗Poſtamts bringt Ziele, der Entwickelung einer ſchaffensfrohen, des Oſtens zu werden berufen ift. 


w u A * der geſtrigen Auflage noch kräfti 5: Induſtrie, hat das verfloſſene Jahr! Die größere Regſamkeit, die fiH felt dem Fallen 
? : 2 ~ ` uniere Heimathſtadt weſentlich näher gebracht, und | des Wallgürtels in Danzig bemerkbar machte, erweiſt 
Vom 1. Januar 1899 ab wir de s 85 Ä A R z A k 78 ; 
eu Poſtfrachtſücken P e gedenken die Sangines Auger dle dae aud i der Ausbehtiung, der za p ihom ae 
Deutichland und den folgenden Ländern auf 800 ME, Hineinwachſen der Stadt in ihre größeren Aufgaben dem Fremden, der von dem noch immer der endlichen 
AA na Dar E verſtändigen Blickes verfolgen, am Jahresſchluß noche Vollendung harrenden Hauptbahnhof her zur Stadt. 
Irland, Luxemburg, de iederlanden, Norwegen, mals der Männer, die für dieſen Gang der Entwickelung ſchreitet, ein weſentlich anderes Bild bietet, als noch 
Nee A En DH Schweiz und den z Kräfte, eingeſetzt haben. kiki: im vorigen Jahre. Auf dem eingeeb neten früheren 
Ausland. Die anfangs noch ſchüchternen Hoffnungen auf Wallterrain zieht fich um die Stadt ein Gürtel prächtiger, 
P rer kM Gründung einer Techniſchen Hochſchule in allen Anforderungen der Neuzeit entſprechender 
Frankreich. Paris, 29. Dec. Prüſide aure .. j | ui z ' 8 8 ſp 1 
beſichtigte heute Vormittag die „Feel Mai be de | Danzig Haben ſich dank der eifrigen Bemühungen Häuſerbauten, deren Erbauer nach Kräften bemüht 
guerre,“ wohnte verſchiedenen Uebungen und dem des erſten Beamten der Provinz und des erſten gewefen ſind, in der modernen Bauweiſe das alter⸗ 
kactiſchen Unterricht bei und verſammelte ſodann Bürgers der Stadt und dank des Entgegenkommens thümliche Gepräge der inneren Stadt zu 
Lehrer und Schüler um ſich. Präſident Faure dankte ` 2 f 
ihnen im Namen des Vaterlandes für ihre Hingebung der Staatsregierung früher verwirklicht, als man es wahren. Dem regeren Verkehr, den man von 
und ihre Arbeit, welche zum Ziel habe, die Armee gedacht, und dem ſchnellen Entſchluß des Königs, der nahen Zukunft erwartet, zu dienen iſt 
auf die Höhe aller Hoffnungen Frank⸗ Danzig zum Sammelpunkt der techniſchen Bildung am Hohen Thor ein mächtiger Bau erſtanden, der 
Se T 20, Der. Fler it Re di Oſtdeutſchlands zu machen, danken wir die „Danziger Hof“, der mit allen Bequemlichkeiten, 
verbreitet, die Königin⸗Mutter leide an einer Frauen- zeitigere Inangriffnahme einer Reihe bedeutungs⸗ die der verwöhnte Sinn moderner Reiſenden nun eine 
krankheit, die wahrſcheinlich eine ernſte Operation] voller induſtrieller Projecte, Das, Intereſſe entfernter mal erheiſcht, und mit architektoniſchem Schmuck innen 
anne: poż ere Zuverläſſige Meldungen RE induſtrieller Kreiſe für Danzigs Aufſtreben als und außen reich ausgeſtattet in dieſem Jahre ſeine 
Siet WAL Pe Fary wne Induſtrieſtatt zu gewinnen, unternahm der Ober- Pforten dem Fremdenverkehr öffnete. Hoffen wir, daß 
gefeſſelt. ſpräſident der Provinz, von dem rüh rigſten Pionier nun auch die Verkehrseinrichtungen, die 
Italien. Rom, 29. Dec. Der König hat heute der induſtriellen Entwickelung unſerer Siadt begleitet, unſere Stadt und Gegend mit dem Binnenlande ver⸗ 
a rege rg 1 fic) auff eine längere Reife nach dem rheiniſchen binden, immer mehr erweitert und vervollkommnet 
im Piat de. c man die wegen der Rub ubrungenInduſtriebezirkt. Der Erfolg blieb nicht aus, werden. Der. Herbeiführun e 
ig dick, AT AN „An . „ Der g ſchnellerer Bahn 
Manal Wh 1 e Re fe Wochen werden den Beweis dafür liefern. verbindungen mit der Provinz, dieſer jetzt 
Siraje nicht mehr als zwei Jaure Gefänaniß berrügt.[ Mächtige Umwälzungen in dem wirthſchaftlichen doppelt dringlichen Forderung unſerer Eve 
1 wird bei denjenigen Perionen, welche zu einer Leben der Stadt ſtehen für das nüchſte und die werbsſtände, iſt die Eiſenbahn ⸗ Verwaltung Bes 
Jahre eee eee e folgenden Jahre bevor, mit ihnen hängt die bereits reits näher getreten, immerhin kann das bisher 
alive alte er ſowie Minderjährige 111 85 achtzehn angebahnte Eingemeindung des Holmes, jener Weichſel⸗ Gewährte nicht als ausreichend angeſehen werden, Wer 
Jahren tritt entweder Straferlaß oder Herabminderung nfel, die, wie der flüch tigſte Blick auf die Karte lehrt, an Danzigs Entwickelung Intereſſe nimmt, wird immer 
w 3 Wahre ein, em: Kategorien rückfälliger und für die Etablirung einer ausgedehnten Induſtrie fich] wieder die Forderung nach bequemeren Bahnver⸗ 
gesch en. n , aß unaetków 700 non Alge eignet wie kaum ein zweites Landſtück in unſerer bindungen erheben müſſen, und es wäre dringend 
gerichten Verurtheitte und 2000 von Civilgerichten] nächſten Umgebung, zuſammen. Wie ernſt es der] wünſchenswerth, wenn der Danziger Induſtrie auch in 
Verurtheilte von dem Gnadenerlaß betroffen werden. Staats regie rung ift mit der Förderung der Induſtrie] dieſer Hinſicht von vornherein ſeitens des Staates 
6 Ain en Madrid, 20. Dec. Der PMI u unierem Diten, das beweiſt am beiten die früher zu | Entgegentommen gezeigt und das Hervortreten des 
e en © a en etamm e 77 m anderen Zwecken lange vergeblich angeſtrebte „Auf Bedürfniſſes nicht erft lange abgewartet würde. 
gelegentelt, gó weicher auch die Regierung Stenntnig | ung“ des Holms durch den Reichsmilitärfiscus, das] Die rührige Thätigkeit, die hier von privater und 
habe, große Bedeutung zu. — Wie die Blätter jchreiben, veweift namentlich der Umſtand, daß dieſe Freigabe des behördlicher Seite für das induſtrielle Aufblühen 
dürfte der Eutſchluß Wi c. Kin les, den Friedens- Holms aus dem g ättni HER ee ee 
rfte der Eutſe e. Kinley's, den rie Doluis aus dem Rayonverhältniß ohne alle Einſchrünkung] unſerer Stadt entwickelt wurde, iſt denn auch in 
vertrag erft im Januar zu ratiſieiren, zur Folge haben erfolgt ift eine Ber ünſti | i i ; 
daß die Löſung der Miniſterkriſts bis nach der Hatifie| Danziger, die; au ſtigung, deren. Werth alle die | weiteren Kreiſen nicht unbemerkt geblieben. Häufiger 
canon hinausgeſchoben wird, da noch das gegen⸗ Bi zei 4 1 jetzt noch über die läſtigen Rayonbeſchränk⸗ als bisher ertlang der Name Danzig wieder draußen 
wäztige r es den Friedensvertrag den Cortes Vore e Hiki 5 haben, zu würdigen wiſſen werden.] im Reiche, und mit der allgemeinen Aufmerkſamkeit 
eg 2 mej o 3 frohe Nenjahrsbotſchaft kommt eben wird auch die Neigung wieder rege, das von neuem 
1 zk EN die ſichere Kunde, daß der | Leben durchpulſte nordiſche Venedig aufzuſuchen und 
Jane Holms durch jene oſt⸗ und weſtdeurſchen] jeiner Alterthümlichkeiten fih zu erfreuen. So kam es, 
b obs wę derte Bufótimeatojebea ſich Herr bag die Stadt Danzig in dieſem Jahre zwei über das 
ſchloſſen a Pea in lich ins Mittel gelegt hat, abge: ganze Reich verbreitete große Geſellſchaften in ihren 
ande ee uſtrielle Entwickelung Danzigs ifi | Mauern begrüßen konnte, die „Geſellſchaft für 
e e Voraus ſicht geſichert. , |Berbreitung von Volksbildung“ und die 
a a außerordentlich hohen Werth die preußische „Deutſche Colonialgeſellſchaft“ die hier beide 
wean dee erung und der Monarch ſelbſt auf die Seßhaft. | hre Hauptverſammlungen abhielten. Nicht enttäuſcht find 
machung einer großen Induſtrie im Ojien legt, daft die fremden Gäſte hier weggezogen, hat doch ein 
deutſcher Bundesfürſt, der Präſident der deutſchen 


haben die letzten Tage einen neuen erfreu⸗ 
lichen Beweis geliefert. Dem Manne, der Colonialgeſellſchaft Herzog Johann Albrecht zu Mecklen⸗ 
die Abſichten der leitenden induſtriellen und urg, der Stadt Danzig das erfreuende Zeugniß aus⸗ 
behördlichen Kreiſe Danzigs und WeſtpreußeneZeſtellt, die deutſche Colonialgeſellſchaft habe nirgends 
in ſeiner rheiniſchen Heimath am nachdrücklich fio freudig⸗gaſtliche Aufnahme gefunden als bei den 

Danzigern. Möge die Stadt von ihrer Gaſtfreundlich⸗ 


verfocht, hat der König eine außergewöynliche Aus 
zeichnung zu theil werden laſſen; Herr Julius van dei f keit noch oft den Voeksgenoſſen in Süd und Weit 
Beweiſe geben dürfen! 


Zypen in Cöln, der Leuer der dortigen Waggonfabrik, 

der auch bei der induſtriellen Nutzbarmachung des Auch ihren höchſten Gaſt, den Kaiſer, hat 

Danziger Holms hervorragend beiheiligt ift, ift, wie wir] die Stadt in dieſem Jahre wieder zweimal begrüßen 

ſicher erfahren, lediglich für ſeine Verdienſte um die können, namentlich die zweite Anweſenheit des 

Verwirklichung der Goßler'ſchen Pläne zum Geheimen Herrſchers, mit der der erſte Beſuch der 
Kaiſerin in Danzig verknüpft war, geſtaltete ſich 


j ; Commerzienrath ernannt worden, obwohl ihm die 

en e Aiteberkanen ieee Vorbedingung dieſer Ehrung, der einfach] zu einer großen Huldigung für das fürſtliche Paar. 
wurde am Dienstag die Poſtkurſche von Sufa nach Sfaks] Commerzienrathstitel, noch gefehlt Hatte, Noch wollen wir eines feſtlichen Tages gedenken 
(Zunis), 26 Kllometer von Sfaks, von wier bemafneren Auch ſonſt ift die Förderung nicht zu verkennen, die die] deſſen Erwä e ; ken, 
Europäern, Drei von ihnen hatten fih) in einem dinter,ſtaatlichen Behörd 1 „dune beffen: Erwähnung uns ſicherlich in den Rahmen dieſes 
je verſteckt, ka vierte trat vor die . kąd Dan s Pr hör en der Einbürgerung der Induſtrie Rückblickes zu gehören ſcheint. Im Juli beging eines 
J CC%%%%// ĩ Hanbeishäuier, bee „Baj 84, 
2 Am a wnuk ee . und mit den Vorarbeiten iſt ad aa Ungeflehrs a 5 ee sd w e ER oka 
glu: A } 75 BR Ser NR ; R edena Degg PA Name „Sa ind miteinander innig verbunden; m 
TAN NE waste 1 1 eee 8 dieſer ermunternden Beispiele ift denn auch die Privat.] man in der Welt jonit kaum ermas wiſſen würde 
bewaffnete Spahls begleiten zu laſſen. in duſtrie nicht mehr ſo zurückhaltend wie früher mit von der Stadt am Baltenmeer, dorthin tragen 
1 10 POLK da giner Nadfahejtener beim der Niederlaſſung in Danzig. Abgeſethen von den noch in die vierkautigen Flaſchen des Danziger „Lachs“ 
Bürgerausſchuß; zugleich werden 55 600 Mk. zur Anlegung den vorbereitenden Stadien befindlichen Etablirungen, den Namen feines: Heimathortes, und manchen 
von Radfahrwegen en aa ; | Bie für den Holm im Werke ſind, haben andere ältere Franzmann oder Türken giebt es noch heute, der 
h gitet 30. Dec. (W. a0 ane dn Der auf der e a ko. 1 e Das | Danzig nur als die Stadt des „Lachſes“ kennt. Möge 
ſeiſe von Gotenburg nach Lübeck begriſſene Damwofer erſchiedener junger Unternehmungen | der Danziger Lachs noch lange ahrhunderte das 
e UA N Die Mannschaft wurde lieferte dem Weſten den untrüglichſten Beweis, daß hier in Weltmeer ae aib R. 7 5 Danzigs 
i euerabrunſt Danzig recht wohl der Boden flir eine mit Verſtändniß ] in ferne Weltgegenden tragen, und nicht er allein! 
i Aa a daw EAC: 7 8570 pine Umſicht geleitete JIunduſtrie im großen Stile Dafür, daß Danzigs Ruf immer weiter hinaus⸗ 
und einige Kinder ums Leben. Eine Anzahl anderer dem vorhanden iſt. Em alter Wunſch der Danziger getragen werde in die ſeruſten Welttheile, werden 
entſetlichen Erſtickungstode nahe Perſonen wurden gerettet. Bürgerſchaft, der bis dahin wenig Ausſicht auf hoffentlich auch unſere Werften weiterhin, wie in 
Danzig im Jahre 1898, ee e hatte, wird nach dem Ueber⸗ dieſem Jahre, zu ſorgen reichlich Gelegenheit haben, 
Rüſtiges Vorwärtsſchreiten allenthalben, diefe er⸗ ei Then Oſtdeutſchen en an Eines der müchtigſten Schiſſe der Welt ift d 
die Nordiſche Electrieitätsgeſellſchaft demnächſt von Danziger Schiff, das im Frühjahr hinausging % 
dieſer in Danzig fo jungen Juduſtrie erfüllt werden: fein Element und den Ruhm der Danziger Schiffsbau 
die eleetriſche Bahn Danzig ⸗ Neufahr⸗ technik hinaustrügt zu anderen ſeefahrenden Nationen. 
waſſer⸗Bröſen ift nachdem nun auch die landes- | Die Schichau'ſche Werft, die dem mächtigen Lloyd⸗ 
polizeiliche Genehmigung ertheilt ift, gesichert. dampfer in dieſem Jahre zwei deutſche Krieg⸗ 
Auch das eniſchloſſene Vorgehen der Stadt ſchiffe „Iltis“ und „Jaguar“ von der Helling nach⸗ 
verwaltung auf dem feit 1896 eingeſchlagenen gleiten lie, erfreut fih auch für das kommende Jahr 
Wege der Ausſtattung unjerer alten Stadt mit den großer Aufträge, und die kleineren Werften dürfen 
Errungenſchaften moderner Technik darf als eine über Mangel an Beſchäftigung beim Rübcklick auf das 
wirkſame Ermuthigung für die Privatinduſtrie] verfloſſene Jahr nicht klagen. Neue Arbeit bringt das 
angeſehen werden. Am 18. Juni wurde die neue Jahr, und die Hoffnung, daß der Danziger 
elektriſche Centrale, die jetzt eine Reihe Schiffsbau ſich in naher Zukunft erheblich erweitern 

Geſchäftshäuſer und gewerbliche Betriebe mit eleftrijchem | werde, ſcheint nicht ungerechtfertigt. i 

Licht und Motorenkraft verſieht, eröffnet. In der Eine Reihe von Männern, die im öffent: 
kurzen Zeit ſeit dem Eröffnungstage hat die Einrichtung[lichen Leben der Stadt ſtanden, hat der Tod auch 
bereits vielfältigen Zuſpruch gefunden, und es iſt zu in dieſem Jahre dahingerafft. Einer der Ehrenbürger 
Boijen, daß namentlich auch das Kleingewerbe der Stadt, Baurath Licht, ſtarb gleich bei 
immer mehr bei den ihnen gebotenen beſonderen Beginn des Jahres, zur ſelben Zeit folgte Albert 
Vortheilen zur Benutzung elektriſcher Kraft für ſeine Jüncke dem ein Jahr früher ihm voraufgegangenen 
Betriebe übergeht. ur ; Bruder im Tode nach. Aus den ſtädtiſchen Körper⸗ 
Der Bedeutung, die Vanzig von nun an für das ſchaften riß der Tod ferner zwei andere bewährte 
gewerbliche Leben Oſtdeutſchlands gewinnen fol, ent⸗ und allgemein geachtete Männer, den Stadtrath 
ſprechend haben in dieſem Jahre auch die Führer der Schü und den unvergeßlichen früheren Stadtrath 
neuen Danziger Induſtrie es ſich angelegen fein laffen, und bisherigen Stadtnerordneten Robert P etſchow, 
den Zuſammenſchluß der Induſtriellenſund gegen Jahresſchluß ward auch der Landeshe apt⸗ 
Oſtpreuzens, Weſtpreußens,, Poſens und Pommerns mann der Provinz, Adolf Jaeckel, unerwartet vom 
anzuhahnen. Der Verſuch ift geglückt; die Vertreter Tode dahingerafit. Auch einige andere jedem Danziger 
der hervorragendſten induſtriellen Etabliſſements der | bekannte Männer ſind nicht mehr: Hochbetagt ſchieden 


C ² w ³·mi 0 LEEREN wawer 

Auunſt und Wiſſeuſchaft. 
Frankfurt a. DŁ, 29. Decbr, Der Bioloncellift und 

Componiſt Georg Goltermann, früher Capellmeiſter an 


der hieſigen Oper, ift heute geſtorben. 
ent 5 


Jtenęs nom Tage. 
Dex verunglückte Tonriſt Froſch, 
deffen Tod wir geſtern meldeten, (ft 150 Meter tief aßge⸗ 
ſtürzt, hat fich jedoch nur unerheblich verletzt. Er ging nach 
dem Sturze noch 80 Schritte weit, aß ſeinen Mundvorrath, 
wurde aber daun offenbar von Mattigkeit übermannt und 


erfror. A 
Mord und Selbftmordverſuch. 

Der in Kouſtantinopel wohnhafte Oeſterreicher 
Johann Amirat, Vater von zwei erwachſenen Mädchen, 
hatte in der vergangenen Woche einen heftigen Streit mu 
ſeiner Gattin, worauf dieſe das Haus verließ. Amiral er⸗ 
griff nun in jener. Wuth, nachdem er zuvor die Wohnungs⸗ 
thür abgeſperrt hatte, ſeine ältere Tochter und ſchnitt ihr 
mit einem Meſſer den Hals ab. Auf die Hilferufe 
ſeiner jüngeren Tochter eilten Nachbarn herbei und erbrachen 
mit Gewalt die Thür Sie fanden Amiral aus einer großen 
Schnittwunde am Halſe blutend, neben der Leiche 
ſeiner Tochter liegen. Er wurde ins Spital gebracht; ſeine 
Verletzung tt ſehr ſchwer. 

Ein fürchterliches Familiendrama 
ſpielte fih in Criecteth in Wales ab. Ein gewiſſer 
William Willſams erſchoß ſeine Frau und ſeine zwei kleinen 
Sühne, während fte ſchliefen, und tödtete ſich dann faber 


erhielt er im Potsdamer Cadettenhauſe. Die beiden 
letzten Kriege machte er, den erſten als preußiſcher, 
den zweiten als ſächſiſcher Officier mit. Seine 
militäriſche Laufbahn erreichte ihr Ende, als er 1890 
ſeine bekannteſte Schrift „Ernſte Gedanken“ 
veröffentlichte, die in den weiteſten Kreiſen Aufſehen 
erregte. Nach feiner Verabſchiedung wohnte v. Egidy 
in Berlin. Im Verein mit Profeſſor Lehmann⸗ 
ee in Kiel gab er ſpäter die Zeitſchrift „Einiges | 

hriſtenthum“ und als deren Fortſetzung die „Ver⸗ 
ſöhnung“ heraus, in denen er feme religiöſen Anſchau⸗ 
ungen, die ſich in der Hauptſache gegen den Dogmen⸗ 
zwang richteten, niederlegte. In der Oeffentlichkeit 
war Egidy e Vorträge für die Ausbreitung 
feiner Ideen thätig. Mit ihm ift eine eigenartige 
Perſönichkeit von der Weltbühne abgetreten, der man 
hohen Idealismus und lauteres Wollen im vollſten 
Maße zugejtegen muß. Wie es dem Idealiſten leicht 
geht, rechnete er nicht immer mit den ſchwerfälligen 
Thatſachen und der menſchlichen Unvollkommenheit, die 
der Verwirklichung leicht bei einander wohnender Ger 
danken oft unüberwindliche Hinderniſſe entgegenthürmen. 
Aber nicht der Erfolg zeigt des Mannes eigenen Werth, 
ſondern die Geſinnung, und am Grabe Egidys wird 
auch der, der die Lebensarbeit des Mannes als wenig 
greifbare Früchte tragend anſehen mußte, dem redlich 
Wollenden die Anerkennung nicht verſagen, die er auch 
dem Lebenden nicht vorenthalten konnte, die An⸗ 
erkennung, daß es ein von edelſter Geſinnung und 
wahrer Menſchlichkeit beſeelter Mann war, den fie 
jetzt in die winterliche Erde betten 


gericht in Strasburg, Letzterer zugleich mit der Function als, 


Quelle erfahren, geſtern acceptirt worden. 


Preiſe von 30 Mr., 50ex zum Preiſe von 58,40 Mk. unter« iſt ein paſſender Erſa 
ſebracht worden. Im Lieferungshandel hat fiğ die nicht vorhanden. M 


Stimmung ein m befeitigt. ARR wurde vom Bringen R 
Wetterbericht der Hamburger Scemarte vom 30, Dec. Wien, 30. Dec. ( ; 


(Orig. Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.“ meldet aus Kaneg: Das! = 
= Sphakianakin lehnte die ihm In de 


. z n . „ der! Prochnom und den Malermeiſter Bernhard Krug für 
der alte Selon te, der Mujifbirector Zande ber 54240 Mk, Eine Parzelle von Weilßmönchenhintergaſſe 6/8 
Hauptmann Pernin aus dem Leben. i von be MAM wą Prochnow an die Stadt: 

"Gi ~ eije y iesmal am Schluſſe gemeinde Danzig für 442 Mk. Eine Parzelle Außenwerke 

min beſonderes „nierej] nahm dies mge ò A N Blatt 20 von der Stadtgemeinde Danzig an den Maurer⸗ 
des Jahres der Wahlkampf bei den Stadt R U 9 „FEG Prochnow M 4260 Mk. Eine Vander 
orb m in Mnipruh, Das Ergebniß Außenwerke Blatt 10 von der Stad gemeinde Danzig an den 
neten wahlen n 8 Mauxermeiſter Hermann Prochnow für 180 Mk. 


der Wahlen ift bekannt, als ein äußeres Anzeichen für = Wann das neue Jahrhundert beginnt. iſt eine um ; ET $ -4 
die Umbildung Danzigs aus einem fait ausſchlietlich die Nanrounderrmende terë aufgetretene Streitfrage, di.] Stationen, 3% Wind. |; Benter "dh zugedachte Miſſton ab. Da unter 
namentlich um 170 befonders eifrig erörtert würde und auch ; hältniſſen ©rjag für ihn ſchwer zu 


Handel treibenden und in ſeiner bisherigen induſtriellen 


A 2 2 > 1800 die Geiſter lebhaft beſchäftigte. Die einen fagen, das :. —T— . i : ; 1255 
Bethätigung in der Hauptſache auf die Förderung des e ej die 09 Stelle der Jahres⸗ . FR = 4 ne - 1% 4 A ADA von dem Prinzen t 
+ 8 "44 rende ; ien 3 í zahl geändert wird, da ahr 1839 jei das letzte des vorige s | í Z w erufen worden. 
Seeverkehrs ſich beſchränkenden Gemeinweſen zu einer Jahrgunderts; die anderen fagem, die Zählung jedes] geterabürg 746 W 1 | wolkig 2 1051 
Heimſtätte für eine auch auf den Binnenlandsconſum dies- neuen Cyktus beginne mit 1 und nicht mit 0. In der Mostau — . — * — Neue Scandale in 
ſeits und jenſeits der Grenze fih einrichtende Induſtrie den bieg 0 u e der W Bek Wan mene gó; burg? A 7 7 
Pi 1 2 4 E eue Z + 8 $ * 
verdient hervorgehoben zu werden, daß die diesmaligen Zabrbundert 920.1 Ge ce 0 1300 begriibt; ee re 6 1 ae Abgeordnet 
Wahlen auch Männern Sitz und Stimme im ſtädtiſchen Auer ii ii bag soten ein Breii Be Mondta rozc 796 S. 7 bret 1 XX Budapeſt, 30. Dec. 
BER 4 5 Tesi einer Meinungsverſchfedenheit eütſpringt, aus der Frage: p Nenfabrivafler 750 S 7 bedeckt „ſordnetenhauſe erneuerten fi 
Parlament gegeben haben, die gu den Vertretern der „Hat uniere Zeitrechnung mit einem Jahre Null oder mit | Memel 761 S 5 bedeckt 11 i 5 Meni ‘fanini fi 
neuen induſtriellen Bewegung gehören. . Fe 40 ana nuni gu ni SAR, s j — nr FE | ai | = — Baa: 5 0 $ 3 ongi hi 
V auf das r 1 v. Chr. unmittelbar das Jahr 1 m, Chr. 7 i N a 4 I Beſchuldigun a anſſy tl 
Die Entwickelung Danzigs im letzten Jahre bietet iren, ohne ein Jahr Null, wie es der matheinallſche Stand, 1 en = 3 W i S da sig w c e ski 
danach erfreuliche Ausblicke auf die Zukunft. Mögen punkt erfordert, und wie es in der Aſtronomie gezählt wird, Berlin 747 S 4 wolkig 4 Fer, Ulgeſetz En ga ge 
dieſe ſich bewahrheiten, möge es uns, das iſt unſer ng N ee Wien 764 S 1 bedeckt — BES: rechtzeitig. zurücktreten follen, EM 
Neujahrswunſch für bie Vaterſtadt, vergönnt fein, am ffein, obwohl ihn die Volksftimme nicht als ſolchen ne 2 eedt - erho . ſchrie ihm bie Sint À 
letzten Tage des aubrechenden Jahres von dem Gort: anerkennen wird. Że Bun Lg | 777 | ad | BE | b | ligt! Hinaus mit ihm! Sie werden hier nicht mehr 
— Wenn 5 ene lügen, ein anderer Miniſter ſoll antworten“. Der 


ſchritt, den Danzig inzwiſchen gemacht, ein ebenſo 
erfreuliches Bild zu zeichnen, wie wir es heute rück⸗ 
ſchauend zu thun vermögen! | 
225 
Tornies. 

R Witterung für Sonnabend, den 81, Decbr, Sturm: 
warnung, ſtrichweiſe Schnee, kalte Iebhaite Winde, wolkig mit 
Sonnenſchein. S.A, 8.14, S.⸗U 8.58, M.⸗A. 7,52, MU. 9.89. 

"8 Perſonalien bei der Weichſelſtrombauverwaltung. 
Der Waſſerbauinſpector Harniſch aus Magdeburg iſt mit 
der dienſtlichen Vertretung des wegen Erkrankung beurlaubten 
wsafjeroauinipectore Dobiſch in Marienburg beauftragt und 
der Regierungs⸗Baumeiſter Roeſchen zu Fürſtenwalde 
(Spree) behufs Leichen bei den Weichſelſromregulirungs⸗ 
bauten zum 1, Januar 1899 nach Guim verſetzt worden. Der 
vortragende Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, 
Geh. Ober⸗Baurach Koztowskt, früher bei dem Weichſel⸗ 
ſtrombau beschäftigt, tritt am 1. Januar 1899 in den Ruhe- 
ſtand. Zu ſeinem Nachfolger iſt der bereits feit läugerer 
Zeit im Miniſterium beſchäftigte Geh. Baurath Germel ⸗ 
man n, ebenfalls früher bei dem Weichſelſtrombau beſchäftigt, 
ernannt worden. 

* Perſonalien. Dem Königl. Oberamtmann Moritz 
Weſſel auf Friedrichsau, Kreis Neuſtadt, ift der Charakter 
als Amts rath verliehen worden. Dem praktiſchen Arzt 
Dr. Teske it die commiſſariſche Verwaltung der Kreis: 
Wundarztſtelle des Kreiſes Konitz unter Belaſſung ſeines 
Wohnfitzes in Gzerst vorläuſtg auf ein Jahr übertragen 
worden. Der dtätariſche Gerichtsſchreibergehülfe und 
Dolmeiſcher NRoftfowsłt in Strasburg ift mit der 
commiſſariſchen Verwaltung einer bei dem Am sgerichte in 
Culm erledigten etatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülſen⸗ und 
Dolmetſcherſtelle beauftragt worden. Der diätariſche Gerichtör 
e oi Laß bei dem Amtsgericht in Danzig fit in 
gleicher Eigenſchaft an das Amtsgericht in Brieſen verſetzt 
worden.“ Zu ſtändigen ditariſchen Gerichtsſchreibergehülfen 
find ernannt worden: die Acinare Haeske in Elbing 
bet dem Landgericht daſelbſt. Gregorkiewiez 
in Chriſtburg bei dem Anitsgericht in Tiegenhof. 
gemfe in Berent bei dem Amtsgericht 
daſelbſt, Duszyns ki in Schlochau bei dem Amtsgericht 
daſelbſt und Wojelechowski in Danzig bei dem Amts⸗ 


Ueberſicht der Witterung. 


Ein tiefes Minimum oſtwürts foriſchreitend, liegt äber 
drr Helgoländer Bucht, an der deutſchen Küſte vielfach ſtarke 
Luftbewegung hervorrufend, wobei das Barometer vorm 
Kanal außerordentlich ſtark geitiegen ift. Varometriſche 
Maxima lageru über Irland und Südoſteuropg. In Deutſch⸗ 
land iſt das Werter rüde und mild; allenthalben tft Regen 
geſallen, 28 Miülmeter. Auf Sylt kälteres Wetter demusſchſt 
wahrſcheinlich. 12 RE ONE 


| unia 


Scandal dauerte mehrere Minuten lang. Als Banfiy 
wieder zum Worte kam, wurde ihm wieder zugerufeni 
„Er lügt ſchon wieder!“ Nur unter fortwährendem 
Lärm konnte Banffy eine kurze Erklärung abgeben, 


Provinz. | 
* Marienwerder, 29, December. Geſtern Morgen 
fand man den etwa 60 Jahre alten Korb⸗ 
waarenhändler Labenz aus Fiedlitz am 
Ufer der Weichſel zwiſchen Fiedlitz und Weſſel, 
theilweiſe im Waſſer liegend und an Händen und 
Füßen gefeſſelt als Leiche vox. Die Todesart' 
iſt bis jetzt noch in völliges Dunkel gehüllt; da jedoch 
die Taſchenuhr L.“s nebit Kette ſowie ſein 
Portemonnaie vermißt wird, ſo muß in Zuſammen⸗ 
hang mit der Feſſelung des Körpers auf ein 
Verbrechen geſchloſſen werden. Labenz war, wie 
berichtet wird, vorgeſtern bis 7 Uhr Abends. 


Eine neue franzöſiſche Patriotenliga. 

Paris, 30. Der. (W. T. ⸗ B.) Die Patriotenliga 
hielt geſtern Abend eine Generalverſammlung ab, an 
der 4000 Perſanen theilnahmen. Zahlreiche Redner 
betonten die Nothwendigkeit, angeſichts der durch die 
Dreyfusſache geſchaffenen Lage eine neue 
Patriotenliga zu bilden. Die Verſammlung 
nahm die Tagesordnung an, welche die Statuten 
der neuen Liga genehmigte. Doroulsde wurde 
zum Präſidenten gewählt. Die Ruhe blieb ungeſtört. 


Die Lage auf den Philippinen. 

London, 30. Dec. (W. T.⸗B.) Die „Times“ melden 
aus Philadelphia von geſtern, dorthin ſei aus 
Waſhington eine Meldung gelangt, welche beſage, 
die Regierung ſei unangenehm davon berührt, daß die 
Spanier Jlo-$lo den Aufſtändiſchen überlaſſen hätten. 
Die Regierung ſei entſchloſſen, die Autorität der 
Amerikaner über die Philippinen aufrecht zu halten 
und, wenn es nöthig werden folte, die Auſſtändiſchen 
mit Gewalt zu vertreiben. Wenn Jlo⸗Jlo den 
Amerikanern nicht übergeben werde, jo werde es ger 
nommen werden., i 1 


Standesamt vom 30. Deeember. 
Geburten: Kunſtſchmied Wuihelm Tillmig, T, — 
Kaufmann Johannes Werner, T. — Maurerpolier Joſeph 
Alex, S. — Schmiedegeſelle Auguſt Klo ß, S. — Schloffer⸗ 


iedlitz in dem Schramm'ſchen hauf der geſelle Auguſt Hab o, S. — Lalſerlicher Werft⸗Kanzliſt 
i. Biedfig A A kien=fiattagnie mi Wilhelm Opperm an, T. — Kgl. Schutzmann Hermann 


Weichiel geweſen und hatte daſſelbe allein mit der helm eee eee 
JJV 
einkäufe zu machen,. Vielleicht wird die nähere amtliche Aufgebote : Zimmermann Guſtav Heinrich umkowskt 
Unterſuchung bald Licht in die Sache bringen. Traurig hier und Wilhelm me Albertine Thereſe Leit Fe zu Putzig. — 
und beunruhigend würde es ſein, wenn auch dieſes] Arbeiter Carl Xaver Reck und Augusta Rö mp ra. — 
dritte geheimnißvolle Verbrechen unaufgehellt Schmied Albert Sulews ki, hier und Vervnika Agathe 
bleiben follte, Wie unſere Leſer ſich vielleicht erinnern Schütz mann zu Kl. Lipſchin. 7 rz Theophil 
werden, wurde am Weihnachtsheiligenabend vor acht Jacd Aem BPE hier und Aan hh e und Agnes 8 80 3 
Jahren im Walde zwiſchen Fiedlitz und Weſſel ein zu Wie tions „ Dictar Nichard 
Mädchen und im Sommer darauf ein Hüteknabe er⸗ f ede 


; A A" KR TER: nd. Hulda Bertha Fritſche 
mordet aufgefunden. In beiden Fällen iſt der Thäter zu Vorbruch. Weite Pen Dymsft und Mofalie 
unermittelt geblieben. N. 1 


1 ji ocieniewgtt zu Adl. Trzebez. — Schmied Michael 
k. Thorn, 29. Dec. Die erſte Provinzial ⸗ 


a MA wa pn nen 2 e euE. 
Verſammlung der Liberalen aller Richtungen Einſaſſe Jacob Hols gu Greng un nto | 
W bica findet beſtimmt am Sonntag, den mann GU Culm-Dorpoſch. — Käthner Valentin Murams ki 
8. Januar hierſelbſt im Artusbofe flatt, Auf der und ee R. 
Tagesordnung fteteu folgende Gegeulthnde:, u, jun A der ie ye] en m b. a abe 
„ BIE. . N 0 R Schiffsbaugehilfe Midnel buda un argarethe 
ſchluſſes der Liberalen unjerer Provinz; Referenten Sen e n ker. dów ojejelie Garl Ger ke und Wilhelmine 
Rechtsanwalt Dr. Stein » Thorn (Freiſ. Volksp.), Hering. Sämmtlich hier. 5 . 
Stadtrath Ehlers ⸗ Danzig (Freiſ. Ver.) und Todesfälle: Frau Pauline Mathilde Wilhelmine 
Landrichter Biſchoff⸗Thorn Natl.) 2. Der Bund der Diri bauer geb. Bitte is N. — T dee ebene aller 
Landwirthe und die Handelsverträge mit beſonderer post e adu T br u Auguste 
SEE ig RE 8 0 A 5 Löſch . a 72 J. — pe EEn A 
Dietrich⸗Thorn. — 3. ie Hebung der Induſtrie in ja iT 7 W. — Ich.: Ró: 
KARAT z 3 Stadrrath Kosmack⸗Danzig F BOL ENUO a 
um eichstagsabgeordneter Rickert⸗Danzig. — 4.) 2 j i 
Conalbaulen und die Uebertragung der Waſſerbauſachen Schiffs⸗ Rapport. 
auf das Landwirthſchafts⸗Miniſterium. Nach den Be⸗ ` 2 M menfabrwajfer, 29. December.“ 
rathungen findet ein gemeinſames Mahl ſtatt. Angekommen: „Sophie,“ SD., Capt. Mews, von 


PPP ORO TOREM OCZS ERO MO DESSENA BA ya mit F SD., 8485 S Nothſaſen: 
TR RE bo Leith un rangemout t ern. -—— Not en:“ 

Tetzte Handels nachrichten. 

m Rohzucker⸗Vericht 


Die italieniſche Amnueſtie. 
Rom, 80. Dec. Unter den in die Amneſtie 
Eingeſchloſſenen befindet fih auch die Socialiſtin Anna 
Kuliſcho w. Der Eindruck der Amneſtie auf die 
Bevölkerung iſt ein ſehr günſtiger, da man nach der 
Thronrede eine fo umfangreiche Vegnadigung nicht 
erwartet hat. 


J. Berlin, 30. Dee. Aus dem Vortrage des 
Freiherrn v. Mirbach über die Jeruſalemreiſe des 
Kaiſers iſt beſonders der Paſſus intereſſant, daß die 
Reiſe nicht wegen der Hitze abgekürzt wurde. In dem 
Vortrag heißt es: „In Jaffa tam eine Depeſche mit 
ernſten Nachrichten über die politiſchen Verhältniſſe an 
den Kaiſer, welche dazu beitrug, daß die Reiſe 
abgekürzt wurde.“ ! X 

Poſen, 30. Dee. (W. T.⸗B.) Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Präſident Geyezewski überreichte den Stadt⸗ 
. verordneten eine Büſte des Miniſters Freiherru von 
[Stein als Erinnerungsgeſchenk an 
den deutſchen Juriſtentag. 

Petersburg, 30. Dee. (W. TB.) Aus Anlaß 
der Jahrhundertfeier der medieiniſchen Akademie, erlies 
der Kaiſer einen Gnadenbrief, in welchem unter Her⸗ 
vorhebung der Verdieuſte der Hochſchule unter Ver⸗ 
ſicherung des beſonderen kaiſerlichen Wohlwollens der 
Wunſch ausgedrückt wird, daß die bisherigen 
Traditionen in der Akademie unverletzt fortleben 
möchten. SE 

Paris, 30. Dec. (W. TB.) Blättermeldungen 
zu Folge, wird Cavaignac vom Caſſationshofe verlangen 
als Zeuge vernommen zu werden, um über die gee 
heimen Aetenſtücke auszuſagen. : 3 
D Paris, 80. December. Die „Liberté“ alarmirt 
das franzöſiſche Handelsamt durch den Hinweis auf 
die für Deutſchlands Handel im Orient in letzter Zeit 
bewirkten Errungenſchaften der deutſchen Levante⸗Linie 
und des Bundes der Induſtriellen. Das Blatt fragt, 
ob man blind ſei gegen die greifbaren Nachwirkungen 
der Kaiſerreiſe nach Paläſtina. In Kleinaſien errichteten 
die bedeutendſten deutſchen Firmen Zweigniederlaſſungen 
ſyſtematiſch und zielbewußt, und Frankreich ſehe müßig 
ai wie Deutſchland ſich alle Vortheile ſichere. | 

tl * 

See al Mapa bee k ier dub 
et HA z A a d i Fuchs. r das Locale 
Thel 1. B. Paul Vogel. Don Koh Verlag T Hoy 


Neuere Nachrichten Fuchs 4 Cie. Sämmillch 
in Danzig. 


Auction tit. Graben Nr. 64. 


l Sonnabend, den 31. d. Mts., Vorm. 10 Uhr, werde 
ieh, int Auftrage wegen Aufgabe eines Gejchäfts ein großes 
Lager Stickereien in Schlummerkifi,, Tepp., Tiſchdeck., 
einen: großen Poſten Walle in allen Farben, Seide und 
Sammetbänd., Spitzen, Tüll u. fehr viele andere Artikel 
öffentlich meiſtbietend verſteigern, wozu einladet 
8. Weinberg, Auctionator, Fiſchmarkt 8. 
Gleichzeitig empfehle mich zur Abhaltung von 
Auctionen und Taren. 


l Zur Oſtbahn in Opra 


orgeni r 


Grosser Sylvester-Ball 


mit neueſten Ueberraſchungen. 


——— ———— — — — — 
Zur Ablöſung von Neujahrskarten zahlte ein: 
í ; Bodenburg . . 10 «4 

Danziger Neueſte Nachrichten. 


p” * a ż r 
Extra⸗Beilage. 
Ein Theil unſer heutigen Stadtauflage enthält einen 
Proſpeer der Firma R. Nanbel, Berlin, betreffend die 
Broſchüre „Hygine“, auf welche wir noch beſonders 
aufmerkſam machen. $ (7148 


Dolmetſcher. Dem Pfarrer Koſſendey zu Liebenberg iſt 
die erledigte Pfarrſtelle an der kathollſchen Kirche zu Kalwe 
im Kreiſe Stuhm verliehen worden. Der Forſtkaſſen⸗Rendant 
auf Probe, Rittmeiſter a. D. v. Dergen gu Prechlau iſt 
endgiltig zum Königlichen Forſttaſſen ⸗Rendanten daielbit 
ernannt worden. Der Kataſtercontroleur Neumann in 
Dt. Krone ift zum Steuerinſpecror ernannt. Dem civil 
verſorgungsberechtigten Militäranwärter Kurowski iſt 
die Buſchwärterſtelle zu Neuentuben verliehen worden. 

* Perſonalien bei der Eiſen bahn. Ernannt: Geprüfter 
Locomotinheizer Meißner in Graudenz zum Locomotiv⸗ 
führer. Verſetzt: Statiuns⸗Vorſteher 1. iafe Hinze von 
Marienburg nach Danzig zur Verwaltung des Bahnhofes 
Lege Thor und Stations⸗Diätar Krüger II. von Neufahr⸗ 
waſſer nach Tuchel. Dem Stations⸗Vorſteber 1. Klaſſe 
Kemnitz in Danzig Lege Thor ift die Verwaltung des 
Hauptbahnhofes in Danzig an Stelle des zum 1. Januar 
F. J. in den Ruheſtand tretenden Stations⸗Vorſtehers Olms 
übertragen worden. 


= Der Verkauf des Holms ift; wie wir auch au 
anderer Stelle mittheilen (. d. Artikel „Danzig im 
Jahre 18084), erfolgt: Die in weſtdeutſchen 
Händen befindlich geweſene Kaufofferte auf 
den Holm iſt, wie wir aus beſtunterrichteter 


Ritt SD., Capt. Larſen, von Künigsberg Teer nach Stolp⸗ 
münde beſtimmt. NA 7. vee . 
* Geſegelt: „Stadt Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, nach Lübeck 
oon Paul Schroeder via Memel mit Gütern. „Maja,“ SD, Capt. Lorentzen, 
Danzig, 30. December. nach Kopenhagen mit Mar KĘ SENSE Ś 
Tendenz: ruhig. Baſis 88° Mk. 9,25 Geld, Nachproduet 8 keufahrwaſſer, 80. December. 
Gaſis 750 rt. 7,3, bez. inel, Sack Trauſito franco Neufahr⸗ Geſegelt: „Wilhelm Oelßner““ S., Capt. Küchenthal, 
waſſer. n nach Rotterdam mit Holz. n 
Wtagde burg. Mitings, Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz Ankommend; 1 Dampfer. f 
Baſis 889 Mk. — Termine: December ME: 9,47½, Januar 5 = 


Wit. 9,50, März Mk. re Mai Mk. 9,65, Auguſt 


Mk. 9,82 ¼, Genah. Melis I i 4 Sperinidien 
Ham durg. Tendenz: ſtetig. Termine: Decor.. Mk, 9,45, — pr MZ R 


Januar DIE 9,47, Mai Mk. 9,55, August 9,86, Siis Det, | für Hrahtnachrichten. 


Mk. 9,32 ½, 
Aus Vöhmen und Mähren. 
Brünn, 30. Dec. (W. TB) Der mähriſche 

Landtag nahm das Debetproviſorium an. In der 
Debatte verwahrte Abgeordneter D'Elvert die Deutſchen 
gegen den Vorwurf, daß fie die Ausgleichsgetien in 
Mähren verſchleppten. Die Deutſchen in Mähren 
führte der Redner aus, könnten nicht ohne 
Zuſtimmung ihrer Stammesgenoſſen in Oeſterreich 
vorgehen, Sache der Regierung ſei es, die Wege zum 
Ausgleich zu ebnen. Geſchehe das, ſo wären die 
Deutſchen Mährens zum Ausgleich bereit und würden 
der Zuſtimmung aller Deutſchen Oeſterreichs ſicher ſein. 
Prag, 30. Dec. (W. T. B.) Der böhmische Band: 
taj nahm das Debetproviſortum an. Im Laufe der 
Debatte warf der Abg. Ba fw der Regierung und den 
jungiſchechiſchen Delegirten des Reichstugs vor, daß ſie 
die Beſtrebungen des tſchechiſchen Volkes nicht genügend 
verückſichtigten. Abg. Herold (Czeche) wies auf das 
Entſchiedenſte die von den Deutſchen für ihre Nicht⸗ 
bbetheiligung an den Landtagswahlen angeführten 
Gründe zurück und erklärte, kein Tſcheche bedrohe die 
Angehörigen des deutſchen Volkes (2). Der Redner 

ſchloß mit der Bemerkung, das tichechifche Volk ſtehe und 
alle mit dem Staatsrecht. Hierauf vertagte ſich der 
Landtag. y 

3 + Prap 80, Dee. Die Unzufriedenheit der 
Tſchechen mit Thun iſt im Wachſen. Im böhmiſchen 
Landtage ſetzte Baxa ſeine Rede gegen die kaiſerliche 
Botſchaft fort und beſchuldigte die tſchechiſchen Abge⸗ 
ordneten der Schwäche und Nachtiebigkeit gegen die 
Regierung. Was nützten die Sprachenverordnungen, 
wenn fe nicht durchgeſetzt würden! Thun ſei ein, 
Schwächling. Die Phraſen der kaiſerlichen Botſchaft 
jeien nur Coneeſſionen für die Dentſchen. Wegen 
dieſes Ausdrucks wurde Redner gerügt 


{o Die Budapeſter Duelle. 
Budapeſt, 80, Dec. (W. T. B.) Geſtern Abend 
forderte Horanszey die Kartellträger Gajarys und 
Fejervarys, Baron Aczel und General Galaß, weil 
dieſe erklärt hatten, Horanszly habe noch nnerledigte 
Ehrenhändel. Es verlautet, das Ehrengericht werde 
entſcheiden, ob Horanszkys unerledigte Aſſäre mit 
Banſſy die Austragung neuer Ehrenhändel hindere, 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. A. Morſtein. 30. December. 
Wetter: friſch. Temperatur + 10 R. Wind: SW. 
Weizen in ruhiger Tendenz, Preiſe theilmeiſe etwas 
niedriger, Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
700 Gr. Mk. 156, 427 Gr. Mk. 161, hochbunt 769 Gr. Mk. 16t, 
weiß leicht 2 758 Gr. Mk. 158, weiß 750 Gr. Mk. 163, 
fein weiß 783 Gr. Mk. 166 ¼, roth leicht bezogen 753 Gr. 
Mk. 152, roth 742 Gr. ME 160, 758 Gr. und 766, Gr. 
Mk. 161, Sommer 787 Gr Mk. 158 per Tonne. TA 
Erbſen ruſſiſche zum Tranſit grüne Mk. 128 per 
Tonne gehandelt. * 
Pferdebohnen inländiſche Mk. 129, beſetzt Mk. 124 per 
Tonne bezahlt. i 
Weizenkleie mittel Mk. 3,80, pero Kilo gehandelt. 
Maps inländiſcher Mk. 2,00 per Tonne bezahlt. 
oggen unverändert. Bezahlt tt inländiſcher 698 Gr. 
Mk. 141, 698 Bi Mk. 14135, 708, 714, 720. 726, 732, 788 Gr. 


Käufer iſt ein Conſortium weſt⸗ und oſtdeutſcher 
Induſtrieller und Capitaliſten, an deſſen Spitze Dr. 
Jordan⸗Elberfeld, der Director der Bergiſch⸗ 
Märkiſchen Bank, ſteht. Der Kaufpreis beträgt 
900 000 Mark. Mit dem Abſchluß des Verkaufs iſt 
die induſtrielle Entwickelung des Holms und eine 
weitere kräftige industrielle Entwickelung Danzigs nach 
menſchlicher Vorausſicht geſichert. Wie wir hören, 
wird der Holm in der Hauptſache zur Anlage von 
Eiſeninduſtriewerken benutzt werden. 
* Unfälle. Der Arbeiter Albert Heinrich Klatt von 
„lier trat geſtern fehl und zog ſich einen Knöchelbruch zu. — 
Der Arbeiter Auguſt Knop fiel beim Ausladen auf einem]! 
Schiffe von der Stellage auf das Bollwerk und dann in's 
maier. Man brachte ihn ſofort an Land, doch feine Ver⸗ 
letzungen waren ſo erheblich, daß er wie Klatt nach dem 
Lazarerh Sandgrube geſchafft werden mußte. = 
Won der .‚Weihiel. Nach Meldungen aus 


Mk. 142. Allis per 714 Gr. per Tonne. 1 
Gerſte it gehandelt inländiſche große 627 Gr. Mk. 118, 
665, 659 Gr. Mk. 135 per, Toune. : pac 
Hafer jnländiicher Mk. 123, 126 per Tonne bezahlt. 
Spiritus matt. Contingenttrier loco Mk. 57½ Brief, 
nicht eontingentirter loco Mk. 38 Brief, December⸗Mai Mk. 
38% Brief, Mk. 88 Geld. a 


Berliner | Börſen⸗Deveſche. 
i Rp - 29. 
4% Me ſchsanl. 101 60 [102.50 | 4% Ruſſ inn. 94. 100 70 je 


Graudenz geht das Grundeis auf der ganzen 
Strombreite. ie uns aus Culm gemeldet wird, 
hat ſich Por in Folge des ſtarken Grundeistreibens 
an der Pontonbrücke eine Stopfung gebildet. 
Der Dampferverkehr mußte unterbrochen werden, der 
Perſonenverkehr erfolgt per Dampfer und zwar nur 
am Tage, desgl. fallen die Morgen⸗ und Abendpoſten 
aus. Die Pontonbrücke ift abgenrochen worden und 
wird der Traject bei anhaltendem Eistreiben in einigen 
A eingeſteut werden müſſen. Die Poſten Hebel 
alsdann ber Graudenz bezw. Thorn. Das 
Grundeistreiben auf der Nogat hat 
ſich derart verſtärkt, daß die ganze Breite der Nogat 
mit treibenden Eisſchollen bedeckt ift. Der Führbetrieb 
am ken een Fäuren der unteren Nogat iſt ſeit 
Mittwoch Abend eingeſtellt. Die Beförderung von 
Perſonen findet mittelſt Kahns an allen Fährſtellen 
ſtatt. Bei dem niedrigen Waſſerſtande treibt das Eis 
„nut ſehr langſam; es ift ein Aufſtopfen der Ausflußarme 
F an o: Die Stuva'ſche . i . 
Donnerstag Mittag bereits bis zur Spitze aufgeſtapft. 4 o i SES e Pa Aee 12802 ; 
doch wird in mehreren Bläuten der Perſonenverkehr igra awek: ya AR . er 17 % 
mit Kähnen aufrecht erhalten. Aus Marienburg] Tendenz: Unter dem Einfluſſe der guten Haltung an 
theilt man uns mit: Der Eisgang auf der Nogat dauert] den geſir gen westlichen Börſen trat Im Gegenſatze eine erit- 
noch immer in mäßigem Umfange ſort. Waſſerſſand | ſchiedene Feſtigkelt ein, in erſter Linie profitivren hiervon 
etwa 1,15 Meter. . rsa > wew c ae TA 
* Geunpbefig-Weränderungen. A. Durch Erbgang: | antheilen. „Dlexburd angeregt, DENE N 
Hundegaſſe 96 15 dem Tode + A Anna Grace — Montanſſerhe. Auf letztere wirkten noch beſonders⸗ 
Dühren geb. Sudermann auf deren Ehemann Kaufmann 
Jacob Richard van Dühren zum Alleineigenthum über 
egangen B Durch Verkauf: Eine Parzelle von Außen⸗ 
werke Blatt 25 von dem Manvermeitter Hermann Prochnow 
an die Stadtgemeinde Danzig für 367 Mk. Schedlitz Blatt 182 
und Blatt 206 von den Schumacher Adolph Brauer iden 
Eheleuten an die Hauseigenthümer Johann Minskiſchen 
Eheleute in Zigankenbergerſeld 13 für zuſammen 21000 Mk. 
Eine Parzelle von Außenwerke Blatt 10 von der Stadt⸗ 
gemeinde Danzig an den Büdermeitter Gustav Karow für 
600 Mk. Eine Parzelle von Weißmönchenhintergaſſe 6/8 von 
dem Maurermeiſter Hermann Prochnom an die Stabigemeinde 
Danzig für 985 Mk. Dundegaſſe 96 von dem Kguſmann Jacob 
Richard van Dühren an den Reſtaurateur Julins Paleſchke 
für 110000 Mk. Eine Parzelle von Außenwerke Blatt 10 von 
ber Stadtgemeinde Danzig an den Maurermeiſter Hermann 


30% % 2 101,40 101 70 5% Mexikaner 97,80 

3% | 94.20 94 30 60% 5 100,80 

4% Pr Goni. 10140 1101,50 | Oſtur. Südb. A. 98,60 
N 101.40 [101.60 J Franzoſen ult. 155,0 

30% „ | 8480 | 92476 | Mariend.⸗ 

Bajao Wo. 94,70 100.90 Miw. S Ac 81.60 

Bio „ ne. „| 99.40 | 99.70 | WRartenbty.. 

Boję Weit. „ „| 9030 | 90.80 | Mim. St. Pr. 119.10 

3, Pommer I Danziger 3 > 
Śianobn tefe | 9975 99.50 Oelm. St.- A. 75— 74.75 

Berl. Hand. wei] 66.90 168 25 Danziger 

Darmft.⸗Bank 153.90 154.30 Oelm. St.⸗Pr. — 

Tanz. Privarb. 138.50 138.50 J Laurahurte 214.50 

Deutsche Bau: 205.80 206.75 Warg. Papierf. 200.25 
Disc. mm 197.25 198 50 | Deiterr. Noten 169.10 

Dresd, Want 161.75 162.20 | Ruff. Noren 216.10 

Sen. Ereo ult. 227.70 228.— London kurz 20.41 | 

5% Je. Went: | 93:60 98.80 London lang „| 20.25 

4% Deft. Gldr. 101.90 101.90 Bererobg, kurz 215.65 215.70 

4% Ruuän⸗ 94, ee c 212.85 


Goldrente | 92.50 | 92.70 | Mord, Crebit⸗ 


Berrin, 30 December, Getreidemarkt. (Telogramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten. Spiritus Loco Mark 30.00. 
Der matte Ton iu den auswärtigen Berichten hat hier 
algenſcheinlich die Stimmung fur Getreide recht nachtheilig 
beeinflußt. Um Käufer für Mailieferung zu finden, har man 
vseizen wie Roggen ½ bis 5, Mk. billiger erlaſſen müſſen. 
December blieb nahezu geſchäftslos bei feſten Forderungen 
der Giqener. Hafer hat ſich behauptet. Rüböl war recht 
fl. Von (oer Gwiritu8 Loco ohne Faß ift unter Vethetligung 
Hamburgs als Käufer ein ſehr betrüchtliches Quantum zum 


Kein guter Anfang! 
© (0 Sanem, 30. Dee. Die Nachricht, daß zwiſchen 
dem Präſidenten der National⸗Verſammlung und dem 
Prinz⸗Gouverneur Georg bereits ernſte Differenzen 
beſtehen, beſtätigt fih, Das Comitee ift aufgelöſt. Der 
Präſident will mit der Verwaltung nichts mehr zu 
thun haben. Unter den. gegenwärtigen Perſönlichkeiten 


f 


80. December. 


Danziger Neneite — 


 BawigerSdladtioj PY” — "RY""Y] 

„Aeujake  |h R ih N | 

fiig ils Sienna ZONA | „nd a. sole | 
Grosses Concert 


Saal f. Geſellſchaften u. eh 
der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗ Regiments Nr. 1. k 


Eheater. 


0. December 1898, Abends 7½ Uhr: 
| SEP: M 


g für Hans Rogorsch. 
bn Juan. 


in 2 Acten von Mozart. 
Dirigent: Heinrich ener : 


man: 
ż » Sofef Miller. 
. I dalia Schuyler. 
er. = A s Guitan Dupont. 
. . . «a Nelli Novattg. 
e ee 
À DENE e- e „Hans Rogorſch. 
a ein Bauer. s oe e a a Guft Friedrich. 
Berline, jeine Braut Marietta Zinke. 
Ao Bäuerinnen, Walke 
Größere Pauſe nach dem 1. Met, 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Ac nabe für 
Stehparterre a 50 J. — Ende nach 10 Uhr. 


Sonnabend, den 31. December 1898, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preiſen: RE 


Barfiisschen und Die 3 Männlein im Walde. 


Weihnachtsmärchen in 6 Bildern von Carl Schröder. Mufik 
von Franz Götze. 
ow wie bekannt. 
elplan: 
Sonnabend Abends 7½ Abr "p. P. A. Bei ermäßigten Preiſen. 
Die Geisha. Operette. 

Sonntag, Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
Der Postillon von Lonjumeau. Komiſche Oper. 
Sonntag, Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. A. Noynitüt. 

Zum 1. Male. Die Wunder quelle. Schwank. 


Grosses humoristisches Concert. aner sintigiten Bedingungen, 
A 
4 A 
nterefiante Neujahrs⸗Ueberraſchungen ꝛt. (i Direction: R. Leh Königl. Muſikdirigent. 
zu > a FM : (MIN ma 
roper veſter⸗Ba 8 
Anfang 7 Uhr. Entree (inel. Abd Saal 75 J, Logen 1,004 Sandweg!! 
Sonntag, 1. Januar 1899 Sylveſter, d. 31. December, 
A zur a ouni, für 18 1 Ę — bis > Sonntag, den 1. Januar 1899: | 
22.99 — * = 1. San. 18996 Coneert: 
Freitag, den 6. Januar er., and . ) änfehlichenb Ki 
von ze. San Br a 
oe as Neujahrskranzchen. 
Lieder = Abend n e N 18 
| m. Fe | 
Alfred von Fossard ETEN KOCE ROZA 
unter Mitwirkung des Kgl. e irector Herrn beer; estauran R. A Neube Se r 8 Gtablifi ement 
feld und der Herren Concertmeiſter Wernicke und Papper! y 
3. R g 3. 
Sonnabend, egtungortoeg B. , a 


= Ay zur Verfügung. 
Anfang 8 Uhr. (7162: 
Grosses Concert Sr 
Abends 7½ Uhr, 
Anfang 5 Uhr. (7159 sę 
C. Witzke 
Grosses Tanzkränzchen. 


Prachtvoller Weihnachtsbaum. 85066) H. J. Pallasch. 
ere e, ef: teh Kr. 
im Saale des f kiedrich Wilhe ln⸗Schützenhauſ t6 bei i ler Maag, Mujit 
Fritz Hillmann. 
In Vorbereitung: Liebelei. Schauſpiel. — Fuhrmann a Weiäng ge a 3 „en 2 Zzodene s Jäſchkentha 1. 


Henschel. Schauſpiel. 
5 = z Rubinſtein, Die Träne. H. Schmidt, Fabel. Maſſenet M mber: 
EDPOOODOOOCKDOGOOOCEKE | d ours tes / M. Wagner, p| p ary Den SA Sece 


mee gen Tę een e Gra Bany ., Bylrester-Kräuzehen 
Wilhelm⸗Theater. en 


Rigoletto⸗Par + 

für Clavier, Violine sA Violon⸗ poety GH mit vielen Ueberraſchungen, 
lügel Ibach aus Ziemssen’s Magazin chter 

Pirn 36. Karten 3, 2, 1,50, 1,00 4 in i Masken 1 geſehen. 


NEJ” 
Masken find erwünſcht und haben freien Zutritt. 
Bowle und Pfannkuchen wie alljährlich gratis, 


ee dE LACZY: bę kredka Eo ych ra ad 10. D| moga freundiiąft einlabet Riki Alando R. A. Woukoyser. 
WWWWWWWYWWOWVYÓWWYWWWWĘ „ Witęke. 
Or oßer Erfo I ng Apollo - Saal. Tee eee Hotel de Stolp. $ 
des neuen Perſonals. (Hotel du Nord.) ; Restaurant Th, Spit ler, $ Heute Freitag, den 30. December er. : H 
Olopa. Gebr. Douseck. ES- AmNeujahrstage: WE  |comabci, den 1 be. Grosses Militär- Concert, 


2 verbunden mit Tyrvler Geſang⸗ und Zither ⸗Coneert. 


© 

m 

8 

Grosses Fest-Concert, Anfang 7 Uhr. Entree frek 3 


3 
ausgeführt mon der 1 elle des Grenadier » Regiments König Syluefter -Feier |$ 
Friedrich I, 8 Oſtpr fiat) „ 5, unter perſönlicher Zeitung ihres verbunden mit (85056 


Saffenöffnung e DEEN, LJ Anfang 7 Uhr. U Frei⸗Coneert. 


Fi p pier ej im 40, Fault weilen ler ee 
andlung de errn a amilienbillets zu drei 

ee 1 A, Abends an der Caſe 80 A. | (7152 4 Geſellſchafts = Haus D 
Es wird gebeten, während der beiden erften Theile nicht zu rauch.) Alt⸗Schottland 

; Mittwoch, den 4. Januar 1899: bei Stadtgebiet. 

_ Symphonie. Goncert. a taik: 


| i Gr. rän en 
I Concertsaal i im „Danziger Hof, Bd ee 


mit viel, Ueberraſchungen. 
J ś Er Prünienvertjeilung. ? 


Der befte Muſical⸗Equili⸗ Die e Gren: Y 
brijt der Gegenwart. 
Sonnabend, den 31. December 1898, u beendeter 
Vorſtellung: 


Großer Sylveſter⸗ Ball 


mit div. feel Ueberraſchungen. 
> Sonntag, den L Januar 1899, nach beendeter 
Vorſtellung: 


Neujahrs⸗Ball. 


Mittwoch, den A. Januar 1899: 
Nur einmaliges Gaſtſpiel. 


Yvette Guilbert. 


Sonnabend, den 7, Fannar: Erster Maskenball. 


£ | zes © den 1. Januar 1899: 


Großes Clavier⸗Concert 


verbunden mit Tyroler Geſangs⸗ und Zither⸗Concert. 
Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
©©0008€$086 0000005080000000003000 


Lindenhof „Zoppot. | 
Erſtes großes Sańbiefe ı 5 aalen Concert. 


Punſchtrink u: ſelof eine Bockm Pf 
nſchtrinken, dazu ſelbſtgebackene ſannklich en atis. 
Um 12 Uhr großartige Neberrajchungen, Anfang 8 Uhr. Ende 


Ô i mefa, den 3. Santar 1899, Abends 7½ uhr, 5 d Gaj nene Soo zyka o m Menjabedla leży Entree 30 wia. 
A NPT All: } > i tope z t 
O> OOOOOOCOK «Ol Lied EX ab E nd: A 465 haste era Ri: RA Pin: ets en 38 unter 
3 itun e 
[>18 -grintein Minnie Nast, bf fang 7 Uhr. Anfang 5 Uhr. gl. Mufikdirig n Latte 0 rüger. 
-Ç| + SIR Sbniglih Sächſiſche Hofopernfängerin aus Dresden, unter } Hierzu labet ergebenſt ein Hochachtungsvoll Adolf Wanne 
Di d Beſtter: Hugo M 8 neee „ „ hier. Frau Marie Malz. ese e rY TYYNY] 
irector un eſitzer: Sugo eyer. 5 avier: Herr Dr. Va u s | dee eee 8 
1 den 31. December 1898: ŻĘ || fernen 5e naa e 1 R f t Restaur ant A. V. Niemier skip 
> Nach beeubeter Vorſtellung: x * r $ 4 Bart Sur, stali: Goiókc 7 g f Mengar el. l CJA > 
A sen Ya Me Me Morgen Sonnabend: deute Freitag und folgende Tage: "TAR 
2 Großer Sylue ſter⸗Ball. ję || c. Ziemss Richter), $unoegafje . gies Gr. Sylveſter⸗Ball. loms Streich⸗Concert u. 
mit diverſen ſcherzhaften Ueberraſchungen. ( Kazuo = EEEE W TENA: TORRE „ 4 Geſangs⸗ Vorträge, 4 
0 € 
; Sonnta den 1. Ranıtar 1899: 3 nu immerer⸗ Herber f ausgeführt von der beliebten Wiener Damencapelle. 

4 4 GA beendeter rn x - Tite KP Hötel gans) dzo 2 kaw Anfang s Nýs, Hochachtungsvoll A.u AA TE 
A Lang Uhr. | tenivcher! SR |Ówwewwwwowowwwwwwwwwo 
8 Neuj ahrs-Ball. 2 Sonnabend, den 31. Pęk or. t, 8, ee i N e 2) p O CY 
25 Entree für Zöenterbefuder Damen 30, Herren 504 6 Sy U ves te p -Concer Grosser S O 12 

m „ Nicht⸗Theaterbeſucher „ 50, ” 75 „ ER sę A 

S OA mó VE mętny SDE Vereins- Wasken - Bal. UNĄETYCELUNI g 
= D ; errn eilnehmerkart e + 
o res Zum e dlug: Sylvejter - Ball. td Brabant 19,18: ee Sonnabend: 12 
a; kung Sul Game Sm A Ou = niierh E. Sylvester-Maskenball 
Wilhelm ⸗Theater. g Y s 
X + ` BANNER AA N IREREN ISIS, im feenhaft geſchmückten Saal, Guirlanden und Blumen» 

i ; < ni jer 0 Arrangements von Gelbke, Dresden. 
Mittwoch, den 4. Januar, QIZ N Aura l r| N (, BIE e 
; e Arm 1. kind, (Saiſerhof i 
3 Yvette Guilbert, J inne f Masten Gruppenbite, 
> : A Weinhandlung anerfaunt Träftigen an 
x Preife der Plühe: XK | $uużegafie 96, | | Witta gstiſch — 3 
) 5 früher „Münchener Bürgerbräu“, un j e 
26,.5, 4, 3, 2, 1,50 1. 1 Mk. 4 Ferne ee 1. Danziger Stehbierhalle N) 
EOOOOOOOOCOOOOOOO XXE RR „ Un Ker À Battkowski. s „Z im Die Genre er 
Loth’ 8 Etablissement, feili b % AA APE Nr. 44. Waldhäuschen chen um Diogenes“, 

gend unn. A >, 5 Geil. Geiftgafie 110, Ecke Gotojymiebcgafie. 


Sonnabend, 31. * 


Grosser Sylvester ball. 


Masken gerne geſehen. 


Am Nenjahrstage: Gr. Tanzkränzchen. 


Julius Loth. 


Frühstücks-Local, 
auch für die geehrten Diaztıgängerinnen, 


2 = Dan 31, Decbr., | ji o 
m 
Strandhotel Erösen. lobe Weins See a e, 
Sonnabend, den 31. December: kannte zur legten 


Humariſtiſcher Familien- Abend, Zylveſter⸗ Bowle 


R> 


7 ; ergebenſt ein. Da ich in kürzerer 4 
| | Sylvester-Ball, dba nee DIRIEPEI - ÄUSSERN, . g. 8180 
| IN Il N | Anfang 6 Uhr Abends. go — Mit Hochachtung en 
Langfuhr, Hauptſtraſte 39. 
i Entree mit Garderobe 30 Pfg. (84385 H, Schulz, 7 Sonnabend! Gr. Concert. 
Sonntag, den 1. Januar (Neujahr) (7141 Männer-Gelang- Verein Geſellſchaftshaus Grosser Anf, a „Śnie. mer Tan 60.9, 
l C # „Thalia“, Heil. afer Sy 107, im gr. Bal : felben Bal ° 
D ER q> R F ennabend. den 31. Adends 8 Uhr, im Vereinslocal Großer Sy wefier: Gr. b. 1. Gda 1899: 
S 1. 

von der Capelle des Grenadier⸗Regiments Nr. 5. orstädtischen Graben No. 9 1 ia, an rei ae 720 8 . Concer 3 

Anfang 6% Uhr. Entree 25 J. r$: Sylvester = Feier. g 8: Uhr, ftatt. Sreunde und Sk: m gna ren 

j Gińjte find a Gönner ladet ergebenft ein, | Fortſetzung auf Seite 8. 


Eugen Deinert. p Vorstand. 185075) Der Bozftaab. 


Militär- Musik. (85015 


In Links Ki 7 1 


* 


. 305. 1. Beilnge der „Dominet Aenele Madriden“ 


t 


2 N 9 11. Ingenteur⸗Docent A. Nachtwehs Zürich: Ueber] worden. 
1 Wiſſenſchaftlicher Curſus für ältere Land⸗ die Neuerungen auf dem Gebiete des landwirthſchaftlichen Wee Beiten des Kriegerdenkmals fonds wird 
wirthe in Danzig. Der Anklang, den die voni land⸗] Maſchinenweſens in den letzten Jahren. — 2 St. Reber der Danziger Angler⸗Club am 21. Januar in 
wirthſchaftlichen Inſtitut der Univerſität Königsberg tn die Bedeutung und Aufgaben der Eulturtechnir in der Lande den Sälen des Cafés Behrs einen Unter: 
den beiden vorhergegangenen Jahren abgehaitenen wirthichaft. — 1 St. Mick g: Die Tilau 8 Ab { d aus Prolog, lebendem 
Eurſe für ältere Landwirthe gefunden haben, beweiſt zer Tuterknlofe STAĆ Pila Königsberg: Die Tilgung haltung es Abend, beſehen Qu” a ni 
die Nothwendi keit b ti 90 licht A ILE der Tuberkuloſe. — 1 St. Die Gewährsmängel nach dem Bild, komiſchen Vorträgen, Pantomimen dc. veranſtalten. 
A p 75 gkeit erartiger inrichtungen für unjete | neuen bürgerlichen Geſetzbuch. — 1 St. Als Originalität hat der Verein eine Angelparthie auf 
ſtliche Landwirthſchaft und rechtfertigt eine Wieder⸗ 18. Departements⸗Thierarzt Preuße Danzig: Be⸗ der Bühne auf das Programm geſetzt und wird zu 
folung auch in dieſem Jahre. Einer Aufforderung der kämpfung der Schweineſeuchen. — 1 St. - m, dieſem Zweck Fiſche in reichlicher Anzahl in einem 
Landwirthſchaftskammer für die. Provinz Weſipreußen 14. Profeſſar Dr. v. Rümker⸗Breslan: Die Be⸗ Waſſerreſervoir ausſetzen. Der Eintrittspreis beträgt 
zufolge veranſtaltet das landwirthſchaftliche Inſtitut deutung des Saatgates für den Ertrag. — 2 St. 1 Mark pro Per Hoßentli ird das Unternehmen 
YU wirt 15. Dr. Schmöger⸗ Danzig: Leitende Geſichtspunkte 1 Mar pro Perſon. Hoffentlich wird da i] 
der Univerſität Königsberg, wie ſchon kurz gemeldet, 8 òig in Anbetracht des guten Zweckes von gutem Erfolge 
begleitet fein. Der Club hat aus der Vereinskaſſe 


diesmal den Curſus in Danzig, ausgehend von dem Ge⸗ — U ZZA 5 W 
bereits fein Scherflein zum Bau des Denkmals bei- 
geſteuert. 


Freitag 30. December 1898 


landwirthſchaftlichen Hausthiere. — 1 St. Fütterung des] nannten Stiftung für das Jahr 1899 dem Maler gerichtet und damit thatſächlich eine Neuerung geſchaffen, 
Torales. Getreides. — 1 St. Sigmund Kr 1 . verliehen] die ſich als Bedürfniß erwieſen hat. Die Privatpoſten 


anderer großen Städte erfreuen ſich allgemein des 
größten Vertrauens, und auch obige Anſtalt zahlt, wie 
aus einer Anzahl Kundgebungen zu erſehen iſt, höhere 
Officiere, Rechtsanwälte, die größten Geſchäftsfirmen 
und viele Vereine zu ihrer Kundſchaft. Es wäre zu 
wünſchen, daß das für unſere Stadt jo vortheilhafte 
Unternehmen dauernd allgemeine Unterſtützung finden 
möchte, damit die Leiter des Inſtituts zu weiterem 
Entgegenkommen dem correſpondirenden Publicum 
gegenüber veranlaßt würden. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Lanpwirthſchafts⸗ Kammern. 
29. December 1898. 


ZE RUE 5 = 
danken, daß es zweckmäßiger ift, für die öſtlichen Provinzen Es mag noch darauf hingewieſen werden, daß die 
> inländiſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden 


einen größeren und durch Beſuch aus verſchiedenen Lage Danzigs für einen bequemen Beſuch aus allen 


Landestheilen anregenderen, wenn auch in der Oertlichkeit Theilen der öſtlichen Provinzen ſich beſonders eignet. * Von der Panzerkan 118 - Diwifion. Die 5 ene 
wechſelnden Curſus einzurichten, als eine Zerſplitterung Die Stadt feltit an Bones! KE bie Beiteter beiden zur Zeit MARE? r Panzer: | — , WJ et 
herbeizuführen. Von bem landwirthſchaftlichen] der Landwirthſchaft in ihren Mauern freundlichſt aufzu⸗ kanonenboote „Krokodil“ und „Natter“ wurden geſtern Se Stettin, ne ać Mle, póz! 139—139} 
Inſtitu der. Univerſität Königsberg und der] nehmen. Während der Dauer des Curſus wird der Bund in das Schwimmdock der Kaiserlichen Werft eingedockt Danzig 162170 | 148-4448 122 —140 126155 
Land wirthſchaftskammer für die Provinz Weſte der Landwirtte eine Verſammlung abhalten. Auf dem und einer eingehenden Reparatur unterzogen, um e 25 R > 2 
preußen ift daher an alle Berufsgenoſſen ſowie Danziger Schlachthofe wird vom 2. bis 4. Marz eine dann in Dienft geſtegt zu werden. . =. Ai pz 
Freunde der Landwirthſchaft eine Einladung zu der ge⸗]Ausſtellung von Herdbuchthieren und am 4. März eine] * Weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrerverſammlung. | Bresian TE e 150—167 | 137—147 | 188—156 | 121—128 
planten Unternehmung ergangen. Es folen in den Auction derſelben jtattfinden. Auch andre Veran⸗ Die nächſte 15. weſtpreußiſche Provinzial⸗Lehrer⸗ Feber N 550 | 188—140 136—148 127—194 
N w/s a F 5 1 su! 


Vorträgen in möglichit umfaſſender Weiſe mit beſonderer ſtaltungen werden unſere landwirthſchaftliche Woche 
Berückſichtigung der oſtdeutſchen Verhältmiſſe des Oſtens ben So ſoll 1 0 sA Ausflug 
die neuejten Errungenſchaften der land: | nach Marienburg unternommen, ferner Danzigs Sehens- 
wirthſchaftlichen Technik berührt werden. Unſere würdigkeiten beſichtigt werden. Auch für Abend⸗ 


verſammlung ſoll im Herbſt 1899 in Marienburg 
abgehalten werden. 

* Der Militär⸗Verein veranſtaltet morgen Abend im 
Café Behrs am Olivaerthor eine Sylveſterfeier. Das 


Liſſa e —— H — — = 

Nach privater Ermittelung: 
: 755 r. p. I. 712gr. p. l. 573gr.p.l, [460 gr. p. l. 

Berlin 170 152ʃ½ er 147 


Zeit bringt in dieſer Beziehung fortwährend ſoviel e : ramm weiſt Theater, Aufführn auf ä Stettin Stadt 161 147 147 131 
0 a g ŚŚ = lbeſch 1 = Be ri ter. | unterhaltungen, gemeinſchaftliches Eſſen, Commers, tebe Inlerat⸗ beater, Aufführungen zc. auf. Näheres | im Sarata! 1 r | assy | aaa 126 — 
tenes, daß es dem vielbeſchüftigten Praktiker ſchlech Beſuch des Theaters w. wird geſorgt werden. Die ſiehe, Jiepſtahl, Der vi Bres lan 8 167 147 156 128 
dings unmöglich ift, alles zu verfolgen und zu] Vorträge werden im: „Danziger Hof“ gehalten. zobo uk Ra taki od Po GA PARA Poſen . en. 169 140 148 184 
beurtheilen. Ein fortwährendes Intereſſe für die Wo auch am Sonntag, 26. Februar, Abends Bierfahrers Mosti ein Achtel Bier, als K. fih WERE AŻ Ra pls ift gehandelt a wg 216 ME. 


fachlichen Fortſchritte vermag aber dem Landwirth 8 u her, die Begrüßung der Theilnehmer ſtattfindet 
wohl Vortheil zu bringen, ja ift geradezu für ihn zur Das Honorar e 55 9999 5 Curſus bectügt 20 Mk. 
Noihwendigkeit geworden. Es follen weiter die mifen- * Weihnachtsfeier. Der Verein rad fahrender 
ſchaftlichen Grundlagen für Beurtheilung derzeitiger volks- Damen und Herren feierte geſtern im Caſs Behrs ſein 


einem Kunden in das Haus begeben hatte. Mit Rückſcht 
auf ſeine Vorſtrafen wurde der Dieb verhaftet. 

* Feuer. Hente Nacht um 12 Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr nach dem Haufe Langgaſſe Nr. 21 gerufen, wo im mam 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und A: aus ſchl. der Qualitäts ⸗ 
n e. 


wirthſchaftlicher Probleme gebracht werden. Die heute Weipnachtsfeſt. Nach einem ſehr exact gefahrenen Reigen Vorderflur der erſten Etage ein Balken ſowie ein Fußboden Von | 

fo wichtige und nothwendige ftaatliche Förderung der erfolgte Anſprache des Borjigenden und Betloojnng von und einige (BG i ÓW vorgefunden wurden. | Hort Berlin | Weisen] _ Soco n Eta, Tansgelusase 

Landwirthſchaft wird um fo beſſer erreicht werden, je Präfenten. Gemithlichee Radeln und Tanzen pielt Ben Dap- Feuer ug Jöſcherk Ea Sr Tieg Ghiago Berlin "HEZ 12817200 

mehr Klarheit die Landwirthe ſelbſt über ihre Lage Verein bis gegen Morgen zuſammen. — Der Danziger entſtanden. Da 9 Zuges durfte Liverpool Berlin Weizen März 180,00| 178,00 
co 


nicht in Thätigkeit treten, vielmehr wurde das Feuer dur 
Entfernen ber brennenden Theile beſeitigt. 7 A 
* PoligeieBeridht vom 30. December. Berhaftet: 
8 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 1 wegen Belei⸗ 
digung, 1 wegen Bettelns. Obdachlos: 2. Gefunden: 
1 Taſchenmeſſer, 1 Hundemaulkorb, 1 Patent⸗Wagen⸗Achſen⸗ 
mutter, 29 Holz⸗ und 11 Blechſchachteln Stiefelwichſe, abzu⸗ 


Odeſſa Berlin | Weizen 
Riga Berlin Weizen 0. 
Paris Weizen] December 
Amſterdam | Köln | Weizen März; 
New⸗Jork Berlin Roggen Loco 
Odeſſa Berlin Roggen do. 
Riga Berlin Roggen do, 
Amſterdam | Köln [Roggen Mürz 


+ W ehe Qui ; 3 |Rellnerneretn beging fein Weihngchtsfeſt in den Räumen 
und die national⸗öconomiſche Förderung ihres Gewerbes] der Gambrinushalle. Auf langen Tiſchen waren um den 


beſitzen. Zur Vertiefung und Anregung iſt auch manches brennenden Baum die Gaben für die Kleinen aufgebaut. 
Thema aus den Grund⸗ und Hilfswiſſenſchaften der Nach dem gemeinſamen Liede „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
Landwirthſchaftslehre gewählt worden. — Ein Haupt- hielt der Vorſitzende, Herr Diedide, eine Feſtanſprache, 
vortheil derartiger Curſe liegt ſchließlich in dem da⸗ in welcher er auch der zahlreichen Geber dankbar gedachte. 
durch ermöglichten mehrtägigen Meinungsaustauſch Nach muſikaliſchen und deelamatoriſchen Vorträgen hielt Herr 


2 
. | 169,76] 162,00 
162,26] 161,50 


177 : Wr À Archidi Anſprache an die Kleinen, worauf holen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizeidirection, — 
zwiſchen 1 und Theoretikern ſowie hervor. Archidigconus Blech eine einen, oldenen Damenuhr, abzuhole 

j ; p ihnen einbeicheert wurde. Tanz, Geſangvorträge und eine 2 Deckel von einer g r u n vom 29. Dec, Abends 6 Uhr (Kabele Telegramm, 

sagenden Land wirthen verjdiebener Landesıheile. Berlooſung für Erwachſene bildete den Schluß des Feſtes — | Sdugmam Herrn Both, Ballptat 6. Verloren: I goldener Be 8, 20.12 8/12. Be 


Trauring, gez. E. B. 3. Juli 1870, abzugeben im Fundbureau 


der Königlichen Polizeidirection Can. Paciſte⸗Actienf 35 | S2 J Zuger gair ref. 
er nig AJ 


North Pacific⸗Pref 77 77 Muse. 8a 9/5 
Refined Petroleum | 8.25 | 8.25 ⁵⁶Wei zen . e e 
Stand white i. N.⸗Y. 7.50 | 7.50 per December. | 76% | 76¼ 


Dank der Unterſtützung vieler Fachmänner war es Der Danziger Lehrer⸗Verein hatte geſtern i 

N Fachmün £ geſtern im 
möglich, das Programm des Curſus in dieſem Jahre Bildungs vereins hause eine Weihnachtsfeier veranſtaltet. 
vecht vielſeitig zu geſtalten. Nachdem ein ſtarker gemiſchter Chor mehrere Weihnachts⸗ 


Bis jetzt find folgende Vorträge feſtgeſetzt worden: lieder ſehr ſtimmungs voll zu Gehör gebracht und Herr Lehrer e 3 8 $ i 3 78 
1. św ję kisia, en und Küſter den Tert eines Melodramas unter Clavierbeglei⸗ Kirchliche Nachrichten Sre Bal at h 11 15 pa Mara jas s łą 
1 y Ę € für Sonnabend (Sylveſter), den 31. December. Schmalz Weſt gaffee pr. Decbr. | 6.50 | 645 


tung von Frau Lehrer Bid der geſprochen hatte, gelangte 
ein Weihnachtsfeſtſpiel „Was die Tannenzweige flüſterten“ 
zur Aufführung, welches bei dem trefflichen Spiel der kleinen 
Mitwirkenden reichen Beifall fand. benſo wurden drei 


Aufgaben der deutſchen Landwirthſchaft. — 1 St. Bedeutung 
und Durchführung der laudwirthſchaftlichen Buchführung. —1 St. 
Fortſchritte auf dem Gebiete der Milchviehhaltung. — 1 St. 

2. Dr. Baeſeler⸗Cöslin: Ueber Bodenimpfung.—1 St. 


EE 5.62 16.721fe per Februar | 5.55 5.70 
do. Rohe u. Brothers] 5.75 | 6.86 


Chica y „Abends 6 Uhr. (Kabel Telegramm, 
5 go 29. Dec. up 2 RAA 


t.“ ten. Abends 5 Uhr Jahresſchlußfeier Herr Archi⸗ 
. Weinlig. (Motette: „Der Herr iſt treu“ 
von Köhler⸗Wümbach.) 


Ueber Gründüngung mit beſonderer Berückſichtigung des lebende Bilder, „Wiederſegen unter dem Tannenbaum“ ſehr St. Catharinen. Abends 5 Uhr Jahresſchlußgottesdienſt[ Weizen 28.12. 29/12. +. . 4 70% | 70 
Systems Schung Lupiz in den öftlihen Provinzen. — 1 St. SeNilig auforhemmen. TE MC Paſtor Oſtermeyer. ver Pecemfer-: | em, | 66% nn Sei | 100 84 104% 
8. Prof. Dr. Braun ⸗Königsberg: Ueber thieriſche erfolgte die Beſcheerung der Kinder, wobei Knecht Rup⸗] St. Trinitatis. Abends 5 Uhr liturgiſcher Gottesbienft | der März ~ | — See fort ct. | 5.13½ 6.12½ 


Herr Prediger Dr. Malzahn. (Große Geſangsg ührung.) 
St. Barbae. Abends 5 Ahr Herr Prediger guhit. Die Frage der Haftbarkeit des Bankiers bei den 
St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Abends] Auskunftertheilung über Werthpapiere wird demnächſt 

5 Uhr Sylveſterandacht Herr Pfarrer Naudé. .. wiederum vor Gericht erörtert werden, da anjang 
Heiligen Leichnam. Abends 5 Uhr Jahresſchluß⸗Gottes⸗ Jannar ein weiterer Termin in Sachen des Proceſſe 

dienſt Herr Superintendent Boie. Uellſtein⸗ Dresden gegen die Disconto » Geſellſchaft (die 
Bethaus der Brüder⸗Gemeinde, Johannisgaſſe 18. Abends] Dortmunder Union betreffend) anſteht. Inzwiſchen liegt eine 

8 Uhr Jahresſchlußfeier. Entſcheidung des Reichsgerichts vor, welche den Bankier bei 
Evang. luth. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. Abends 8 Uhr |der Empfeblung von ihm verkaufter Werchpapfere 

Jabresſchluß Herr Prediger Dunker. Ę ſchadenerſatzpflichtig erklärt, wenn er Hierbei die Sorgfalt 
Methodiſten⸗Gemeinde, Jopengaſſe 15. Abends 9½ Uhr eines ordentlichen Kaufmanns außer Acht gelaſſen. In der 

Wachnacht. A ; Begründung wird hervorgehoben, daß die poſitiven 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗Mädchen⸗Schule. Abends Aeußerungen des Ratherthellenden auf einer ſorgfältigen 

5 Uhr Jahresſchlußfeier. Prüfung der Umſtände und Verhältniſſe beruhen mäfjen, auf 
die ein ſachverſtändiger Beurtheiler Werth legen wird. Die 


sy se dem Bankier aus den Geſchäftsabſchlüſſen mit den Kunden 
Aus der Geſchäftswelt. entftehenden SBortbette bilden 1 das Entgelt für die 
„Merkur“, Privat » Stadtbrief « Beförderung. Die Dienſte, die er dem Kunden bei den Vorbereitungen ża den 


Inbaber biejer Anftalt haben, wie aus dem Inſeraten⸗ Geſchäften leiſtet. In dem der Entſcheidung zu Grunde 


4 liegenden Falle hatte d b fier Aetien der 
theil der heutigen Nummer exfichtlich, Annahmeſtellen Niederſchleſiſchen Staten . * Śr BA 
ür Gelbanmeijungen, Gmidretbbriefe und Packete ein | 


9 2.0 Gi 
I Möbelwagen! nction Olivaerthor Nr. 10. 
Umzüge jeder Art werden unter 


Montag, den 2. Jannar, Vormittags 10 Uhr, werde 
Garantie prompt und billig aus⸗ ich im Auftrage des Fräulein Selonke wegen Geſchäfts⸗ 
geführt. Bruno Przechlewski, aufgabe und Räumung des Reſtaurations⸗Locales à tout prix 
Danzig, Altſtädt. Graben 4, | gegen baare Zahlung verſteigern: 

Fuhrgeſchäft. (8343b 


argftten der sſüngethtere. — 2 St. precht reiche Gaben veriheilte. Eine allgemeine Verlooſung 
P A en Gi 19 Dr. Gar et8- Königsberg: Der | für die Erwachſenen und ſpäter ein Tanz beſchloſſen das 
Bodeneredit nach dem nenen bürgerlichen Geſetzbuch. — 1 St wohlgeangene Seht. 
Die letztwilligen Verfügungen im neuen bürgerlichen Wilhelmtheater. Morgen am Sylveſterabend 
Geſetzbuch. — 1 St. i wird nach der Vorſtellung ein Ball ſtattfinden, auf dem 
b, Proſeſſor Dr. Gerlach ⸗Königsberg: Die ländliche es an ſche»zhaften Neujahrsüberraſchungen nicht fehlen 
Arbeiterfrage des Oſtens. — 2 St. Vorbereitung der wird. Nach der Vorſtellung am Neujahrstage, alſo am 
Handelsverträge. — 1 St. Sonntag, wird gleichfalls ein Feſtball folgen. 


6. Dr. Gerlach ⸗Poſen⸗Jerſitz: Der jetzige Standpunkt * Abs d Di 
der Stalldungerfrage. — 1 Si. perrung der Schleuſe zu Rothebude. Die 
7. nee Dr. Giſevtus⸗ Königsberg: Grundſätze an der Abzweigung des Weichſel⸗Haff⸗Canals an der 


einer rationellen Bodenbearbeitung. — 1 St. Moderne Wieſen⸗ Weichſel liegende Schleuſe zu Rothebude wird im 
pflege. — 1 St. Die Entwickelung des Pflanzenbaues in der Laufe der nächſten Woche zur Ausführung von Aus⸗ 
Zukunft. — 1 St. i beſſerungs⸗Arbeiten für einige Wochen für den 
uee N G u 8 ei t Bünigöbers 8 pe Be 75 eb 5 geſper p t merden. en der Weichjel 
een andenkrankheiten. — „ Ueber | und dem Friſchen Haff verkehrende Fahrzeuge können 

Ma vaa Verhältniſſe bei der Stallmiſt⸗Zer⸗ baber gi nn Soraa deen a 
ng, Profeſſor Dr. Klien⸗Kö x den Weichſel⸗Haff⸗Canal nicht pajjiren und müſſen den 
kie Atea: Anterſechung und Weg durch die Elbinger Weichſel nehmen. 


Werthſchätzung des Bodens. — 2 I ; | j 
10. Poole Dr. v. Kniertm= Riga: Ueber die Rolle * Stipendium. Das Stipendium der Adolf Ginsberg⸗ 
f des Curatoriums der 


des exes der Zuttermittel Bet der Ernähnung unierer | Stiftung ift durch Beſchlu 


; Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief mein lieber 
Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater, Großvater 
und Schwager 


Samuel Hirschberg, 


BR nach langem ſchweren Leiden. 
vj Dieſe Anzeige widmen Freunden und Bekannten 
A) Prauſt, den 29. December 1898, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 1. Januar 1899, 
Vormittags 12½ Uhr, von der Leichenhalle des jüdiſchen 
Kirchhofs Stolzenberg aus ſtatt. 


1 Repofiiorium nebit Tombank und Bierapparat, 41 Wiener; 
ſtühle, 12 Reſtaurationstiſche, 1 Muſikautomat mit 20 Platten, 
2 Bettgeſtelle mit OZ 2 Kleiderſchränke, 
4 Wirthſchaftsſchränke, 2 Commoden, 1 Schreibpult, 1 Grude: 
ofen, 1 Partie Gartentiſche, Bänke und Stühle, 1 Ziehmangel, 
a e ele e de eier 
annen, etöpf b i 
and Bliden esej, „ Kaffeekaſſen, Sahneiöpfe, div. Gläſer 
wozu einlade 7179 
AA A. Karpenkiel, 
Auctionator und gerichtlich vereidigter Taxator. 
Paradiesgaſſe Nr. 13. 


Auctionin Unterkahlbude 


dei dem Gaſtwirth Herrn Neubauer. ; 
1 den 3. Januar 1899, won 10 Uhr ak; 
werde ich im Auftrage des Pflegers (Vormundes) die dort 
p oo ee Gegenſtände, als: j 
in gute: obiliar, Spiegel, Regulator, Kleider, ſehr 
gute Wäſche, 5 Satz Betten, a h 
Haus und Küchengeräthe ne 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigern, 


Leegſtrieß Nr. Fa. 


Diensta d. 3. Januar 1898, 
nade: ich % Ace de de 
2 re 
Kaufmann R. Piltz im Wege 
2008 — . — der SPARE 
©20R0006007900609000 p ; 1 Pfeilerſpiegel i z 
2 Durch die glückliche Geburt 3 fiit die Hinterblie benen Teenie a 2 Bite 

e 1 Rauchti u 
$ w kę 2 det Manuſchaft der öffentlich an den Meiſtbietenden 
eee f gegen Baarzahlung verſteigern 


angig 29. December ż i A d 1 66 Jamisch, 
i Danzig, 
2155 e e Gerichtsvollzieh zz $ c % 


Yenjahrskarten, | | 
Verlobungs Anzeigen, 1 


Viſrtenkarten nd 
= empfiehlt 5 | 
Intelligenz-Comtoir,Jopengasse‘, 


— 


angig, 29. December 1898 
Breitgaſſe 


p Ottomar Camin © 


0909990999 
B3 


en 382. 3 AA 7 2 gingen folgende. Beträge ein: Ve vit ci gerung wozu einlade. 
) Auctionator und gerichtlich vereidigter Tatator, 


S | Ungenannt (Kartenſp.) „ 18 Stadtgebiet (Altſchottland). 


den 31. Dee. er., 


do. 5 S Danzig. 
Reuter⸗Club Danzig „ 10.— o 10 Uhr, werde ich 


Das größte Garten⸗Etabliſſement der Defſfeniliche T Auction 


ini “u 2 ; 3 
önigsberger „Hufen“ $ Eugen Brause , .. 0er angegebenen eie; V z 
en en $ o Seme o SEE ii e Ser teiger eng (porfitig. Graben 18 
PR} . GOW EW TST 0 a 17 $ x i 
billig ou verkaufen. 5 l m 8. 1 a, AA 050 1 Fuchs fte, Reitpferd, al vor Hotel zum Stern Sonnabend, den 31. Deebr., 
n 800—1000 Tonnen. — nin „ 0.50] Pferd (fol tragend ſein), Heumarkt. Vormittag 11 Uhr, werde ich 
Grundfläche ca. 7000 qm, Gebäude⸗Verſſcherung 81500 4%886ttG. „„ .. „ 050 1 Schimmel wallach, Wagen⸗] Sonnabend, den 31. Dec er., PIPE im Wege der Zwangs 
, Str die vielen Beweife H |E Ss | | | |. „ 1--| ub geipferb (älteres spiera) | Bormittags 10 Mhr, merbe |” 4 ufer 
9 —.— unter y = an Haasenstein & Vogler A.-G.; herzlicher Liebe und Theil . .. v Li den Meiſtbietenden gegen ich am angegebenen Orte: z Pma Snee s. großen 
8 CCCC%CJV [im zg Rage. (omas mein. pegen 
li Br N (p Ą a, lua, ege der s 
j lieben Sohnes 5 85 N „ 0.50] Gerichts vollzieher, Danzig, ſſtreckun ee er g SER > lung verſteigern. 
Ernst 4. Damm 11, 1 Tr. (7149 eumann, 


zzz e i A l 
M 50. gegen gleich baare 844165 Gerichtsvollzieher in Danzig. 


diatonus Dr. Weinlig 
und den Herren Sängern 
meinen aufrichtigſten, tief- g 
gefühlteſten Dank. „ 
Danzig, d. 30. Decbr. 1898. 

O. Kranki Wwe. 


yS hr e t nach eintägigem 
Lrankenlager meine innigſt geliebte Frau, unſere gute 
Schwägerin und Tante, 


a Mathilde Krupp 


geb. Ellendt 


MA im fast vollendeten 51. Lebensjahre. Mit der Bitte um 
M (files Beileid zeigt dieſes allen Freunden und Bekannten 
im Namen der Hinterbliebenen ſchmerzerfüllt an 


Danzig, den 29. September 1898. 
Friedrich Krupp, Poſtſchaffner. 


ſage Allen, ins beſondere { Zur i 1 meiterer 5 verkaufen. — ————,ꝛ᷑ 

N e * ANO Dr. Zur Entgegennahme Danzig, den29 December i898. F ß 
> Be N NE Ke dbl aj wf A| Coben ift gerne bereit 10 k 'a ur ioii Fagoizki, Gerichtsvollzieher. Kaufgesuche 
Heute früh 5% Uhr entſchlief ſanf r — e 


Oeffentliche 1Dampfkeſſelſpeiſe umpe, 1 Gas: 


. A Ę 0 2 b 2 Y 
Danziger NenesteNachrichen. | enges pensa. Secte, Verſteigerung P lr atant oel. 2 


— —ꝓZ—. —.'.é i die (7192 vor Hotel zum Stern, | Zeitungen werden getauft bei 
1 Młanienster mit Bahnen! Reſtbeſtände Heumarkt. ee eee 


— — wird fof. zu kaufen gej. Töpfer⸗ des Louis Lövinsohn Nachf. „ Sonnabend, den 31,Deebr., tau 25 5 Mn) P 25 an b. Eip. 
Milchgeſuch. I ch eſu ch gaſſe 23, 1-Comt. Joh. Jaglinsky. o ESE A T: beſtehend m ar ARIA ich am Ta 1 1 8 a en gef 
| S far, er ederwaaren, 2 z i N R änkeng 
Circa 150 AC] ch N ; Lexica 1 5 Mém. pra role aideront DR SND, LEKI le 
von ſofort oder ſpäter geſucht. Bücher jeder Wiſſenſchaft, ganze Parthie Schreibmaterialien, Fis er mó 7166 Sitä ermi lać latte pafi? 
Off. u.M 745 a. d. Exped. (84316 mate —— R 1 oaa u. v. a. gegen P eeg Bwana ootia tun für 1 5 Juwellecgeſchäft wie 
1 — | ||| i 22. (82 Zahlung a tout p ö i t zu kaufen 
= A entlich meiſtbietend verkaufen, ſofort 3 n gejudhtJohannes 
Alte gute Dachpfannen ż nino gut erhalten, Tous“ wozu einladet Bang ‚den 27. Decemb. 1898. | Jaglinsky, To fes. 23, Comt. 
großen Formats werden ge in Un; kauft ouis Hirschfeld, Iragotzki, Geridtevolzieker, | €m gut erh. Waihtorb wird gu 
nt Laſtadte 4, Baubureau. Kling, Piefferitadt 42,2. (88646  Wxctionator und Tazator. Altſt. Graben 100,1. kaufen geſucht. Off. u. P 79 a. 6.6. 


Die Expedition der. 1. Damm 22—23. 


SEP 


N 


— — — — — — 
8.12 gute Futterſchweine, 
nicht unt. ein. Ctr. ſchwer, werd. 
gu kaufen geſucht. A. Gutkowski 
Decongm, Kriegsichule, (84475 
Eine recht gut erhaltene Zink= 
Sitz-Badewanne wird zu 
kaufen geſucht. Offerten unter 
P 94 an die Exped. dieſes Blatt. 


Ein Hacker Cafelwagen, 
60—80 Centner Tragkraft, zu 
kaufen geſucht. — Offerten mit 
Preisangabe unter P 96 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
E. ſilb. Suppenlöffel, gut erhalt. 
w.. kauf. gej. Leegſtrieß Nr. 18. 

Eine gute Wringmaſchme zu 
kaufen gef. Poggenpfuhl17/18, p. 
Kupf. o. eiſ. Keſſel z nm. web. gk. 
Langf., Brunsh. Weg 37, Thulke, 
Trauk wird zu kaufen gejucht 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 1. 
1 Haus zum Ausbauen wird zu 
kaufen geſucht. Offert. unt. P 15. 
1 Schließkorb zu fauſen geſucht 
Altſtädt. Graben 21 a, parterre, 
30—40 Fir Mle werd. gej. 
Off. unter P 19 an die Exp. d. Bl. 
Fadentiſch u. Brodſchr. f. Bäcker. z. 
kauf. gej, Off. unt. P 16 a. d. Exp. 
Gebr. Möbel werd. zu kauf. gej, 
Offerten unter P gl an die Expd. 

Gut erhaltenes Schloſſer⸗ 
gandwerkzeug wird gekauft. 
Offerten unter PB an die Exped. 


CZ 


7. 7 75 RE 
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a 


sa 
— 


r * 
as 4 ] 
è a lan j 

(irtnerei Verpachtung 
Die Gärtnerei auf den Rieſel⸗ 
feldern v. ca. 5 Hectar mit ſämmt⸗ 
lichen Gebäuden u. Anlagen von 
Spargeln, Edelweiß, Opſtbäume 
Beeren- u. Zierſträuchern iji vom 
1. April 1899 auf 5Jahre zu ver⸗ 
pachten. Bewerber belieben ſich 
zu melden (82786 


Bielelfeld Henbude. 


Er 


. Sehr ſchöne € 
Nittergüter, 
Beſitzungen, Mühlen jeder 
Größe, in den Provinzen 
Poſen, Weſt⸗ u. Oſtpreußen, 


mit herrlichem Boden und 
Rieſelwieſen, dicht an der 
Stadt, Bahn, Zuckerfabrik, 
Brennerei, ſehr preiswerth 
zu kaufen und verkaufen. 
Auskunft giebt (7033 


J. A. Musolff, 


Vertreter d. Landw. Anſiedl. 4 
3 Bromberg, 


Jriedensſtr 7, Schleuſenau. . 


Ein klein. Grundffück zu verk. mit 
Gart. utetw. Ld. Anz n. Uebereink. 
N. Schidlitz, Oberſtraße 34 (83566 

achpappenfabrik Inowrazlaw 
ſogl. ſehr günſtig zu verk., verp. 
0d. Theilh. Off. u. 8 475 b. (8475 b 
1 g. Geſchäftshaus 1 Bongenpfußl 
f. 330004 bei6-7000.421n3. zu vk. 
Agent. verb. Off. u. P 61 a. d. Exp. 


Ein Grandsffjek mit Carten zu 
verk. Sehidlitz, Oberstr. 97, 


en ee ee 
Herrſchaftl. Wohnhaus 
mit Garten, gut verzinslich, 
fortzugshalber zu verkaufen. 
Offert. unter P 58 an die Exped. 
Kl. Haus, Rechtſtadt, 8% vergini., 
ꝓreism. zu verk. Anzahl.. 4000.4 
Ag. vrb. Off. u. P46 a. d. Exp. (849 4b 
Das 4 
MO Bromberg z 
eee r beſte Ge⸗ 
chäftslage, billig zu verk. Näh. 
daſelbſt 1 Treppe. Levy. (7184 
Eine Billa in Langfuhr, eine in 
Bröſen, mit gr. Gärten, zu verk. 
Off. unter P 112 an die Exp. erbet, 


| Ankauf, | X ö $ 


8 Suche einige gute 
Hausgrundstiicke 


Da Ankauf für zahlungsfähige 
eflectanten. Th, Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. (7125 
Suche ein Grundſtück bei circa 
3000 Anzahlung zu kaufen. 
Offerten vom Hausbeſttzer ſelbſt 
unt. M 784 g. d. Exp. d. Bl. (845 4b 


Frundſfück, Altit.gel.,mit 20004 
Anz ohne Ag. b. prompt. Zinſenz. 
u Ige Off. unt. P 48 an d. Exp. 
1 Hein. Grundſtück mit 28004 
Anzahl. v. Eigenth. ſelbſt zu kauf. 
gej. Off. unter P 47 an die Exp. 
Gut verzinsl. Grundſt. b, 5-600 
Anz. g. k. geſ. Off. u. P55 g. b. Exped. 
Bom Selbitfäuf. w. e.fl.guf verg, 
Srdft.mit Girteh.,Langf.o. Danz., 
zu b Anz. nach Uebereink. 
Off. u. P 63 an die Exp. (850 4b 


uche ein Haus mit Mittel⸗ 
wohnungen zu kaufen. Offert. 
u. P 91 an die Exped. d. Blatt. 
Kl. Grundſtück zu kaufen gejucht. 
Offerten u. P 98 an die Exped. 


Ein flottes, beſſ. Materialgeſchäft 
mit Ausſchank abzutreten. Näh. 


Liehert, Pfefferſtadt Nr. 44. J Geſch. 3, Klappt. 48. v. Poggenpf. 26 


be 


Jobannisg. 55, E. Neunaugeng. Offert unt. P 68 an die Exp. d. Bl. e mier u 15 bis 20... Febr 1800. Vorderzimm. m. Penſ rei (8310, gut möbt., in d. 1. Etage, | 

j i fand lanal für F Weis ed = h nn Gar he A.Sohulz, Bauunernehin 84826 e tieten gel fine ie v. A 

Figur, u. e. alt. Militairmant. ift nhniinnc-lsaSGii > r A i B ainm., jeb. in. (83280 gl. enent. ip. zu v. Bevorz. 

billig zu verk. Hohe Seigen 4, pt. Wohnun 43" ESUC 3 |2 Hummer, Eutr., Küche U, alles Dreilgasse U N, 2 Ir, Tells, en z 155 here Hi DENE Sf. 3. POR Gr. | 
1... i wegen OE RER RE 


Ay gut erh. Winterüberzieh. bill. zu 


— 


ein klein. wachſam. Hofhund 


30. December. 


Laugfuhr, Eichenweg 6, 
find emen ngl,a.um, 84856 
Neufahrwaſſer 

herrſchaftl. Wohnung von ſieben 
Zimmern und Zubehör Olivaer⸗ 


ſtraße 71, von ſofort oder 1. April 
zu verm. Anſicht jederzeit, (84036 


iselkenllalereg 20 
Jüsehkenthalerneg 20, 
find große und fleine, elegante 
herrſchaftliche Wohnungen mit 
: Balcon, Bad, Gartenantheil, 
kstati mil | Waſchtüche, Mädchengelaß 2., 
r vom 1. Januar ab preiswerth 
zu vermiethen. 

Langenmarkt 21, Saaletage, 
4 Zimmer, helle Küche, heizbare 
Mädchenſtube, Boden, vieles 
Nebengelaß, 1. April 99 zu ver⸗ 
miethen. Näh. daſelbſt Comtoir. 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 

Ein gut eingerichtetes, | SLP me Schlaf m. Bidb Gesucht 
lebeusfähiges e. Plüſchſeſſ. b. z. vk Melzerg. 1, pt. 5 

y erh. Being m Sbrpidrm.1Sph gut möblirte ungenirte Woh⸗ 


Drogengeschäft Ag. erh. Bettg. m. Sprafdrm. I Sph nung (1 bis 2 Simmer) mit 


1Ruhen bil.zu urt. Fiſchmarti49, 1 i c 
1 alt. Boliterituhl, Muff u. Stola ięparatem Einganß eu. Clavier, 
ift umſtändehalber billig zu yere 
kaufen. Offerten unter 07135 


zu verk. Baumgartſchegaſſe 45. von einem Ingenieur zum 1. Jan, 
an die Expedition d. Bi. (7135 


1899 zu miethen geſucht. Nähe 
Em Landauer ſtehn zum Ver- Fiichmarkt oder Langgar 
kauf Matienbuden 31. 8451b 8 aane, 
Anderer Unternehmungen 
halber beabſichtige meine 


: - „Offerten unter 07168 an die 
2 Schlittendecken 1 Pelz zu verz | 
erſtrangige Penſion 


Expedition dieſes Blattes. (7169 
. = 
55763 8 

in Zoppot zu verkaufen. Offert. 

unter M 753 an die Exp. (84230 


e Div. Miethgesuche 
metadane cze | Lek. Huiehlung 


geführt. Bierverlag iſt billig abe | comylett, gut erhalten, ſofort 
zugeb. Off. unter P 22 an d. Exp. ſehr billig zu verkaufen (7090 
Gut eingeführtes Julius Fabian, Altſt. Grab. 11. 


z $ 17 Langgarten 9, 1 find geleſene 

Put z un AHI $iignerieb, Pid 20,9 zu vt.(83805 
Aaren⸗Geſchä z = -= 

mit feſter Kundſchaft zu ver- rob ią e 
kaufen. Offerten mit näherer D. 


Angabe der Verhältniſſe und BA 0 aa 


Nr. 305, 
Hohe Seigen 28, im neuerbauten 3 
Han find Wohnungen v. 2 und 'Breitgafle 32, 4, Ginge, 
3 Zimmern nebit Zubehör von móblicte8 Zimmer gu vermieth. 
leich zu vermiethen. (85156 TSrmmibland Uumöbl.zu vrm. 
gr „Wohn., v. St., Küche, ., Bd., Hundegaſſe Nr. 30, 1 Treppe. 
Stall valgu um. Stolzenberg 2. Frauengaſſe 11, 2 Tr ein fein 
afelmerf 5,1, ombe Gabinet u. | möbl. Vorderzimmer ſofort zu v. 
ubeh. zu 21 u. 25.43. 1. Jan. 3. um. 1Żimu. Schneider b.3.5m. 
Häterg.06,4, Stub. Cabin u. helle erfr. Tobiasg. 33,2, b. Friedrich. | 
Süd. Apr. Tvrm. Näh 2 Trepp. | Em möbliriee Zimmer int 
Ikl. Wohnung für „monatlich Cabinet vom 1. Januar zu ver⸗ 
zu vermierh, Biſchofsgaſſe 14, | miethen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
in gr. Zim. u Küche ift v. gl. a.ſp. Ein fein móbi, Parterrezimmer, 
g.derm Petershagen a. d. Rad. 1. mit a. ohne Penſion, 3. 1. Januar 
Eine gr. Stube mit auch ohne zu verm. Heil. Geiſtgaſſe 64. part. 
Küchenantheil von ſogleich gu | Breitgajj 8,2, Cg. Scheibenritter⸗ 
verm. Pfefferſtadt BL, parterre, | gaſſe, g.möbl. Zimm. z. vrm. (85160 
An der gr. Mühle Ib ift eine$oj= | Borit,®rab.19, mbl Im ebf mit 
wohnung v. Stube u. Küche b. 1. | Beniton, zum Jan. zu um.(85186 
Jan. a. ruh. anſt. Leute zu verm. Ein gut möblirtesPart.⸗ orders 
Langfuhr, Mirchauerw., freundl. zimmer mit jep. Eg. z. 1. Januar 
Wohnung todesfallshalber billig gu vermieth. Poggenpfuhl 8, pt. 
zu verm, Näh. Langgart.61, Htrh. Holzgaſſe 8, 1, möbl Vorberg, w. 


Geſucht: 
Laden nebst Wer 
Fenerungsanlage u. Wohnung | 


per 1. April oder früher zu 
miethen geſucht. Möglichſt 
Rechtſtadt oder in der Nähe. 
Offerten mit Preisangabe unter 
L 700 an d. Exp. erb, (78226 


Anzahlung unter F 101 an die kl. Laden m. Wohn ad. daqu paſſ eilige Geiſtgaſſe 71b ijt eine £angfubr, Eschenweg 2, find | Altoven mit fep. Eing. bill zu vm. 
Expedition dief. Blattes erbet, f fi Bart. Wohn. w. d. Apr. rany ei. | helle Wohnung beſtehend aus Wohn. zu 2, 4,5 und 6 Zimmern Möbl Zimm. fr 
8 Git. gio t Drahinägel ra Stube, Gabinet, Küche u. Boden: nebſt ſümmtl. Zub zum. Apr. a. v. Selbst N ET 


— . — 
Ein Friſeurgeſch, ift bill. zu verk., 
eventl. 15 Jan. zu übernehmen. 
Offert. u. P 80 an die Exp. d. Bl. 


Ein ſehr gutes Arbeitspferd 
ſteht im Hotel de Berlin zum 
Verkauſ. Zu erfragen daſelbſt 
beim Portier. 184626 
Ein Tejähriger brauner, ſtarker 


Wallach, 


weil überzählig, zu verkaufen. 
Richard Utz, Junkorgaſſe 2. 

Legehüyner (Italiener) zu verk. 
Langfuhr, Johannisberg 3,2 Tr. 
Ein großer Jagdhund und 


Off. unt. P 75 an die Exp. d. Bl. 


„Wohnunge 

Hinterm Lazaretd 19 b {ma 
2 Wohnungen a 600.4 zu ver. 
miethen. Näh. Sdiijjelnamm 52. 
Zum 1, April gu verm, 8 grocie 
Zimmer nebit Zubeh, rauen. 
gaſſe, 1 Treppe boch gelesen, für 
500.4 Näh. Münchengaſſe 12, pr, 
Immer, Cab. für 16.4 5. J. Jan. 
zu p. Schidl. Oberſtr. 35, Nadzeika 
Hirſchgaſſe Ltnen decor. ohna, 
+ Zunm., Gab, viel Zubeh,, nebſt 
Waſchküche, Trockenboden, ſofort 
oder ſpät. zu verm. Näh. 3 Trepp. 
Langgarten 28, Hof, parterre, iſt 
eine Wohnung von Stube und 
Küche ſofort zu vermiethen, 
Leegſtrießt, Abeggſtift, ift eine 
Wohn. von Stube, Cab., Küche, 
Entr.u. Zub. zum 1. April zu vm. 
Offert. unter P 57 an bie Exp. 

a 7 Wurſtmacher⸗ 
Stadtgebiet, gaſſe 69, im 
erbauten Hauſe, ſind Wohnung., 
beft“, aus Stube, Küche, Keller, 
Booen und Stall, für den Preis 
von 13 m zu vermiethen. 


zu verkaufen S 
ſtraße 232. 

1 ſtarke Berroleumianne, 10 Utr. 
Inh. (Blech)z. v. Wellengang 2, p. 
Ränmung eh Schüſſeld 51, Um. 
Wirthſchaftsgegſt. u P.⸗Bierfl. z. y 


mei Brodsehneldemagehinen 
u. eine Decke zum Kinderwagen 
billig zu vk. Junkorgaſſe 10/11pt. 
emere Lompen find billig zu 
verlaufen Breitgaſſe 27, 1 Tr. 
En Aquarium billig zu ver⸗ 
kaufen Laſtadie 20. 
Eine Nähmaſchine mit Hand⸗und 
Fuß betrieb b. zu u. Altſt. Grat, 80. 
IWäſcheſp., Denen. N., Baletot, 
Muff b. z. v. Langenm. 20, 4,Nachm. 
Ein Lebenswecker ijt zu verkauf. 
Kleine Wollwebergaſſe Nr. 5. 
1 Tafelwanpe (10 Ko.] billig zu 
nerkaufen 2. Damm Nr. 15. 
Zwei 20 «A: Stile, Kaiser 
Friedrich, billig abzugeben. Off. 
unter P 105 an die Exp. d. Bl. 


Geldſchrank 


billig zu verk. Fleiſchergaſſe 88, 1. 


chidlitz, Ober- gl. zu v. Nän. das, Hinte raeb. (7181 


Ochſengaſſe 2 Stube, Cab. Küche, 
Boden an anſt. kndrl. Einwohner 
zum 1. Januar für 21 zu verm. 
Sddiig79 find Wohnungen von 
18—18 4 per San. zu verm. Zu 
erfrag. Borit. Graben 19. (85170 

ohn., Stube u. Cab. If zu Irm. 
Schlavke107b. Zu e. Tiſchlerg. 43. 
— — RWE RO 


Eine große Hofwohnung 
von 3 Zimmern u. Küche iſt per 
1. Januar zu vermieth,, dieſelbe 
können ſich auch 2 Familien 
theilen, aber nur ruhige ordentl. 
Leute, Brodbänkengaſſe 38, 


antheil zum 1. Januar zu verm. 
Preis 27 4 einſchl. Waſſerzins. 
Im neuerbauten Hauſe Große 
Gaffe find noch Wohnungen von 
Stube, Cabinet u. Zubehör vom 
1. April en auch fruher zu vers 
miethen. Näheres KleineGaſſe 6, 
Ein Zimmer mit iep, Eingang, 
auch zum Comt p., u. e. Wohnung, 
beit. aus 3 Zimmern u K. zu ver⸗ 
mieth. Aitft, Graben 96, Roehr. 
Fm nenen Pauſe Stadigeviet 93 
ind noch einige Wohnungen von 
Zund 2 Zimmer, Cabinet und eine 
Wohnung von Zimmer u. Cab mit 
Zubh. Entr.in denGart. zu verm. 
Sandgr. Welleng. Ja, |. Wohn.u, 
St., K., 3Tr., b. 3. v. 9.16 Glaubitz. 
Schidlitz 71 ift eine Wohnung, 
2 Stuben, Entree, Balcon, Ein 
tritt in den Garten, für 20 A 
zu dermiethen. Auf Wunſch 8 
Stuben. Näheres im Laden. 
Brabant Gift e. Stube mit Küche 
an 2 ält. Perf. od. auch an jg. verh. 
Leute zu vrm. Näh. 3 Tr. n. hint. 


Langfuhr, 


Hauptſtraße 26, 3. Etage, 


Breitgaſſel 23,2 Tr ſind 2 mbl, 
Zimmer ſepar. dicht amHolzm. an 
1-2 Herren von gleich z. permieth. 
Frauengaſſe 9, 3, e. möbl.Vorder⸗ 
zimmer an 1—2 Herren zu vm. 
If. möbl. Zm. m. Burſchengel. und 
ſep. Eg. 3. v. Fiſchmkt. 26, pt. (85006 
Hundeg. 28,2, eleg.mbl. Vordrz en, 
Cab. m. od oh. Penſ. z. verm. (84785 
Ein möbl. Zimmer ift an einen 
Herrn zu vermieten. Näheres 
Goldſchmiedegaſſe 33, pt. (84796 
1 Zimmer iff au 1 oder 2 Herren 
zu vermiethen Frauengaſſe 49,9, 


z w ce. 
Breitgaſſe 27, 2 Tr., 
ift e. möbl, Zimmer zu vermieth. 
Pfeſſerſtudt 32 möblirt. Zimmer 
an einen Herrn zu verm. (8482b 
Kl.möbl. Zimm. mit a. oh. Betten, 
zu v.Langgrt. 82, Seitenh., 1, Th. 1. 
M5l.Vorderz m Cab an LAr., 
zu um. Langenmarkt 37.3.8503 
Kl.fr. Stübchen fS & an anſt. 45 
gleich zu verm. Poggenpfuhl 41,3. 


Jungstädtischegasse 7, pt. k., 


zu verk. Langgarten 104, Th. 1. 
FFK 


Kanarien-Hähne 
jeinfte Harzer⸗Sünger, a einige 
junge Zuchtweibchen, billig zu 
nerk,nur Hühnergaſſe 1, Thüre 4, 
Junger Hund, Foxterrier billig 
zu vk. Johannisgaſſe 28. parterre. 
Ein Hoſ⸗und Ziehhund ift zu ver⸗ 
kaufen Tiſchlergaſſe Nr. 43. 

Im Forſthauſe Schäferei 
i Oliva ſtehen 2 große, 


F ͤ — —B—B— TT 


Poggenpfuhl 71, 1, ein gut möbl. 
Vorderz., jep Eing. bill. zu verm. 

(88785 
Yanggarten 9, 1 find gut möbl. 
Zimmer billig zu verm. (83296 
Hundegaſſe 50 iit ein gut möbl, 
Part.⸗Vorderz. mit Cabinet zum 
1. Jan. zu vm. Näh. 2. Etg. (8894 b 
Einf. möbl. Zimmer mit Bert, bill. 


gut ate Ay sum Trädr. Handwagen, 1 Decimal- 5 h > verm. Hl.Geiftg. 60, 3. (83866 | iſt ein möbl. Zimmer zu verm. 
} Verkauf. pe radr. Schloßgaſſe 2, e. Wohn. a, nant Zimmer, Badezimmer, Mädch. dh I ER ER] | UMRZE A MAĆ 
gefleiſchte Kühe Bertani. | Waage, Gr. Tragkr u. Gew. ſof.] Schloßgaſſe 2, e. Wohn. a nant Kammer, Bale. 1. Apr 3004 Gui möbl. Zimmer mit aum ohne | Gut mbl.Borderzim, m.iep.Ging. 


t. z. verm. Zu erfr. 1 Tr. l. 10-12 U. 
Stube, Cabinet, Entree, Küche 
und Zubehör p. 1. April zu verm. 
M. 10K. N. Thornſch. Weg 12, Lad. 
Stall fir £ Pferde, 2 Remiſen, 


Scheune u. Wohnung für 18 4 zu 


3.1. Jan. 3. uvm. Pavadiesgaſſe 20,1. 
Gut möblirtes Zimmer 
nebſt Cabinet zu vermiethen 
Hinterm Lazareth 15, part. 
TEE PCN U = 3 


zę u 
um. Beſicht. 4-6 Uhr Nehm. 81110 


Schidlitz, 
Hauptſtraße Schlapke 9568, fina 


mehrere Wohnungen zu Vere 


1 Plüſch⸗Jaquet ijt zu verkauſen 
Fleiſchergaſſe 79, 1 Treppe. 
Gut erh. dbl. Winterüberz. m. Fig. 
b. zu verk. An d.gr. Mühle 12,1 r 
Feines roja Ballkleid z. verkauf. 


b. z. verk. Off. unt. P 86 an die Exp. 
In d. Tod getrieb. 10 Hft. f. 10 J 
zu haben Neunaugeng. 3, 1 Tr. 

Für Jungenleidende iii eine 


Portion Khefir billig zu vergeb. 


Pda 


Cabinet, mit auch oh. Beköſtigung 
mit letzterer, welche vorzüglich, 
von 50 K an pro Monat zu ver- 
miethen Jopengaſſe 24. (8359 b 


Neugatien 31,1, ift ein gut möbl. 


ubehör zu verm. Gr. Gaffe 6 a, 
winą. Karpfenſeig., Kl. Brücke. 
Ailemi anf Dame w. a. Nieder- 
ſtadt im herrſch. Haufe e. ſehöne 
Wohnung n.£3.inne hat, w. will. 
2 3. en. 1 3. m. auch ohne Küche, 
auch möbl., von gleich ód. ſpät. zu 
vm. Mäh. Grabengaſſe 8, 1 Tr. 
D Eine Wohnung fi 
zu vermiethen Gr. Bäckergaſſe7. 

VLangfuhr, Friedensſicg 1, eine 
Wohnung zum 1. Januar zu bez. 


Me 


23imm.,Entr.,h. Küche Mädchen⸗ 
jtube, Speijet., Bod, Sel., 1. Ap. 
zu verm. Beſicht. von 11—2 Uhr. 


R k 7 

bile herrgehaltliehe Wohnung 
(5ochparterre, 3 Zimmer und 
reichl. Zubehör, von ſofort oder 
ſpäter zu om. Weidengaſſe 14.15. 
Breſtgaſſe 66 iſt e. kl. bereiehaftl, 
Wohnung von 2 Stuben, K., 
K., Bod. zum 1. Januar zu verm. 
Tlornſcher Weg 7 ifte, Wohnung 


Vorderz imm. u. Cab., m. Clavier- 
benutzung, f. 22 % zu um, (84746 
Om. mu jep. Eng. lit an 
Th. zu um. Röperg. 18. (8424 


Eine Wohnung mit gr. Stall u. 
Land w.geſ. Off. u. P 28 a. d. Exp. 
Eine Stube, K. u. Küche in der 
Nähe des Vahnhofs geſucht. 
Offert, unter P 76 an die Exped. 
Wohn. von 3 gr. Zimmern wird 
per Febrein Danzig od. Langf.geſ. 
Off. mit Preisang. u. P 42 Exp. 

Anſt. kinderl. Ehepaar ſucht z. 
1. April freundl. Stube, Küche u. 
Zub. auf der Altſtadt. Off. unter 
P 44 an d. Exp. bis z. 31. Dec, erb. 


1feiner Dm.⸗Maskenanzug, auch 
1 Damenpels für Marktleute zu 
verk. Näheres Karrengaſſe 4, 1. 
Gr. Knab.⸗Uebrz., kl. D.⸗Mantel, 
w. Schuhe z. vrt. Langgart.6-7, 3. 
Eine weige Blouje mit Stiderei 
billig zu verk. Breitgafie 21,3Tr. 
2dkl. Röcke f. mittl. Fg., Chlinderh. 
gr. Kopfw., bill. Brockloſeng. 2,1. 


1 g. möbl. BOLD 


5 relig. 101, 2. 
mit Cabinet (ſeparat) zu verm. 
Kl. Stllöchen, ſep Eg. m.Bef ae. fe 
Mann zu om Ritterg. 6,2. Müller, 
Offieter⸗ Wohnung, 2 möbiirte 
Zimmer, Burſchengel. jep. gell, 
ſofort zu verm. Pfefferſtadt 48. 
Zemf.möbl. Zimmer find an anſt. 
Herr. o, Dam zu v. Johannisg. 41. 
Poggenpf. 34 iſt e. g. mol. Proz. 
„1. Januar billig zu vm. (84766 


Drób. Vorderz. ift mit auch ohne 
Beköſt. v. gl. ad ſpät. z. verm. z. erfr. 
Poggenpfuhl 92, i. Keller. (8430b 
Hundeg. 80, 2, e. möbl. volfſtſep. 
Vrdrz. m.g. an. Penſ.z vm. (8436b 
Peterſiliengaſſe Nr. 17, freund! 


verk. Niederſt., Lenzg. 4 b. Graf. 


Herzen Pelskragen billig zu Edickitange 56 ſſi d. v. Hrn. v. 3 gi ii i i ; 3 
"Ocen: Pelz } x 1 . v. v. 3 Bimm., hell. möbl. Zimmer billig zu verm. = ; 
gertanien Dunbegafie 90, 4 e: | Zum 1. Apr 1800 , an ar une an Seler. SDa Szmit Zna v. een tender a. 
3 Winterüberzieher billig zu yer- Demente Krów ra, gef, 2. Etage, 6—7 Zimmer, Veranda Kaufm Mahler, in d. Mittagszeit. zu urm. A. W. Zurſchenge 184816 En ST Anke ll 1. 
kaufen Langgarten 27, Thüre 5. Teen mı Er h.F eee amGarten, M GE 185185 mil h Sumteraöffe 10-11, bir h paca. A. i 
2 Gapotten,p.[.n.$r.e.b.Uuśziege | Wohnung, 2—3 Zimmer und zu vermiethen. (84186 - ilch unnengaſſe 31, Í, Zimmer zu vermiete (84706 iq AA $ engen „ 2. 
Eine neu decoririe Wohnung, ` Ein kleines, möblirtes Zimmer 


Zubehör, zum 1. April geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter 
P 45 an die Exped. diej, Blattes. 

1 Wohnung von 3 Zimmern u. 
Zubehör, 1 oder 2 Tr., wird von 
einer ülteren Dame im anſtänd. 
Hauſe, zum April geſucht. Off. 
mit Miethspreis unter P BI an 
die Expedit, dieſes Blattes erb. 
‚ung verh. Ehepaar ſucht 1. Jan. 
Bormanim Preiſe v. 12—14 M 
Offerten u. P 80 an die Exped. 

Aft. Leute |. im anſt. H. e. Wohn. 
St., Cab., h. K. z. 1. A. Pr. 18-20% 


bettgeſt. b. zu u. Am br. Waſſer 2,8. 
Steuerunfform, Mantel, billig 
zu verk. Holzgaſſe 11, 1 Treppe. 
I nenes ſchwarzes Kleid für 
15 4%, 1 Ballkleid für 10 & zu 
verkaufen Langgaſſe 37, 2 Tr. 
Zwei nene Joppen find billig 
zu verk. Tiſchlergaſſe 3—5, 1 Tr. 
29 Pianino billig zu verkaufen 
Röpergaſſe 2, 1 Treppe, links. 
Stugflügel, gut erhalten, 
ſchöner voller Ton, billig zu 
verkaufen Hirſchgaſſe 16, part. 


herrſchaitl. Wohnung, 6 Zimm., 
NĄ. Milchkannengaſſe 
2 tägl. v. 10-1 Uhr. (71 

Heumarkt 8 ift die nen 
rte Wohnung, beftehend 
aus 5 Simmern und reichlichem 
Zubehar von ſofort zu verm. 
Näheres daſelbſt 3, Etage und 


Vorſtädt. Graben 47, 1. (8439 


Farrhof 3,1, mbi. Bm.g.0.(8471b 
Weidengaſſe 1,3, rechts, möblirtes 
Zimm.nebſtCabin. z. verm. (8448 


Ljaub, möbl. Pri.⸗Zumm. für 10% 
mon.z. orm. Hinterg. 11, pt. (844 9b 


Drodbänkene, 31, 2 Tr., „ią: 


Zimmer n. Cab. zu verm. (34420 


Neufahrwaſſer, Olwaeritr. 30 


möbl. Zimmer zu verm.(8409 b 


Heil. Gefjtgaije 142, Tr klein. 
möbl. Zimmer f. 114 zu v. (8410 b 
Weidengaſſe £d fein mbl. Wohn, 


gleich od. 1. Jan. mit auch ohne 
Pens. zu verm. Hundeg. 76, 3 Tr. 
1 irdl. möbl. Bimm. mit ſep. Eing. 
u. 15. Jan. z. v Thornſcher Weg, p. 

kühl. Vorderzimmer mit a. ohne 
Peni bau vm. Junkergaſſe la, 3. 
1 eleg. möbl, Zimm. nebſt Schlaf⸗ 
ftube ift an e. Hrn. Kl. Krämerg. 4, 
2 Tr, an der Marienkirche, zu v. 
Breifaafle?, 1, freundlich möbl. 
Vorder u Cab, fep. Eing., gute 
Benf. u 1-2 . zum 1. Jan. b. 3. vm. 
Verſetzungshalber ift e. freundl. 


hochparterre, in der Nühe des 
Bahnhofs ift v. Januar oder von 
leich zu vermiethen. Näheres 
Heil Geiſtgaſſe 85, pt. v.2—4 Uhr. 

ungſerng. 26, St., Cab., Mide, 
ub. ĵ.17 43u orm, Näh. Deſtill. 

Geiſtg. 185 ift d. 3. Eig. (600.4) 
Avr. Zvm Meld daſ. . Sad. 8188 
j 9 14, 2, 


1. 
Thoruſcher We i 
u eleg. herrſch. Wohn., 5 Z. u. 
Bad, Mädchenſtube, Balcon 
per April zu vermiethen. 


Bad zc, 
Nr. 32, 


DE" 


decori 


ar Zen. 
„Mila Gertrud. 


IMIETMYNIM Off. unt, P 88 an die Erp. d. BE | Langfuhr Jäſchkenthaler f vis-Lvis dem Kur i Erich: Er 

7 4 I e garten bſt B „foi. (8412p | fein möbl. fep. Borderzimmer, 
l 0 Aeeorlzillier e pagimit uiden., H 5915 2g aim, Bad, Mädch 2 21 wę Sumer Ein aut mal Sinner evt. mit Glaviezbetu$. B Min. 5. 
0 nicht über 2 Tr., v. kinderl. Fam. ILEI 9 t «= ohnung, immer, „Baunh., zu om. Sammtgaſſe 9,1. 
3. 1. April geſucht. Off. u. P 99. Stube, gx. Beranda u. Gart. Glasveranda, reichliches Ne müll inner, = - 


1 frdl. möbl. Zimmer mit Beni, } 
zu vermieth. Schmiedegaſſe 12, 2. 
1. Damm 20, Enalerage, 


er April zu vermiethen. 
Näheres Thornſcher Weg 
[Nr. 14, 2, rechts. (7119 


neu, „Erato“, billig zu ver⸗ 
kaufen Jopengaſſe 29, 2 Tr. 
Em kl. Stutz⸗Flügel ift billig zu 


Zubehör, Canaliſ., Wafer: É 
leitung, part., p. 1. April zu 
vermiethen. Näher. 1 Tr. 


uche v. April irdl. Stube u. Cab., 


91.00.18. Pr. 18.204, am liebi zu verm. Häkergaſſe 37,2, r. (84065 


Milchkannengaſſe 8, 3 Tr., 


Breitg. Off. u. P 100 an die Exp. . fet s : 7; 
verkaufen Hundegaſſe 76,3 Tr. = ERY . od Danzi feng. 100, pt. Ut ein möbl, Vorderzimmer zum | fein müburtes Zimmer nebſt 
ee feng ung von 3 Smben mit Saag) ot. I. Januar zu vermeto. (0868y | Schlafenbinet per fofort oder 


jpüter gu vermiethen. 
Möbl. Vorderzim., iep. Eing. u. 
Nebengel.z. um. Hl. Geiſtg. 58, 8, 
orderzimmer recht ſaud. móŚI, 
für 13. zu haben Schneidemühlz. 
Vorſtädtiſch. Graben 53, 8, 
möbl, Zimmer zu vermiethen. 
Schloßgaſſe 5 ift e. freund mödf. 
Vorderſtube, pt., für 9 4 zu em. 
chmiedegaſſe 16,1 ft ein fletne$ 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ein möblirtes Zimmer 


Hotheleg, nussbaum Pianino, 


neu, vorzüglicher Ton, billig zu 
verkaufen Laſtadie 22, part., v. 


St., K. u. Zub., Pr. 14-16, auf der 
Altſt. Off u. P 103 an die Exped. 


ucne 


um 1. April 99 eine freundliche 


nterwohnung 
auf der Rechtſtadt zu miethen. 
Meldungen bei R. Günther, 
Fiſchmarkt Nr. 12 


allem Zubehör und Garten zu 
verm. Nah. Rähm 17/18, 1.(83846 
Ranggart.d2ift die MU 
Cab. Küche 26. zu DTM. 2.Et. 
(81685 
Kleine Wohnungen, beit, aus 
1&Stube, 166., Küche ꝛc. ſof. zu um, 
Steindamm 24, Comtoir. (5597 
2 Wohnungen zu je immern 
nebſt Zubehör im Gartenhauſe 
Langfübr, Hauptitinge ? find per 
ſofort od. 1. April zu vermiethen, 


ilchtanneng. 16,2, find mehrere 
möbl. Zimmer, auf. W. mit recht 
gut Penſ. zu hab. Näh. pt. 8370b 
Milchkannengaſſe 15, 2, tür 
3—4 Herren z. 1. Jan. 3 Zimmer 
mit vorzügl. Peni., frei Gemüthl. 
Heim für einige Freunde. (83906 

Melzergaſſe 10, 1, ift ein 
gut möbl. Zimmer vom 1. 
zu vermiethen. 
Toe r 
Fein möblier. großes Zimmer 
an 1—2 Herren zu verm. Auf 


K .. u 

2 Stub., Küche, Stal on 
Obra 225 a. b. Posenaner.(84076 
tangfufr, Paupiſtraſſe 44b, 
ingang Ulmenweg, 2 Tr, find 
2 móblirte Zimmer mit Morgens 
kaffee jojort zu vermieth. (84156 


Hundegaſſe 122 


ift die herrſchaftliche, neu deco⸗ 
tirte 2. Etage ſofort zu verm. 


„aska 


Prachtuolles Pianino, S 


wenig gebraucht llig zu ver⸗ Näheres im Biergeichäft. (83896 | Näheres 3. Damm 7, 1. (83876 | W. Peni. Pfefferſt. 47, 1. (88710 | zu vermieth. Altſtädt Graben 1 
kaufen Brodbänkeng. ‚Saalet, Freundl. Mittelwohnungen Wohn. v. 2 Srub Entr. Küche u. | Pfeſſerſtadt 24, „möbl. Zimmer 2 Tr., Ecke Jun kergaſſe. (827 


Ein junger Mann 


ſucht ein einfach möblirtes 


Zubeh, verſetzungsh. 3.1. Jan. zu 


und Penſion zu vermieth. (83890 
verm. Todtengaſſe 1b, pt., 1 83500 


find Grabengaſſe 6/ zum Preiſe uno Penſion zu vermieth. (83899 
Schießſtange 3 ift ein klein mödl. 


Weidengaſſe 204,2, Etg., It € 
von 300—550.% per Januar reſp. rel 4 er 


2 Sophas, neu, ganz billig gu 
gut möbl. Zimm. ſoi. z uvrm. 84085 


verk. Melzergaſſelg,hochn. (8276b 


Eine neue Wriidgarniny u. aut Zimmer in Langfuhr vom April zu vermiethen. Näheres | Wohn, b. Gi. U. Küche i. Pr. von | Zimm. m. ſep. Eing. v. 1. Jan. z. vm. Nr. 12 
erhalt. Schlafſo ki bill. zu pb r 2 Januar oder einige Tage] Ubegnaffe 1, 6.Hinrichsen. (83476 | 15—18 „4 b. Febr. od. fp. a. anſt. j a (83776 De Pasaże = 


P.zun. N. Schw Meer 4,3. (83346 

Langgasse 5l, freundliche 
Wohnung, 500 .4, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (8351 


por 
6 nnd 5 Zimmer 
mit Badeſtube und reichlichem 
Zubehör für 750 bezw. 650 «A 
zum 1. April in Langfuhr zu 
nermiethen. Näheres Bruns⸗ 
höfermwenfi4, 1 Tryp., r. (84680 


Herrſch. Wohnung 
von 3 Zimmern und reichl. Zus 
behör, ſchöne Ausſicht, iſt ſofort 
b zuvermiethen. Näheres Weiden⸗ 

Tanggarten 63, Wohnung gaſſe 34 a. (7040 
von 4 Zimmern u. Zubehör) Echidlig, linterftrake 74. 
vom 1. April zu vermiethen, iſt eine freundliche Wohnung zu 
Näheres parterze. (83655 t vermiethen. E. Huse, GAM 


Poggenpfuhl 13, 2 Tr. (846956 ſpäter gu miethen. Nähe der 
Velten Stroh, Wanduhren e mire epon 
pln dA YA zugt. erten unter 
Raſirſp. billig u pł. Biarthof 1,2. die Exped. dief, Blattes. 7133 
5 FR unger Mann jucht zum 1. kl. 
Briten, pie tl, leider, las Zimmer für 10 4 
Spind, Kronleuchter, Spieltiſch, Langgarten oder deren Nähe. 


Küchenſchrank, Kinderwagen zu . d. d. 2 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. ne 


Ath.mah. Stleiderjchrt, tl Küchen⸗ 2112 2 

ſpind, pol. Tiſch, Bantenrahmen möblirt. Zimmer 

a m 5 e Nr. 13. Sehne ah r „ai Boden 20, ift per 1. April 
ettgeſt. m. fn. Sprunqfedermtr. | gejucht, etten mit Preisang. 14 z 

ſpottbill. zu verk. Pfefferſtadt 15. unter P 4l an die Exp. (83926 wena wer zu 28 

1 leeres oder möbl. Zimmer n. | 850 


ommode, kl. Spindchen, Stühle, 
Nähtiſch b.. v. Röpergaſſe 2,1,188.| ar. Nebengel Rechtſt. zu mieth. as. 
Off. unt. F 87 a. d. Exp. dief. Bl. 


Sorot I5 Sel eiderihe. LAG reib⸗ 
pult 10, Tiſchö, Gommode8, ijen- | Bejucht Logis bei einer Mittive 
in der Nähe der Frauengaſſe. 


jpind6, Sophas0, Waſchſtänd mit i 
Off. u. P52 an die Exp. d. Bi.(8496b 


z. vm. a. Wunſch Elanierb. N. 3 Tr. 
Ein einf. möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang an e. anft. jg. Mann zu 
um. Spendhausneug. 14/15, 2, €, 
in klein möblirtes Vorder⸗ 
zimmer z. verm. Johannisg. 68,1. 
Fleiſchergaſſe 45.2 Tr., gut mößl. 
Zimmer an 1—2Herren zu verm. 
Ein freundl. möbl Vorderſtb. mit 
Nebengel. z. vm. AmStein 14, Ir. 
1 Bodenſtube im fein. Hauſe an e 
2 orat eit ei 
zu Haufe ift, bill. abzugeb. 4 
gafje21,2,x. Zu bejen. v. 5-7 Uhr. 
ein möbl. Zimmer mit jep. Ein 
ift z. 1. Jan zu vm. Hundeg. 78 
Langgarten SL, parterre, 
iſt ein mövlirtes Vorderzimmer 
zum 1. Januar zu vermieryen. 


1 anjt, módl, Vorderz. n, Schlaf: 
cab, z. v. Altſt. Grab. 86, 889 1b 
1 H. Stübchen an e. nleinit. Prf. 
zu v. Barth. ⸗Kircheng. 6, i. Gejch, 


Alif. Graben 57, I Cr., 


möbl. Zimm. mit ſep Eing.z.urm, 


Bin ral. móbi. Vorderzimmer 


Matzkauſchegaſſe 6, 1 Tr., zu vm. 
F.mbl. Im m. ſep. Eg. z. b. Jacobs 
neugaſſe 6b,2,1£8., N. Bhf. (83666 
Ikl.mübl. Z mm. m. Beni. v. ſof zu 
urm. Vorſtädt. Graben7, 1. (836456 
Imbi Z. m. voll. Beni. I. 5.1. Jan. a. 
105.2 Hrn. Stadtgebiet 140 z. vm. 
Off. unt. P 20 an die Exp. d. Bl. 
Gut möbl. Zumm. m. ep. Eing an 
21g Leut. bill. 3. vm. Hirſchg. „3 


imm. u, Treichl. Zub. zu verm. 
En 42. Nüh, pt. (83536 


Die 1, Tage mit Saal ele, 


iſt von ſofort zu vermiethen 
1. Shina Ro 7. Hinze. (83606 


Herrſchaftliche 
Wohnung 


von 4 Zimmern, Bade- und 
Mädchenſiube, Waschküche, Trod: 


| 


| 


705, 


Ein Möblintes Zimmer 
mit Maratem Eingang ift zu 


. Bermieth. Dienergaſſe 10, 2 Tr. 


j 4 wu è 

Irtechaiſengaſſe 6, 
8. Haus von der Langagaſſe, ein 
moblirt. Vorderzimm. bill. z. vrm. 
Hopfengaſſe 91, 3, vis-a-vis der 
Kuhbrücke ift ein möbl, Vorder⸗ 
zimm für 15% mon mit Kaff. z uvm, 


FFF 
Melzergaſſe 2, 2, eleg. möbl. gr. 


firdl. Bimm., a. W. Clav.,zu verm. 
Groß., fein möbl. Vorderzimm. 
zu verm. Johannisgaſſe 62,1 Tr. 
1 Zimmer, Gabinet, an 1 Herrn 
zu vermiethen Frauengaſſe 40, p. 
Ig möbl. Vorderz,ſep. Eing. m. a. 
o. Penſ. zu um Hausthor 8, 1Tr. l. 
Torit. Graben 24, 1 Tr., e. möbl. 
Vorderz. nebſt Cab. m. ſep. Eing. 
zu verm. A. W. Burſchengelaß. 
Heil. Geiſtg. 65. 2 Tr., ift e. frdl. 
möbl. Vorderzim. billig zu verm. 
G.mbl. Zim u. Cab. , ſp. Eg. Clav.⸗ 
Ben., m. a. o. P. z. v. Hirſchg. 13,2, x. 


Poggenpfuhl 73, 2, 
ift ein hübſch möbl, Vorderzimm. 
mit ſehr guter Penſion zu verm. 
Hell. Geiſtgaſſe 109, 2, Ut e. möbl. 
immer mit g.ahne Peuſion zu v. 
Neger e 132 ‚ein möbl. Bim. 
an 1—2 Herren oder Dam. zu u. 
Ig. Kaufm. wird als Teiln. zu e. 
mbi. gimm.gei. Fohannisg 61,2. 
Hl. Geiſtgaſſe 36, 2, fein mbl. ſep. 
Vorderzimmer mit Beni. zu vm. 
Ein kl. Stübchen iſt zum 1. Jan. 
zu verm. Katergaſſe 3,1 Treppe. 
MoL Vorderz ep Eg an- 2.5. 
zu om. Büttelg. 6, 2, Selterfabrik. 
Johannisg. 68, 2, ein fr. möbl, 
Zimmer z. 1. Jan. z vm. (85230 
1f möbl. Stübch. z. 1. Jau z. verm. 
Schüſſeld. 10,2, Eg. Baumariſchg. 
„Ein gut möblirt, Zimmer 
iſt mit auch ohne Peuſion an 
einen oder zwei Herren zu 
vermiethen Heilige Geiſtgaſſe 50, 
2 Treppen, bei Wächter. 
Breitgafie 88,1. Eig., gut mibi, 
Vorderzimmer ſofort zu verm. 


R % möbl. 
Ateigafie 105, ), Zimmer 
mit Benfion zu vermieth.(8519b 
Hundeg. W, I, möbl. immer mit 
Cabinet an 1—2 Herren zu vrm. 
1 9.1161. Vrörz m. ſep Eg. ift an e. 
Hrn. vm. Off. unt P102 a. die Exp. 
1 Cabinet ijt an e. Jung Mädchen, 
melches den Tag im Geſchäft it, 
gu verm. Häkergaſſe 50, 2 Tr. 
Poggenpfuhl 30, 2, möblirtes 
Zimmer u. Cab. zu um. 8514 
Fleiſcherg 7 2 gu mbl Vorderz. 
u. Cab. ani. 2 Herren fof. zu verm. 


Iteundlich möbl. imme 


an einen Herrn zu vermiethen 
Altſt. Graben S2, 2 Tr. (85126 
Ein gut möbl. Zimmer z. 1. Jan. 
zum Golab doga Wr 
Ifrdl. möbl Borderzimmer zum 
1. Jan. z. U. Goldſchmiedeg. 11,8. 
Jopengaſſe 42, 3 Tr. e. möblirt. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


{imdb \orderzimmer 


mit ſeparatem Eingang ift per 
1. Januar Aliſtädt. Graben 75, 
1 Tr., zu verm. Zu erfragen 
Altſt. Graben 38, Laden. (85206 
Langenmartt 87, 3, rji em gut 
mübl. Zimmer nebſt Cabinet u. 
Brodpänkeng. 11,3, efeg. möbl. 
Wohnung / ſep Čing, an fein. Hrn. 
zu vermieth. A. W. Burſchengel. 


MoblirtesDorderzimmer 


mit Cabinet von gleich an einen 
Herrn zu verm. Poggenpfuhl 19. 
Vorſtädtiſchen Graden 52, L, 
ift ein gut möblirtes Vorder⸗ 
Ammer zu vermiethen. 

You móbi.B orderzininieT ſofort 
billig zuvermieth. 2 Damm „Tr. 
Gut móbl. Vorderzimmer bill. 
zu vermiethen. Näh. Laugfuhr, 
Hauptſtr. 56, Friſeurgeſch. 7182 
E J. hab. Diener. L (84450 


Junge fente finden Logis 
Aumodengſſ 6, Th. 10, Seidowski. 
2 anft.f.Seute Logis im eig Cab. 
mit g. obne Beköſt. Schüſſeld. 10,2. 
Logis zu hab Spendhausneug. 183. 
Ein jg. Mann findet gures Logis 
mit Berójt, Karpfenſeigeng, Kell. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Sir Beröftig, Sdmiebegafje12,2. 
1—3 jg. Leute find. gutes Logis 
m. Beköſtig. Niedere Seigen 2. 
Ein -anitänd. jung. Mann ſindet 
gutes Logis Schüſſeldamm 26, p, 
Auſt. fung. Mann oder Mädchen 
find. Logis Stadtgebiet 104g, 2 Tr. 
d jung. Mann finder gutes Logis 
Tobiasgaſſe 32, Hof, 2 Treppen. 
2 jg. anit, Leute erh, gui. Logis im 
Cab. Hohe Seigen 5 1, I., 2. Th. 
Ein Ig. Mann finder ein anſtänd. 
Logis Vorſt. Grab 44a, Rollgeſch. 
Ein junger Mann findet Logis 
im Cabinet Töpfergaſſe 31, 1 Tr. 

Poggenpfuhl 50, 1 Zr. finden 
enftändige Herren gutes Logis. 
tig, tadchen f. b. kind Feut zum 

Dan gut Logis Johannisg. 16,2 
Junge Leute finden gutes Logig 

alte Nr. 3, Th. 4. 

2 junge Leute finden gutes 
LoglsLanggarten!1, Hinterhaus. 
Gut. jaub. Bog m. Bet fn. anſt. Jg. 
Leute ift zu hab. Hohe Seigendpt, 
Junge Lene finden gutes 
Logis Johannisgaſſe 46, 3 Tr. 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 44, 3, vorne. 
junge Leute finden Schlaſſtelle 
Breitgaſſe 94, 4 Treppen. 
Ija Mann find, aut. U. faub Logis 
m.a o. Beköſt Schmiedegaſſe25, 2. 
2 anii: jg. Leute find. zum 1. Jan. 
Koſt mit Logis im ſepar. Zimmer 
bei Hennig, Drehergaſſe 16, part. 
i 1 f. anſt. Logis v. ſof. 
Heil. Geiſtg. 44, 1. 


ng. Mann 

im mbl. Zimm. 
Junger ! 
Poggenpfuhl Nr. 21, 2 Trepp. 
Sinit. jg. Leute find. anft. Loals 
Langgart.61, ., Seitengb. 8522 
E. anſt. jg. Mann find. ſaub. Logis 
i. heizbar,. Cab. AmStein 15, 1, h. 
Junge Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Tagnetergaſſe 13, 2 Tr. 
Ein anſtänd. junger Mann find. 
gutes Logis Faulgraben 14, 1. 
Pfefferſtadt55,2, E. Baumgtſcheg. 
jürjungeveme Logis auch Bek. z. h. 
FG 
Anfi. ją. St. find. gut. fröl Logis 
Hohe@eig.26,2. V. v. Korziewski. 
Ein junger Mann find. Schlaf⸗ 
itelle Faulengaſſe 1, parterre. 
Ant. Fro. Moch / w. TLüb n.zu H. 
ift, find, gut. Logis Zwirng. 1, 3. 
uſſändiges ſauderes Logis 
zu haben Junkergaſſe 8, 2 Tr, 
2 junge Leute finden gutes Jogis 
mit Beköſtig. Paradiesgaſſe 10 
Alm Leutef bere.Wiiweg.vogis 
a. W. Bek., Gr Oelmüdleng. 11.1% 
Tänſt ją. Mann, Schuhm. finder 
gutes Lo nis Johannisgaſſe 48,1. 
2 anit, J. Leute f. ſaub. und gutes 
Logis Breitgaſſe 67, 3 Trepp. 
Unit. ją. Leute erbalt. anſt. Logis 


mit auch oh. Koſt Tagneterg. 7,3. 


— 


sees 


3 
Ig. Leute finden anftändiges | ® 


Logis Große Gaſſe 8, 1 Treppe. 
Amir Mädchen oder ſünger Mann 
findet Logis Altſt Grab. 63,1 Th. 
Anſt. ją. Mann find. gutes Logis 
mit Befójt Karpfenſeigen 1,1&t. 

Ein junger Mann findet gutes 
Logis Niedere Seigen!2 13, 1/lks. 
1 anſt. junger Mann findet gutes 
Logis. Off. unt P 67an die Exped. 
2g. Leute finden gutes Logis im 
jep. Bm. Fiſchmarkt 26, pt. (8499 b 
Eme Mitbewohnerin kann ſich 
melden Niedere Seigen 14, 2. 
Tanſt. Frau a. Mübewohn k. ſich 
meld. Näh. Drehergaſſe 22, Lad. 


Anſtänd. Mädchen wird als Mit⸗ 
bewohnerin geſ. 


Laſtadie 29, 8. 


Ta 


pt 79,1 Tr. ijt anerf.qute 
Penſ.f. 45% monatl. z. hab. 836 1b 
Penſton f.erw. Kind. o. f. e. D. iſt zu 
vergeb. Off. unt. P 18 an die Exp. 


, ür 1—2 He 
enfan in en haben 
Heilige Geiſtgaſſe 85, 2 Trepp 
5 Damen, wein Sanzig ſchneid. ꝛc. 
lern. w., f. b. 1. Beni. Junkerg. 8,2. 
Em anftdnd. Mitpensionär 


findet gute und billige Penſion. 
Offerten u. P 85 an die Expedit. 


4 
Heil. Geiſtgaſſe 135 


zu vermiethen. Umbau auf 
Wunſch beabſichtigt. 
N PM 


i Grjńójts= total 


mit großem Schaufenſtex 9 
per 1. April 1899 (4515 % 


| kollamirkt . 35 


ALanggaſſe Nr. 28. 
man Schönfeld. 


Ein großer geräumiger 
Laden iſt mit auch ohne Wohn. 
zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres 1. Damm 4, 1 Tr. (8351 b 
Laden, in d. jeit mehr. Jahr. ein 
Cigarren⸗Geſch. betr., ſich d. gut. 
Lage weg. auch zu jeb. and. Geſch, 


eign., 3.1. April zu um. Off. u. P69. 
Kürschnergasse, 


im Laden, ein freundl. möbl. 


Vorderzimmer mit ſep. Eingang 
zum 1. Januar billig zu verm. 
Gin Laden mit groß. Schau⸗ 


fenſter, 1 Stube, Keller, zu jed, 


Geſchäft paſſend, zum 1. April M 


zu vermiethen. Näh, Altſtädt. 
Graben 34. (84876 


wach BE 
Ein großer, umzäunter 


Hofplatz 


— 
mit guter Auffahrt iſt 2. Neu⸗ 
arten, dicht am Thor, zu verm. 
käheres J. Hoppe, Vorſtädt. 
Graben Nr. 9. (84915 


Laden, 


ebentl, mit Wohnung, zum 
1. April zu vermiethen Melzer⸗ 
aafje 16, 1. Sennert. (85080 
Kl. Kramerg.2Ladenloc. u. Wohn. 
zu verm. Näh. gl. Krämerg. 1,1. 


Pferdestall md Remiseantheil 


in der Stadt zu haben. Näheres 
Brodbänkengaſſe 38, parterre. 
Ein kleiner ſreundlſcher Laden 
nebſt Wohnung, paſſend zum 
Friſeur⸗Geſchäſt, per 1. April 
zu verm. Off. u. F106 a. d. Exped. 
1 Borderiad,, e. 2m l. Bank, pol., 
b. z. v. ngf.,Jäſchkenthlw. 20 bp. l. 


Freitag 


ann finder Logis Ereti iada We 


Weinküfer 


kann ſich iofott melden bei 


Ein Laden 
nebst Wohnung 


in beſter Lage von Zoppot, gee! 
eignet für jedes Geſchäft, iſt 
umſtändehalber per ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Offerten 


unter P 95 an die Exp. dieſ. Bl. 


Männlich, 
FEE TTT. 
Ein Localordner 
beim Tanz wird gewünſcht 
Schidlitz Nr. 27—28. (84355 

Euergiſche redegewandte 
Herren, die mit Erfolg Privat⸗ 
kundſchaft beſuchen, verlangen 

Menzenhauer & Co. 
Hundegaſſe 102, (34666 
Hausdiener 
mit guten Zeugniſſen kann fi 
melden Hundegaſſe 16/17. (8422 
Ein ordentlicher zuverlüſſiger 
Bierfahrer 
kann ſich melden (83265 
Brauerei Paul Fischer, 
Herrſchaftlſcher Kutſcher 
mit guten Zeugulſſen kann ſich 
melden Hundegaſſe 16 17, (84215 


2 Ein durchaus zuverläſſiger 3 


Krankenwirler 


© der längere Zeit instranten= © 
© häufern mit Erfolg thätig 2 

war, wird von ſofort zur 
ſorgfältigen Pflege eines 3 
2 alten Herrn zu engagiren 2 
3 geſucht. Meldungen nur g 
Vormittags Altſtädtiſchen © 
4 Graben 93, 2 Tr. l. (84580 $ 
LLALLA LLA A hh a A A 


Ein Iimmerkellner 


kann ſich melden (84136 
Hotel du Nord. 


Dinen Mel. Weender 


ſucht per ſofort (6948 
Tayler, Breitgaſſe Nr. 4, 
Kaffee⸗Speecial⸗Geſchäft. 


b 
* 
2 
CJ 
® 


Ein jüngerer, flotter Hausdiener 


mit guten Zengulſſen per 
NR 99 gejuchtH. Langanke. 
Tiſchlergaſſe 1—2. 183790 


geſucht Langfuhr Markt 62. 
Buchhalter, felvjtitändiger 
firmer Arbeiter, wird geſucht. 
Offerten mit Lebenslauf und 
Gehaltsanſpruch unter P 8 au 
die Expedition dieſes Blattes, 
Fur mein Kohlengeſchäft 
ſuche zum 1. Januar einen 


Skadtreiſenden, 


welcher dieſer Branche kundig iſt. 


Rud. Freymuth, 
. $utenaije 90. (7154 
Barbiergehilfe zur Aushilfe nei. 
Fran Schreiber, St. Albrecht 24. 
Für Berl. u. Schlesw.ſ Haus kn, 
Ku. u. Ig. Reiſe fr.) 1. Damm 11 
Hausd ener u. Kutſcher, darunter 
jüng. Leute geſucht 1. Damm 11. 


Emil Keitreiier, 
Nangrichr: 4. 

Licht Schuhmachergeſ,, 5. Maſch.⸗ 
Nüh verſt.,a. d Geſchäſtsinh.vert 
t. melde ſich. Off u P 72 an d Exp. 

Die General Agemur einer 
Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſucht per ſofort einen mit 
lümmtlichen Bureguarbeiten 
vertrauten, gut empfohlenen 


Beamten. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
unter p 84 an die Exp. d. Blaues. 
Em miderhenałbeter Tapezier⸗ 
gehilfe kann ſſch für dauernde 
Beſch. meldenvangenmarkt 37,2, 


Ay, 


Ein gewandter 
Eineaſſirer, 
cautionsfähig, geſucht. 
Stellung dauernd. 
Bernstein & Cie, 
Nähmaſchinenhandlung, 
1. Damm 18. 


i 6 Shi 


Buchbinder⸗Hehilfe 
findet dauernde Beſchäftig. bei 
Hugo Nitsch, 
Große Hoſennähergaſſe Nr. 3. 
Einen Barbiergehilfen 
zur Aushilfe ſucht Otto E 
Junkergaſſe Nr. 1 a. 


Ein Comtoiriſt, 


welcher in der Buchführung 
bewandert iſt, u. ein Lehrling, 
der die Berechtigung zum ein⸗ 
En Dienſt erlangt 
at, werden für ein hieſiges 
kaufm. Bureau ſofort geſucht. 
Offerten unter P Ul an die Exp. 
eſücht wird zu zufortigem 
Antritt ein tücht. Bonbonkocher, 
welcher nur trockene haltbare 
Waare liefert in Walzwaaren, 
Roks⸗ und Apparatſachen in 
der Bonbonfabr. Rudolf Alber, 
Bromberg, Danzigerſtr. 88. Off. 
mit Geh.⸗Anſpr. erb.umg. (85265 


e e eee | 


F Eine % l 
Vormittag zum Milchaustragen 
kann ſich melden Gr. Bäckerg. 9. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kutſcher zum Taxameterfahren 
könn. ſich meld Ketterhagerg. 9. 
Ein Laufhursche melde 
ich Wollwebergaſſe Nr. 18. 
Ein gr.ord. N Tbeirsanriche finbef 
dauernde Beſch. Off. mu monatl. 
Gehaltsanſpr. n.P60:an die Exp. 


bin ordenil, el], Laulbursehe 
kann ſich melden A, Schmandt, 
Milchkannengaſſe Nr. 31. 
5 um Semmel⸗ 
Ein Junge ustragen wird 
geſucht Breitgaſſe 94. 
Für mein Manufactur⸗Geſchäft 
ſuche einen kräftigen (84200 
m 
Lehrling 


pei freier Station u. Wohnung. 
A. O. Stenzel, Fiſchmarkt. 


Lehrling 


geſucht fürs Comtoir und 
Expedition, Offerte nunterk 655 
an die Exped. d. Blattes. (83326 


Lehrling⸗Geſuch 


für die 17058 
Hubertus- Drogerie. 
Berückſichtigung finden junge 
Leute aus guter Familie mit 
Gymnaſigl⸗ Schulbildung. 

3. F. Schilling. 
591 In Sohn ADALET 
X tyt Ing. Eltern, mit guter 
Schulbildung, findet in meinem 
Material- u. Delilateßwagren⸗ 
neſchäft Stellung. P. Neumann, 
Danzig, Grüner Weg 9, 184476 
GeprL. 3.Holsdreh, ann fich meld. 
Häkergaſſe 61,1 Tr., bei H. Rohde. 


Ein kräftiger Lehrling 


kann eintreten bei 
Paul Meubäcken, 
Kupferſchmiede u. Apparate 
Banguſtalt, 
e eee eee 
Einen Lehrling ſtellt ein Pöthig, 
Korbmachermſtr.,sorkenm.⸗G.5. 
Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 
hieſſges Speditionsgeſchäft. 
Offert. u. h 49 a. d. Exped. d. Bl. 
Einen Lehrling 
ſucht Fr. Drewing, Schuhmacher⸗ 
Meiſter, Hundegaſſe 15. 

Ein Sohn achtrbarer Eltern, 
der Luſt hat die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann ſich ſofort melden 
Gr. Krämergaſſe 4. 

W. Ortmann. 

Zum ſofortigen Eintritt ſuche 
ich einen (7172 


Kellnerlehring, 


welcher ſchon einige Zeit gelernt 
haben muß. Vergütigung per 
Monat 5,00. 


Emil Schneider, 


„Central⸗ Hotel““ Dirſchau. 


1 N zur 
Ein Lehrling glem nerei 
wird geſ.Fleiſchergaſſes⸗ (84955 
Für mem Glen: und Catilete 
waarengeſchäft engros& endetail 
ſuche ich einen (7173 


Lehrling. 


Eugen Flakowski, Breitg. 100. 
.... nee 
Weiblich. 


en —— 
Eine Auſwärterin von ſofort 
geſucht Mattenbud. 33, vt. 84200 

in Dienſſmädchen oder Auf⸗ 
würte v. fof. gej. Plappergaſſe 5, 
im Reſtaurant, Sluppke. (84299 
1Nöhterin (nicht 1 Weißz.)find. d. 
Beſchäft.b Friedrich, Hiri chg. 3,1. 
Ein ordentl. Aufwartemädchen 
kann ſich z. 2. Jan. er. für d. Vorm. 
Poggenpfuhl 69, 1 Tr. melden. 
F. jaub.Aufvarı. für d. Borm k. 
ſich meld. Altſt. Graben 71,3 ZY. 
Ein erf. Kinderfräul. Jugl. Stige 
im Haush., w. per 1. Jan. geſucht. 
Off, unt. M 627 an die Exp. d. Bl. 
Eine Näherin zum Ausbeſſ alt. 
Sach. wird geſMattenbud. 37,1, 
Ein junges Mädchen, ſehr geübt 
in Damenſchneid, ſofort geſucht. 
Offerten unter P 54 an die Exp. 
pie . 
Gin janb, anftónd. Mädchen vom 
1. Januar als Aufwirterin 
geſucht Hohe Seigen 7, Reſtaur. 
rau für einige Stunden 


e eee eee 
Dine ordentl. Aufwärterin 


vom 1. Januar 1899 geſucht 


Langenmarkt 6, im Laden. 
F 165. Worm, 


Junge Mädchen können Die 
Damenſchneiderei nach leicht⸗ 
aßlicher Methode erlernen 
auſegaſſe 10,3 Treppen links. 
Eine Auſwärterin mit guten gn. 
wird geſucht Jopengaſſel, 2 Tr. 
orden. Alufwdrterin melde ſi 
für Vormittag Laſtadie 26, 1. 
Eine ordenfl.Nuſwwärterin mit. 
f.d.Rachm. w. gew.Hundeg.ÖB,pt. 
Kochmamsells 
werden gefucht 1. Damm Nr. 11. 
Snae Damen, welche die ſeine 
Damenſchneid, grol. erl. woll. k. 
nocheingeſt. werd. b. Frau Clara 
Arndt, Heil. Geiſtgaſſe 128, part. 
Anffändiges Fräulein, 
mit Kindern vertraut, zu einem 
½jährig. Kinde von 1—4 Uhr 
Nachmittag geſucht e sit 
Nr. 5, parterre rechts. (84776 
Hundegaſſe 23, 2, ein Aufwarte⸗ 
mädchen für den ganzen Tag gel. 


eil. Geiſtgaſſe 52, pt. 40 


7 


30. December. 


Tielt, saub. Aufrärterin 


ſofort geſucht. Borm.11-10.melb, 
Dominikswall 2, 2. Zimmermann. 
Waäſchfrau kann fih melden 
Hohe Seigen 8, Hof, Th. 6. 
Recht geübte Taillenarbeiterin 
findet ſogleich dauernde Beſchäft, 
bei Elisabeth Lehn, Sandgrube 
Nr. 5 4,1 Tr. Dat. k. ſ. e. jg. Mädch. 
3. Erlernung d. f. Damenſchn. m. 
Tücht. Taıb. Aufwärserin für den 
ganzen Tag geſ.Poggenpfuhl 78,2 
Suche 
Kochmamſells, Nähterinnen, die 
auch ſchneidern können, Stuben⸗ 
mädchen für Güter. 8 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Aindergärinerinnen, Kinder⸗ 
fräulein, w. die höhTöchterſchule 
bei. h., ſuche b. h. Gehen Rußland. 
Eine Nufwärterin für die 
Morgenſt. kann fih v. ſof melden 
bei G. Wenzel, Langgarten 32. 
1 eben kann ſich 
Eine Aufwärterin melden 
Milchkannengaſſe 30. R Schmidt, 
Bum fojortigen Giri jue 
für meine Buch: und Papiers 
handlung eine gewandte, thätige 
a 


Verkäuferin. 


Meldungen Bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche bet freier Siation und 
Zeuanißabſchriften beizufügen. 

Franz Nelson, 

Neuenburg Wpr. (7171 


— —— — —— ü ü 0— 


Mädchen 


für Fabrikarbeit u. ſolche, welche 
(don in Druckereien an Schnell: 
preſſen gearbeitet haben, werden 
angenommen 7176 
Papierwaaren⸗ Mannfartur 
Lorenz & Htrich, 
Langfuhr, Ulmenweg 5. 
ellnerinnen für auswärts 
und Danzig können ſich melden 
R. Schulze, Scheibenkitterg.G. 


Ig Mädch w. b. Wäſchenähgrdl. 
erl. w., k. ſich m. Sandgrube ża, 1. 
Sim PTY 8 

Für ein feines 


Modemgaren⸗Geſchäft 
€ 


PCC 

1 anſt. Mädch. v. Lande ſucht St. 
bei eing. Herrſch. v. gl. auch ſpüt. 
Off. unter P 26 an die Exp. erbet, 
Frau juht Stellung z, Waſchen u. 
Meinm. Häkergaſſe 13, 2,Vorderh. 


Tine perleeie Sehueiderin 


wünjcht Beſchüftig. in beſſeren 
Privathäuſern. Offrt. unt. P 21. 
Gine junge Dame, welche dopp. 
Buchführung u. Handelscorreſp. 
U. Schreibmaſchine erl hat, ſucht 
Stellung als Buchhalterin reip, 
Comtoiriſtin. Off. u. M6 35.(8348b 


Junge Dame, 
als Buchhalterin und Caſſirerin 
thätig geweſen, mit beſten Zeng⸗ 
niſſen, ſucht Stellung als Lehr⸗ 
ling in einem Comtoir. Off. 
u. M. 675 an die Exp. (83686 


Geb. junge Dame mit ſchöner 
deutlicher Handſchrift w. ſich mit 
Abſchr. g. wiſſenſch. Manuſerpt. zu 
beſchäft. Offert. u. P 14 an diele xp. 

ine junge Frau w. Waſch⸗ und 
Reinm.⸗Stell Stadtgeb. 115, pt. 
Tólterb. Mädchen bittet um eine 
Aufwartestelle f. b.g. Tag. Zn 


Für Geſang⸗ 
it, Clavier⸗KTuterricht 


nehme ich wied. Anmeld. entgen: 
Gertrud Funk, Pfefferſtadt 51,3, 


Damenchor (84176 
Pfefferſtadt 51. Eintritt neuer 
Mitglieder kann jed. Monat erf. 

Wer ertheilt dramatiſchen 
Unterricht? Offerten unter P12. 


bl 
Hetheiligung 
mit € bis 500 fart 


Zur Erweiterung eines Fuhr⸗ 
Unternehmens wird ein thätiger 


a 
Socius 

für ſogleich oder ſpäter geſucht. 
Gefl. Anerbietungen unter M 768 
an die Expedition dieſ. Bl. (84168 
air. E. Fischer, Heil. Geiiią. 6L. Suche 10-11 000 Mark 
J. Mädch. |, e. St.als Aufwärter. | auf mein ländliches Grundſtück 
vom 1, Jan. Kebhrwiederg, 8, 2. ER Se v. e Ma 
Eine ſehr gut empfohl. Nähterin 1 Mai 99, Taxe 2 A DIL U. 
i Sen u. Schneiderei erfahr., | M 614 an die Grp. d. Bl. (85066 
ſucht einige frei geword. Tage zu 3000 ＋ 3.2.61. Br.18000.% Stifte 
beſetzen. Off. u. P 53 g. d. Exp. geld. gl gei. Miethe 1630.4, Bej. 
Mädchen v 14-15 3. iudi Stell. 19000 „4 Olf- u. P 10 an die Exp. 
if, bei Schmidt, Nönnenhoft 11. 28060 % zur 1. Stelle zu 
Eine Nrankerwärterm P. um 5 Proc. geſucht. Taxe 60000 «Mi 
Beſchäftigung Melzergaſſe 1, 2. Offerten unter P 40 an die Exp. 
Ein junges Mäbdchen ſucht für, 8000 s . find sogleich au 

die Nachmittagſtunden eine 8 Aue 8. 1. 1. 99 zu verg. 
Beſchäftigung. Offerten unter Off. unt P 27 an die Exp. d. Bl. 


P 78 an die Eüpeditton d. Blattes. 9000 Mark 


P 78 an die Küpeditlon d. Blaues: 
Şi MA ſttet um St. i £ 
eee | BEL Stele ang er matten, nen 
rd reef. Die s 7 RAD: Bandig 
RANE RE ANĄ PRS EA 
k d. gr. ge Off. u. an di A 
Alnfidndig. kraft. Mädchen ſucht 15 borgt e. Bent 100 ZR R 
zum 1. Fan. Stellung für den Binf, auf 6 Mon. Oft. u. P 98. 


e e eee e Stiller Theilnehmer 


1 Mädch, 16%., b. n.e Aufwft f.. 
oder 


Vorm. N. Nadim. Brandg. 5, 3. 
Cheilnehmerin 


Tord. Mädch bu Nufwartſt. für d. 
Nachm. Martenbud. 19, Hof, Th. 7. 
Ein junges Mädchen : 
mit gutem Zeugniß wünſcht eine zu einem bereits gut gehenden 
Stelle als Wirthin oder Stütze d. Geſchäft geſuch. Einlage 8- bis 
Hausfrau. Näh. 1. Damm 2, 1. 10000 705 pili 20 "lo We 
Em anji. Jg. Mädchen dom Ganbe | ohne jeden eniu, auf brer 
ſucht Stellung g. Verkäuferin od. Jahre vorläufig geſuch Geld 
bei Herrſchaft. Funkergaſſe 8, 2, wird auf Orunöftüde ſicher eine 


= a N i tragen. Offerten von ſogleich 
1 Nähte rin, die a. ſchneidert, juht peri diery. d. BI 
Beſchäft. Zu er Holzmarkt 10,4. unterP 108 an die Exp. d. Blattes. 


Arft jo Fr un g. Aan fach St die 100 0 Mark 


Morgenſtd. Z.erfr. Toviasg. 25,1. 

Anſt Mädchen mit guten Beugn.). 4 8 ; 
eine St. ale Alufw. Baterneng. 2. gue Meren Eis n 
Empfehle Hausmüdchen, Kinder⸗ ſogleich geſucht. Zinſen 5 bis 
frauen, Köchimnen und Land⸗ 6 Procent p. a. Offerten unter 
BP 107 an die Expedition d 


wirthinnen. J. Dan. Hl. Gſtg. 36. ieſes 
Blattes erbeten. (85250 


Ein p” junges an 0 mit 

guten Zeugn. ittet um Beſchäft. 5800 aneto zu berg. ff ü P59. 
für Vormittag Häkeraaſſe 59, pt. GT nem cherer, nee . 
Eine junge Dame wünſcht Stell. bring. Unternehm. ſuche eine od, 
als Lehrling in einem Comtoir. einen Comp. u. b. um gefl. Off mit 
Offerten unter P 97 an die Erpd. | Ang. d.baar. Cap. unt. PII b. 1. Jan. 
Die tanbſtumme Schneiderin 
A. Murowski wünſcht Bee 
ſchäftigung in und außer dem 
Haufe, Baumgartſchegaſſe 40, 2. 


wird eine (84886 


gewandte 
Cassirerin 


mit ſchöner Handſchrift 
geſucht. Offerten mir ger 
nauer Angabe der bisher. 
Thätigkeit unter P 70 an 
die Expedition dieſ. Blatt. 
WYW WWO WUW WO 
1 jnub. aut, Ww. |. g. Hilfe ind. 
Wirthſch, fr. Wohn. Off. u. P 73. 

1d. Nüfwärterin mit Zeugn. f. d. 
Vorm. gej. Kaninchenberg 5, pt. x. 


Maſchiniſt 


für Drejch - Apparat, welcher 
ſämmtliche Reparaturen ſowohl 
an allen land wirihſchaftl. Maſch. 
als auch an Waſſerleit. übern, 
ſucht Stellung zum 1. April. 
Offerten unter M 657 an die 


Verloren u Gefunden 
1 Corallenbroche iſt 2. Feiertag 
verlor. Abzg. Kl. Mühleng. 10. 

Poſener Hundeſteuermarke 
verloren. Gegen Belohnung abe 
ugeben Johannisgaſſe 39, 2 x, 
Den 29.0,W8. früh it erſchwarz⸗ 
rothes woll. Kopftuch verloren, 
geg. Bel. abzug Langgarten 62, 1. 

Policebuch 651623 „Friedrich 
Wilhelm“. Name: Renate Halbe 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben Vorſt Graben 12/14. 

EinGebetbuch gefunden.Ubzus 
hol. Schüffeldumm13 Schwark. 
Hausſchlüſſ. v.ein. Zeit a. Matten⸗ 
bud. gefd. w. Abzh. 3. Damm pt. 


Ein Paar 
Herren⸗Manſchetten 


verloren. Abzugeben Lan 
garten 58, Hof, 2, Thü 
Ein Elfenbeſn⸗Manſchetten⸗ 
knopf mit Monogramm O. 8. 
verloren. Wiederbringer erhält 
Belohnung Tiſchlergaſſe 67, pt. 
1 Bortemonnaiem. 70 gefund. 
abzuhol. Fleiſchergaſſe 38b. Alez. 
Ein gejtridter ſchwarzer woll. 
Aermel am 1. Weitzn.⸗Feiertag 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugebenßleiſchergaſſe 85, 2Tr. 
Schw. Schürze mit Scheere geſt. 
Abd.7 Uhrpeterſilieng vrt. Abzg, 
Langebr., Johannisth.,Putzgeſch. 
Silberne Damenuhr \ 
und gold. Kette Olivaerthor bis 
Lang fuhr verlor. gegang. Gegen 
Belohn. abzg. Langfuhr, Bruns⸗ 
höferweg 16, parterre, rechts. 


Eine Börfe wit 83 MẸ, 


verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben im Fund ⸗ Bureau 
der Kgl. Polizei⸗ Direction. 


Vermischte Anzeigen 
222000000000000 +000 
gda der Reife puih! 2 


EJ 
& 
Dr. Schourp, 2 
Arzt für Haut- und © 
Haxrnieiden, (85276 $ 
Kohleumarkt Nr. 10. > 4 
Sprechſt.: 10-1, ½ 3.4 u. 7-8. 


Expedition dieſ. Blatt. (83406 -- 
Anſtändige Leute, Gäriner, 
möchten gegen Vergütigung eine 


e 
Portierſtelle 
übern. Off. u. M 684 a. d. G.(884 4b 
Herrſchaftliche Diener, 
gute Zeugniſſe, tüchtige Haus: 
diener von ſofort empfiehlt 
E. Kukles, Heil. Geiſtgaſſe 102. 


Suche eine Stelle als 
Lehrlin 


in einem Material⸗ u. Doſtilla⸗ 
lions ⸗Geſchäft. Da polniſcher 
Sprache mächtig, möchte gerne 
außerhalb. Offerten unter P50 
Ein junger Comtoriſt 
ſucht in den Abendſtunden 
ſchriftliche Beſchäftigung 
Off. unt. P 66 an die Exp. d. Bl. 
Ein ord. Mann, der mehr. Jahre 
auf einer Stelle geweſen u. jetzt 
Invalide iſt, ſucht leichte Beſchüft. 
Nän. tum jtqafe e du 
in Sohn achtbarer Eltern Ju 
per A urna eine Stelle als 
Lehrling in einem Getreide⸗ 
Comtoir. Of. u. P 83 d. d. Exp. 


Landwirth, 
nhre alt, verheirathet, 
Ar T ſucht ſofort oder 
ſpäter Beſchüftigung, auch in 
anderer Branche. Gefl. Off. unt. 
P 71 an die Exp.d Bl.erb. (81840 
Junger Kaufmann v. auswärts, 
Mat mit vorz. Zeugn. (auch 
im Mühlenfach bewandert) ſucht 
ſofort Stellung gleichviel welcher 
Branche. Off unt. P 109an d. Exp. 
ördtl. Laufburſche bitt. um eine 
Stelle Drehergaſſe Nr. 17, part. 
nitündiger Knabe bittet um 
Stelle zum Mittagtragen. Off. 
unter P 64 an die Exped. d. Bl. 
Anſtändiger Knabe bittet um 
Stelle zum Brodaustragen. Off. 
unter P 65 an die Exped. d. Bl. 
PPP ·ðw . cach 


Weiblich. 
SSS r 
E.]. Frau bitt. f.d. Vor⸗ od. Nachm. 


Beauſſichtigungs⸗reſp. Nachhilfe⸗ 
Stunden für zurückgebliebene 
Gymnaſiaſten, die zu Oſtern noch 
verſetzt w. woll. d. Gymn.⸗Lehrer 
Jaskowski Brſt. Grab. 28,8270 
FJ. Dame ww. Nachhilfeſtd. in allen 
Fäch. a. i. Lat zu erh. Offen. P74. 
Bi l.Elnnierumterrihterib. 8 St. 
2,50 4 Off n. P77 an d. Exp d. Bl. 
Erfolgr. Billig. Violin⸗Unterricht 
wird erth. Altſt. Graben 79,part. 

Ein junger Bauhandwerker 
ſucht bei einem Techniker theor. 
Unterricht zu nehmen. Offerten 
unter P 59 an die Expd. dief. Bl. 
i Glavierunterricht km 
wird gründlich errheilt monti 3% 
Mauſegaſſe 3. M. Heinrich, 

Abiturtent erthellf Stunden. 
Off. unt. P 62 an die Exp. d. Bl. 
rth, grdl. u. gew. Clavierunter⸗ 
richt, Anfäng. jom. Vorgeſch, 8 St. 
f. 2,50 Borit. Grab. 31, pt., hint. 


Buchführungs - 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren, 
Ausbildung erfolgt SE 


Garantie in circa 4 Wochen 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 
Für übernehme Einrichtung, 
ührung, ſomie ſorgfältigſte 
enrbeitung 


N 8 
rückſtäudiger Geſchäftsbücher. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. "45, 


Kochschule 


desVereins, Prannwohl“ 
Vorflädk. Graben 62. 


Der neue dreimonatliche Curſus 
beginnt am 5. Fannar, Ans 


999% 


: 


j meldungen von Schülerinnen 
e: Aufwarteſt erf Kumſtg. 20, 2. wen daſelbſt entgegen⸗ 400002000 2 
1Mädch. bitt um eine Stelle zum genommen. (7158 | Möbel werden jauber u. Bilig 


Brodaustr. Juhannisg. 55, Kell. 4. Der Vorstand. aufpolirt Dienergaſſe 8, 2 Tr. 


ELELEE] 


künstliche Kühne, 


Gebiſſe mit auch ohne i 5 


weitgehendſte Garantie f. tadel- 


tojen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 


Zahn⸗ Operationen. 


Arthur Mathesius, ,. Rze 


Dentiſt, (6232 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 

Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Jurückgekehrt 
Aahmarıt Laube, 


Langenmarkt 27.8446 
Sprechſtunden 9—1, 2—5. 


2 Freundinnen 


Waren leider am Donnerstag 


verhindert. Bitten Brief unter 
befanmen Buchſtaben abzuholen 
Die beiden Freunde. 


Klagen, 


Geſuche und . NN 
Art fertigt ſachgemäſt Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 
Gut ſituirt. älterer Handwerks⸗ 
meiſt., Wittwer, kathol., will ſich 
nochm. verh. Mädch. od. Wittwen 
oh. Anh. von gut. Ruf, welche eine 
glückl. Ehe eingeh. woll., könn. ver⸗ 
trauensv. ihre Adreſſe n. Ang. d. 
Verm. u. P 104 in die Exp. niedetl. 
Anonyme unberückſicht. (8511b 


Ich warne hiermit einen 
© ata meiner Frau Johanna 
ngler geb. Zachulski auf 


meinen Namen etwas zu borgen, SHŻA 


da ich für nichts aufkomme. 


Tiſchler Wilhelm Engler, 


Langfuhr, Friedensſtraßte 9. 


Damen werden in u. außer dem 
Hauſe friſirt Melzergaſſe 1,2 Tr. 
Damen werden in u. außer 
dem Hauſe nach 
der o. Mode friſirt Fiſch⸗ 
markt 3, 1 Tr., Therese Block. 
Gin evgl. Kind wird in gute und 
liebevolle Pflege genommen. 
Zu erfr. Hundegaſſe 123, part. 
Ev. kdl. Eheleut. w. e. Kind i Pflege 
z. nehm. reſp.f. Eig. Off. u. P 110. 
I. D. Schneid. m.b. Emp? empf. 
ſich in u. auß. d. Hauſe. Off. u. P17. 
1 Frau bitt. u. Monats: od. Stuck⸗ 
wäſche Mattenbud. 29, Hof, Th. 4. 
Vangf., Eſchenweg 6, 2, Damen⸗ 
ſchneid. e. ſ.f. Coſt. u. Geſellſchaftskl 
Drehergaſſe 3 wird ſeine Wäſche 
ſaub. u. gut gewaſchen u. geplätt. 
Strümpfe u. Socken werd. gut u. 
billig geſtrickt Laftadie29, Garth. 
Id. Schirm⸗Reparat. w. g. u. billig 
ausgeführt Pfefferſtadt 66, 2 Tr. 
Biſchofsgaſſe 17 wird Wäſche z. 
Waſchen u. Plätten angenomm. 


Kine periecte Kochiran 
empfiehlt ſich billig zu ſämmtlich. 
Jeſtlichkeiten Schmiedeg. 5, part. 


Privat⸗Auittagsliſch. 


Mehrere Herren können noch in 


und außer dem Hauſe theil⸗ 
nehm. Hl. Geiſtgaſſe 85, pt. (84816 


Kräftiger Mittagstiſch 
wird in und außer dem Hauſe 


empfohlen Keil. Geistgasse K 


No. 109, 1 Treppe. 


Für einige Herren noch Mittags⸗ 
tijh frei Junkergaſſe 8, 2 Tr. 


{ . 1 . . 
Gut empi, Prirat- Mittagstisch 
it zu haben Heilige Geiſt⸗ 
gaffe Nr. 135, 3 Treppen, 
Eingang Laternengaſſe. 

An einem guten Privat⸗ 
Mittagstiſch können einige 
Herren noch theiinehmen. 

Breitgaſſe 127, 2 Tr. 

Maskengarderoben 
elegante und einfache billig leih⸗ 
weile Schmiedegaſſe 18, part. 


Masken⸗Coſtüme, 


elegante und einfache, billig zu 
verleihen Hundegaſſe 126, 3 Tr. 
Maskenkoſtüme billig zu 
verleihen Gr. Wollweberg. 2, 3. 


y Spiel wónichi, das ła 
7 See p = und Fa 


U == fra 


—— 


(6318 


ZARKKARKAWIERKRKKERK 8 0009099910 D | FERRER RRR r || een nen i 2 
i > en ITRDENNDNL 3 

š: Rud. Freymuth, 2 ane unse Inu? Moskauer Internafionale Handelsbank 25 f 

x. Comtoir Hundegaſſe 90, 2 2 $ 2 Filiale Danzig, k ee i 
m empfiehlt zu billigſten Preiſen (7153 urgunder-, Kaiser-, Rume; Arracs, < 2 S 

> 4 = prima aner one Stück-, Würfel- 3 $> Vanillen ee sern, Rum, Portwein= * 8 zn 9 „ No. il. è 5 „ 

% 8 und Nusskohl en, $e $ ferner kt. Mie bodaać, Noszę © 50 Voll eingezahltes Grund- Capital. 10 000 000 Rubel, ka 2 c ż 

% 5 prima englische Heizkohlen, %|® gepiest lagen. oo 9700 „ E? „Sappho“ 3 

% o prima englische Anthracit-Nusskohlen, $$ | 8 A. Fast. 2 o F ss 

% s prima englische Schmiedekohlen, & ® RN ® A $ Pe a? 

ir verzinsen: 5 zintritt frei 
2 ſowie alle Brem- uwa, 2 0099000001000 Ben. ee VVV 


Abonnem w. nach . (8463b 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 50. December. 


999990909099990000 


Ruder - (lub 
„Victoria“ 
Danzie, 


den 30. er., 
Uhr, im Club- 


+ 


22225 Merkur“ 
IM m ; print Stodtrief Sefürderung |; 


Jopengasse No. 29, 


Um einem allgemein 1 Bedürfniß abzuhelfen, haben 
wir in den Vorſtädten ſowohl, als auch in Danzig ſelbſt nacje 
ſtehende Annahmeſtellen für Geldſendungen, Einſchreib⸗ 
Al briefe und Packete eingerichtet und bringen dieſe Neuerung 
hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme. 


A. Vorſtädte: 
Neufahrwaſſer: 1. bei Haufmann Hrn. Ed. Duwensee, Oltvaerſtr. 82. 
2, bei Kaufmann Hrn. B. Beyersdorf, Olivaerſtr. 21. 
Langfuhr: 1. by, Zıl.Alwine ‚Gutzke, Papiergeſch., Hauptſtr. 18. 


bis auf Weiteres 
zu vier Procent. 


mm mm 


Actiencapital: 8 Millionen Mark, 3 


Danzig, Langermarkt No. 18, 
(früher: Baum & Liepmann) 


elegant u. einfach werden 
billig verliehen 3 


3. Damm 14, 


er 


Freitag, 
Abends 87, 
local Cafć Hohenzoliern 


Vögel i 


werden naturgetreu ausgeſtopft 


| General-Berfammlung. 


Königsberg i. Pr., Thorn. 


Kumstgasse 17, 2. bei Frl. Elisabeth Schubert, Hauptſtr. 58. 

Lidtke. Schidlitz: bei san mann pen. B.O.Selike, (Feummer@ubgen). PON A 
a |  Gtadtgchiet; bei Kaufmann Hrn. = Frankewitz, am Markt 140. | OŚ A R N ufnahme nener Mitglieder. 
Hochfeine Fracks R. Sam j Annahme und Verzinsung von Baareinzahlungen, Diverjes. (711 

u (6851 | Langgaſſe 2 bei pon, ee "Comm. ; RAPA j An- und Verkauf von Werthpapieren, Der Vorstand. 
Ane Paſſage Th. 4 bei Frl. Hertha Kauimann, Handſchuhgeſchäft, Beleihung von Effecten u. Hypotheken-Dooumenten: a 
= I 7 bei Kaufmann Hrn. Paul Machwitz OŚ m: 1. j a X 
Frack-Anzüge Baradiesgafe bei Hrn, ae Paptergeſchäſt, Einlösung von Coupons und fremden Geldsorten, Holzschieber- 


Borit, Graben 12.14 bei Frl. Clara Entz, Papiergeſchälft, 

Poggenpfuhl 24 25 bei Kaufmann Hrn, Beckmann, 

Langgarten 20 bei Frl. B. Böhrendt, Papiergeſchäft, 

Weidengaſſe 34 bei Hrn. Gehrmann, Papiergeſchäft, 

Wieſengaſſe 12 bei Kaufmann Hrn. P. Zimowski, 

Sandgrube 28 (Ecke Heumarkt) bei Hrn. M, Elschner, SA 
und Wurſtwaarengeſchäft. 


Die eee find durch rothe, e an⸗ 
gebrachte Tafeln keuntlich. 


H. Rau ACH & pamp: 


% Aufbewahrung und Verwaltung offener Depots, 
% Kan- und e in- und ausländischer Wechsel, 
Ausführung sämmtlicher bankgeschäftlichen 

Transactionen. (7178 


EEE 


Neniahrskarten mit Namen (Mark 


bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. Fertige 1 
dieſelben auch zu 50 und 25 Sick. an. Neujahrs⸗ 


Sterbe - Kasse. 


(ieneral-Verammlung 


Sonntag, d. 1. Januar 1899, 
Nachm. 5, Uhr, 

im Kaſſen Locale 
Schüſſeldamm 42. 

Um zahlreiches und pünkt⸗ 
liches Erſcheinen wird gebeten. 
Tagesordnung: 

Jahresbericht pro 1898. 


LJ 
W. Riese, 
12% Breitgafje 127. 


Ball- U. kesellsehalts-Frisnren 


fertigt nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe an Frau 
E. Domschinski, i. Damm 13, 
Friſeurgeſchäft. NB. Monats⸗ 


Möbel wel: 


Gange? nen eingefne karten ohne Namen, das Did. von 10,4 an. Einzel: z. Wahl: 1. Vorſteher. 1. Bere 
. e N aus R m 110 : verkauf eleg. Neujahrs⸗ un Gratulations karten. 3. Geschäftliches. 
keiten, kee an Deere, J MZ | Xawer's gg . Skid, .. eee 
gegen kę en wargan NY 2 — is, . BEE 16. zy (ii 1 il | , N 
sſteuern können FE WNN WWW TA AW WOK TEE ET m. å 
auf unje ieten biec — V CZ 7 J 5 3 IN (I erei 
roße Auswahl vorhan . 10 $ anzig 
Mäöbelfabrikgrodbäukena. 38 $ gig Reg p ir || übernimmt Weufifaufführungen 
sid ie ber Stlnidynezgoie | Geſpräch |. Bessere W- Wiechmanms 
#2 2 Reit t fifa 
PLUM vor bem sil bene belles, Selten, ce Sf, Santor AE 
REN): (lassen-Lotferie S y Ivester=- Abends von 1,50—36 Mi. — Bezüge und Reparaturen. jj | e. 43, zu richten, 
ES Zur 1. Claſſe 200. goie x 2: > il h z 3 
Sete, ea Fran Lehmann und Frau Fischer. 82 i er nran, 3 UKOL=ZELEN 
am 10. Januar 1899, habe 4 k 


Danzig 
übernimmt Muſikaufführungen 
y Santa z A| jeder Art. Aufträge nımmt entg. 
Vereins ⸗Mitglied A. Heinrichs, 
l (Reſtaurant) FFleiſcheraſſe 47 a. 
M. Czolbe, Vorſitzender. 


Frau Lehmann: Nanu, mit einer ſolchen Düte! i 
Darf man denn fragen, was darin? PN | g Bu x 
Na Porzeln find es, meine Güte. ZE an siq. 
Wo wollen Sie amia ben ſchon $ 3 |8 * 

in. 

Zu meinen Kindern u. der Schweſter, 

„Die kriegen ſie in jedem Jahr. 
Ich backe nämlich zu Sylveſter 
% ſelbſt gebackene Porzeln gar? 
Na was denn ſonſt? So rund, ſo 

niedlich 
Bekomm ich ſie wo anders nie! 
Wollen Sie mal koſten? 


noch einige Looſe abzugeben. 


G. Brinckman, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer, 


Jopengaſſe 18. (7151 
Die be: 


ften Waffeln u. Pfannkuchen 
giebt es in der Kuchenbäckerei 
Peterſiliengaſſe 12 und Lange 
Brücke 11, vis-a-vis des Neu⸗ 
fahrw. Anlegeplatz, H. Gensing. 


Frau Fiſcher: Schirm Fabrik. 


Frau Lehmann: 


Frau Fiſcher: 


Sie mifen dezahien 


den Ausputz der Flaſchen ꝛc., daher der Ai Ji bei Weinen 


Nergniiguńgs-Anzeigei 


Nenjalırspost- und len Sie mal aoet — Gt) gS ff. franz. Rothwein p. Liter Mk. 1,20, Gate Hofer, 
J | 50 Frau Lehmann: mod za _ Segen Gie. bis 7. Januar, (7168 

Gratnlatins-Karlın S be, J fi in, Sctummerpunfh, große Aale Nl. 160, | -Altsehottland, 
Clara Bernthal, Badpnlver . s.” $$ Rum und Cognac, 1 Mk. per Flasche, | wot enmunmsısm, 


Califor, Lau; Porte aa 1 


gaſſe Ecke. denn fragen, 
NEW eo tie ice Nannen Sytacja 
ŚĆ Frau Lehmann: Laß denn zu lillllelberg mic ziehen Friſche Pfaun nchen 


ee Lehmann: 
Frau Fiſcher: 


vom Faß. Morgen Sylveſter extra billig: 


Heiligegeiſt⸗ u. S Frau Lehmann, wenn Sie mi 


Familien- 


ſtatt. Grofęe Ueberraſchungen. | | 


in veicher ar v. 1 bis 2.4, Masken gerne geſehen. 


empf. Georg Sander, Poſtſtraße. 


H. Eichmann, (81604 Opn ihn ijt kein Sylveſterabend Enit r f 

64 Tiſchlergaſſe 64. Giebt's feine Porgeln, In fop ai à FL 2, 00 1 5 G8 kt ee ein i 

NER Der Vorſtand. Y 
Lebende apaa nur 10 Pfg. vorziiglichenRum, 


Arać und Cognac) ger 


in jeder Preislage 


è Borräthig in faſt alen Tolonialwaaren- 


und Mehlhaudlungen Danzigs und bei SZ | _ empfiehlt f; i Morgen Abend: i) 
empfiehlt (7102 Carl Lindenberg * die Wein⸗Handlung i : Große mufikalifdje ud f 
„Fast. Breitgafie 131/32. Kiesau, Turn- Club | bolą enter jaltung, A 


pubu 4—5. 


— en : Weihnachtsbaumes. Ę | 
Billig! Billig! eee Pfau rrr Sen , er 
z rn i as Turnen findet jeden u roge 3 44 
Sapnentuoden, Eisbein, Die inst (eh Plankuchen B Fin rr kuchen! kuchen! > j r 3 Breitgasse 66. U 
Lebern, Lungen, Köpfe täglich A mit verſchiedener Füllung mit feinster, verſchied. Silm der Turnhalle des Königl. Bon heute ab: 
zus RER — | empfiehlt (85215 Grog R um empfiehlt 15 8085100 ; 9 (Beiden: $ A m sti © in 
aſſe 
ca, Conditorei Gonbitorei von H. Dross, ||" Ser wortano. yon pori lid. guddiey 
erkur Gustav Pegel, 81 Literflaſche 1,00 Mk. 2 _ Langiuhr, am Markt. A. Sonnabend den 81. au 
Privat 5 Stadtbrief- ES o. =: empfiehlt (5726 Berliner Piannkuehen, A N . Weihnarjts: 7 Marzipan-Verwtrfelung, 
: t anen in 
ge gore W.Machwitz, vorzüglich im Geſchmack, oberen Sälen d. Gewerbe⸗ 77 Bürs gerheim“ 
z it 3 k Danzig und Zangfuhr, P Breftaaſh Ernat Sehnakenberg, | 9 banles Beil. nn R u Markt 21. 
ine von n 1 Tul JE „ een „bc, 
ann a r Te ex Königsberger (Ponarth), o>** ZZXZXXZZIRZXXZI +10 begeft am 31. ds. M 
W bust in an (7188 l. Danziger Actien Bier Pfannkuchen w 
> (Gel und dunkel) Danzi 6 Sylueſter⸗ runden 
. Stolp ier Pfannkuchen ger nh ene A 
D fi 15! b ’ * N w e % 
als e a zu billigen Preiſen empfiehlt . 3 j Montag, 2. Jannar 1899 Ge lavet ein Der Morftanti 
Königlichen Amts⸗ und Qand- von 1 % frei ins Haus ag ich e En Pe ci awi er rob e Das arrangi 
ericht zugelaſſen. Mein Bureau die Bäckerei (84806 9 Sylveſter⸗ „Kränzchen 
Befindet ieh Bräfibentenfis 2. nor Neufahrmaſſer, Syulkraße4 Sn „Gaujow” von Händel DA | mate ben 81.8. Mig. in Bocale 
Werner Zielke, Große Wolwebergafie 13, | emen 7h Herren B Mir. Pd bes Herrn | 
I |= | Damen werden nach der 7155) Der Vorstand. Toll | i m R, 1 
Rechtsanwalt und Notar, Pfannkuchen, 4 Stüc 10 4 neueſten Mode frifirt B. Willer, rt, $t insel gk f 


bisher in Gollnow. empfiehlt Aliſtädt. Graben 35, I Friſeuſe, Vorſt. Graben 24, 1. M 


"a 


/ 


das Abonnement 
Neueste Nachrichten“ pro 


folgen kann, 


kostenlos nachgeliefert. 


Die Entwickelung der deutſchen See- 


macht im Jahre 1898. 
Das jetzt zu Ende gehende Jahr 1898 iſt für die 
Entwickelung der deutſchen Seemacht und dadurch auch 


für die utunft unſeres 


der von der Nothwendigkeit einer mächtigeren finden u. ſ. w. als Waarenproben kommen Brigade ernannt 
Flotte für das ſtarkbevölkerte, handelskräftige da: we des inneren ER Verkehrs fördert, im Juni 1868 als Commandeur zu der 13. Kavallerie, 
eutſchland überzeugten Männer zum guten zur Anwendung. 2) Druckſachenſendungen Brigade verſetzt, war während des deutſch⸗franzöſiſchen en 
Ziel geführt. Die Mehrheit unſeres Volkes und des können allgemein unter denſelben Bedingungen f 1870/7 mne a der 7. n 1871 
Ae aii haben die Nothwendigkeit, daß Deutſchland ee TY TRAY gegen . 5 Taxe age 3. Kanallerie-Divifion, wurde nach dem Kriege im Mai 
mehr als bisher zur See gelten müſſe, eingejegen. ſandt werden, jedoch ha PA BOLA LE Da ren 5 i reines AB i Ę 
Am 10. April fonnte das den Sollbeſtand ber drm us 3 5 EMO ne kia anfi Das ee PO ne 
| Flotte und die Maßnahmen zur Erreichung deſſelben nachträgliche Verlangen eines Rückſcheines iſt gestattet. Grai zu Dohna ift u. a. Ritter des Eiſernen Kreuzes erſter 
bis zum 1. April 1904 feſiſtellende Flottengeſetz ver⸗ 4) Bet Werthbrtefſen und Werthpacketen ] Klaſſe und Ehrenritter des Johanniter⸗Ordens. 


der Post bestellt kat, wolle dies gefl. sofort 
bewirken, da anderenfalls keine pünktliche 
Zustellung in den ersten Januartagen er- 


Der Abonnementspreis beträgt 
vierteljährlich «4 1,25 von der Post abgeholt 
. 1,65 frei ins Haus. 

Neu eintretende Abonnenten erhalten den 
Anfang des laufenden Romans, sowie den in 
Buchform erschienenen Eisenbahn -Fahrplan 
und einen hübschen Wandkalender auf Wunsch 


WAR . — 


Dominet Alenefe N 


12 15 auf der Germanig⸗Werft Kiel, „B“ bei der Aetien⸗ 
geſeilſchaft Wert zu Bremen. 

i Der Dienſt des 1. Geſchwaders und der Küſten⸗ 
panzerſehiffe verlief ähnlich wie in den Vorjahren. An 


Auslandshäfen haben dieſe Schiffe nur einige britiſche, 
däniſche und ſkandinaviſche Häfen berührt. Ebenſo 
verlief die Thätigkeit der Artilerie- Torpedo - Minen- 
und der Geefadetten- und Schiffsjungen⸗Schulſchiffe. 
Entfprechend der größeren Zahl der Kadetten und 
Schiffsfungen iſt in dieſem Jahr ein fünftes Schulſchiff, 
die frühere Kreuzercorvette „Sophie“ hinzugetreten. 
Zur Zeit befinden ſich die fünf Kadetten⸗ und Schiffs⸗ 
= im Auslande in den wärmeren 
i 


Gegenden des nord- und ſüdatlantiſchen Oceans. 

Von den den Auslandsdienſt leiſtenden Schiffen war 
in dieſem Johre die größte Zahl in Oſtaſien in 
Thätigteit. Von dem Kreuzergeſchwader dort unter 
Befehl des Viceadmiral v. Diedrichs beſteht die 
I Diviſion aus den Sch ffen „Kaiſer“, „Frene“, 
„Prinzeß Wilhelm“ und „Arcona“ (ſpäter tritt dafür 
Hertha“ ein). Die zweite unter Sr. Königl. Hoheit 
Prinz Heinrich ſtehende Diviſion wird von Deutſchland“, 
„Kaiſerin Augufta” und „Geſion“ gebildet. Stationirt 

in Ojtafien ift der kleine Kreuzer „Cormoran“. 

Auf der auſtraliſchen Station ſind „Falke“, 
„Buſſard“ und das Vermeſſungsſchiff „Möwe“, in Oſt⸗ 
afrika „Schwalbe“ und „Condor“, in Weſtafrika „Wolf“ 
und „Habicht“, in den amerikaniſchen Gewäſſern „Geier“ 
und in Konſtantinopel das Fahrzeug „Loreley“ verblieben. 

Größere Unglücksfälle ſind in dieſem Jahre nicht 
vorgekommen. Das während der Herbſtianöver in 
der Nacht zum 1. September infolge von Leckmerden 
bei Fehmarn geſunkene Torpedoboot iſt wieder gehoben 
worden. Sonſt hat die Marine durch den am 6. No⸗ 
vember erfolgten Tod ihres Chefeonſtructeurs, des 
x Geh. Admiralitätsrathes, Prof. Dietrich einen 


auf die „Danziger 
1. Quartal 1899 bei 


icjmeren Verluſt erlitten. Von den nicht mehr activen 
n ſind in dieſem Jahre die drei Vice⸗ 


} 2 I ie 8 
dmivale z. D. Klatt, Berger und Batſch verſtorben. Seutenant 3 
r ————ññññ—ſD2—2——ññññ —-—-—— — 


Torales. 


Ungarn. Vom 1, Januar 1899 ab treten im Poſtverkeyr]Nr. 8, welches 
mit Oeſterreich Ungarn (Wechſelverkehr) folgende Aende⸗ Dohna“ führt, 


der Poſtkarten und der Taxirung der unfrankirten Poſtkarten, Beförderung ein, 


ý lerner bezüglich zes Meiſtgewichts und dexjiu den großen Generalſtab verſetzt, am 12. Mal 1860 zum 
Bedeutung geweſen. Wahrend femer Humer fe Zarirung der Danvenproben, fowie hinäch lich Commandeur des damaligen Re 
bie bereits früher hervorgetretenen Beſtrebungen der Verpackung der Waarenproben mit Glasſachen, Flüſſig⸗] giments Nr. 3 ernannt, am 25. Juni zum Oberst be- 


keiten u. f. w. und der Zulaſſung von naturgeſchichtlichen fördert, im Octob 


kündet werden. Der polittjche Gewinn dieſer Errungen⸗ lift die Abänderung der Aufſchrift im Verkehr e. Schwetz, 


| ſchaft wird ſich ſpäter fühlbar machen; zur Zeit iſt mit Oeſterreich ohne Beſchränkung kauf einen Meinbetrag, verſammlung des hieſigen Vorſchuß vereins ſtatt. 
aber ſchon unſerer Induſtrie und unſerem Schiffbau m Verkehr mit Ungarn bis zum AReiftbetrage von 8000 Mk. Nach dem Kaſſenberichte vom 1. Januar bis 1. Decem⸗ 


| ein ſchönes Feld ſicherer Thätigkeit in dem ftetigen |dugelaffen. 5) Der Rachnabme⸗Meinbetrag mird 


| Ausbau unjerer Flotte eröffnet worden. 


Die vor dem Inkraftreten 


theils weitergeführt worden. 


des Flottengeſetzes be⸗ 


Waarenhaus S 


bereits ins Ausland entiendet ift. Vom Stapel gelaufen] Jahres zugelaſſen. Wegen der Nachſendung telegrapiſcher Poft- Beſtehen feine 


. 3 auweiſungen, ſowie wegen der Behandlung unbeſtellbarer[ Concurs angemeldet. ER 
18 1 5 5 r und Funn“ ser atope derartiger Poſtanweifungen finden ebenfalls die Vorſchriften Poſen, 28. Dec. Anläßlich des 100. Geburts⸗ 
\ zer „Hanſa er kleine Kreuzer „Gazelle“. des Weltpoſtvereinsverkehrs Anwendung. Die Nachſendungtages Adam Miezkiewic z' hatten hier zahlreiche 
faſt bereit ſind die telegraphiſcher Poſtanweiſungen hat jedoch ausſchließlich auf polniſche Familien am Weihnachtsabend ihre Fenſter 


Zu Probefahrten bereit oder 


` großen Kreuzer „Hanſa“, „Victoria Luiſe“, „Freya“ dem Woftmege zu erfolgen. eſtlich beleuchtet. An dem Denkmal des Oichters 
und „Bineta“. Probefahrten machen jetzt am Ende Vereinfachungen bei der Anweiſung von 2 der St. Martinskirche wurden von Privatperſonen 
des Jahres das Limienſchiff „Kaiſer Friedrich III.“, Wittwengeldern pp. Bei Feſtſetzung des reichsgeſetzlichen Krünze niedergelegt. š 


Gazelle“ und „Iltis“. Der Ausbau des bereits Wittwengeldes waren bisher als Rechnungsbeläge auch die 
(dwimmenóen Linienſchiffes „Kaiſer Wilhelm II.“ und Geburtsurtunden der Eheleute beizubringen, 


es Panzerkreuzers „Fürſt Bismarck“, der Umbau der was für die Berfetligten oft Weiterungen und Schwierigkeiten 


à erkreuzer U f: verurſachte. Eine Ausnahme war nur zuläſſig, ſofern die Ei i 

1 Ah abe] en Perſonalacten des verſtorbenen Beamten zweifellofe Auskunft Handel und uduſt vie. 
ſchiffes „Erfatz König Wilhelm“ werden energiſch fort⸗ 
geführt. Außerdem ſind noch im Bau die beiden 
Kanonenboote „Erſatz Wolf“ und „Erſatz Habicht“ 


jowie Torpedoſahrzeuge. 


Von den nach den Feſtſetzungen des Flottengeſetzes 
begonnenen Neubauten ſtehen auf Stapel: das 


Linienſchiff „A“ bei Schichau 


Blohm und Voß in Hamburg, der Panzerkreuzer „A“ 
auf der Kaiſerlichen Werft zu Kiel, der kleine Kreuzer 


Geburts⸗Urkunden in denjenigen Fällen überhaupt 


Stelle der jetzt vorgeſchriebenen vollſtändigen Auszüge per December 3 


in Danzig, „B“ bei 


ergaben. Künftig jol von der Beibringung der 
SE künftig Beſcheinigungen tu loco white 6,90. 


Kohlenwaſſerſtoff, der in Verbindung mit der heißen 
Luft ſtarke Gaſe entwickelt. Durch dieſe Gaſe kann 
unter Umſtänden leicht der Ofen oder die Maſchine 
geſprengt werden. Man kann ſich von der Kraft dieſer 


zweig über brennendes Licht hält. Das Licht wird 
unter dem Drucke der Ausſtrömung erlöſchen. Man 


einmal verbrennen, nicht größere Stücke. 


nr EEEEnSC ERDE 


Königsberg, 28. Dec. Der frühere Commandeur 
unſeres Küraſſier⸗Regiments Graf Wrangel, General⸗ 


29. d. Mts. feinen 80. Geburtstag begehen. 

Siegmar Graf zu Dohna, am 29. December 1818 in 
Bonn als Sohn des 1859 verſtorbenen Generalfeldmarſchalls 
Grafen zu Dohna, bis 1854 commandirenden Generals des 
Aenderungen im Poſtvertehr mit Oeſterreich⸗ 1. Armeecorps und Chef des oſtpreußiſchen Ulanen⸗Regts. 


| geboren, trat am 26. Mürz 1887 im 
rungen ein: 1) Bezüglich der äußeren Beſchaffenheit u. f. w. 19. Lebensjahre im damaligen Garde⸗Dragoner⸗Regiment auf 


Commandeur der 13. Kavallerte⸗Brigade und am 16. Jin 


anf 800 ME. (500 Gulden) exböht, jedoch Bleibt tm Verkehr ber 1898 hat ſich der Geſchäftsverkehr etwas gehoben. 
SE Ungarn bezuglich A 821 en ene der 6:6; | Die Reineinnahme pro 1898, ohne Hinzurechnung des 
trete f 5 berige Meiſtbetrag der Nachnahme von 400 MT, (250 Gulden) Uebertrages pro 1897, telt fih bis zum 25. d. auf 
| gonnenen Bauten find in dieſem Jahre theils beendet, beſtehen. 6) Der Meifſtbetrag der Poſtanweiſungen 160 649 ME, gegen 140 975 Mk. pro 189 ; die Ausgabe 

2 Am weiteſten von den wird auf 800 Mark (600 Gulden) erhöht. Reeclamationen auf 163 004 Mk., gegen 141725 Mk. — Das hieſige 
größeren Schiffen iſt der große Kreuzer „Hertha“ ge⸗ wegen unrichtig gusgezahlter Poſtanweiſungen find fortan 
fördert worden, der nach Erledigung von Probefahrten ebenſo wie im Weltpoſtverkehr innerhalb eines 


a 
abgeſehen werden, in denen die Ghe nachweislich Stettin, 29. Dec. Spiritus loco 38,60 Gd. 
über 14 Jahre beitanden hat und fomit eine Kürzung Bremen, 29. Dec, Raffinirtes Pet N pe 
des Wittwengeldes wegen Altersunterſchiedes der Eheleute | (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco i Br. 
ausgeſchloſſen ifte Zugleich iſt nachgelaſſen, daß an Hamburg, 29. Dec. Kaffee good average Santos 


1 
aus den Standesamtsregiſtern in Angelegenheiten der Hamburg. 29. Dec. Perroleum rubig, Standard 


; f Zt. (Schlußbertät.) 
abgefürater Form beigebracht werden, die unter Paris, 29. Dee. Getreidemar . 
Siegel und Unterſchrift des Standesbeamten ausgeſtellt find, I Weizen fejt, per December 20,65, per Januar 20,85, 


Berliner Börje vom 29. December 1898. 


Paris, 29. Dec. 


n Ober⸗Poſtdireetionen Mal⸗Auguſt bli, Sptrirus fef, per December 435%, 
zu beſtehen hatten, kommt dieſelbe künftig in Sortfalt Die | Per Januar 49% per Januar⸗April 23% per Mat⸗Auguſt 4% 


Poſtafftſt a en i : ſchrift⸗] Wetter: Bedeckt. } 
Poſtaſſiſtentenprüfung befteht alsdann nur aus einem ſchrif Rohzucker ruhig, 88% loco 28 


An Stelle der Prüfung im techniſchen Dienſt tritt ein Bericht è 28% Weißer Zucker feſt, Nr. 3, für 100 gilogr., 


Poſtanſtalt darüber, ob der Boitaehilfe ſich ver December 29 ver Januar 291, per März⸗Junt 297s 


ſelb ? d zuverläſſi żej per Mai⸗Auguſt 30 ¼. 
in demſelben brauchbar und zuverläſſig erwieſen hat. Havre. 29. Dee.“ Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Pointe ar 
$aujje Rio 9000 Sack, Santos 20000 Sack, Recettes für- 


für geſtern. 


Wetter: Nebel. 


garnen mehr Geſchäft. 


nur kleinere Theile des Baumes auf 


Californien und Oregon 


Provinz. 


D. Graf zu Dohna, kann am 
Chicago, 28. Dec. 


nach ihm jetzt den Namen „Graf gu 


wurde am 1. November 1853 als Hauptmann 


er 1866 zum Commandeur der 16. Kavallerie⸗ 
am 22. Mürz 1868 zum Generalmajor be⸗ 


28. Dec. Geſtern fand eine General⸗ 


chleimer hat nach kaum einjährigem 
e eingeſtellt und geſtern den 


„per Mai 32½. Nuhig. 


Bradford, 29. Dec, 
niedrigen Preiſen. Merinos jietig, gefragter; in Mohairwolle 
mehr Geſchäft, bet feſter Tendenz; Garne feft, in Mohair⸗ 
Stoffe unverändert. 

New⸗Vork, 29. Dec. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 243000, do. nach Frankreich 16 000, 
bo. nach anderen Häfen des Continents 168000, bo. von 


Havre, 29 Dec, Kaffee good average Santos pet 
December 38,25, per März 38,50, per Mai 89,00. Behauptet, 

Antwerpen, 29. Dee. Wertrolenm. (Schlundvericht.) 
Rafſinirtes Tuve weiß loco 19 bez. u. Br., ver December 
195% Br., per Januar 195, Br., per März 19%, Br. Feſt. — 
Schmalz ver December 70. 

Pet, 29. Dec. Productenmarkt. Weizen loco 
ruhig, per März 9,71 Gd., 9,73 Br., per April 951 Go., 
9,53 Br. Roggen per März 8,26 Gd, 8,28 Br. Hafer 
per März 5,90 Gd. 5,92 Br. Maig. per Mai 4% Gb., 
496 Br. Kohlraps per Auguſt 12,30 Gd., 12,40 Br. 


Für Wolle beſſerer Begehr bet 


nach Großbritannien —, do. nach 


anderen Häfen des Continents — Orts, 

New⸗Pork, 28. Dec. Weizen eröffnete feft und höher 
auf feſte Kabelmeldungen, bedeutende Entnahmen und aus⸗ 
gedehnte Exportnachfrage; im weiteren Verlaufe führten 
Realiſirungen Abſchwüchung herbei. Schließlich trat eine 
abermalige Beſſerung ein, da die Hauſſters die Batfier8 bezüglich 
des Decembercourſes in die Enge trieben. Schluß ſtetig. 
Mais anfangs auf fefie Kabelberichte im Preiſe ſteigend 
gab ſpäter auf Realiſtrungen nach und ſchloß ſtetig. 
Weizen ging anfangs im Preiſe 
höher auf ſtramme Kabelmeldungen und auf Käufe der 
Baiſſiers, ſchwächte fich ſodann auf Realiſirungen ab. Später 
beſſerten ſich die Preiſe abermals auf bedeutende Entnahmen 
und weil die ſichtbaren Vorräthe, wie erwartet wird, abnehmen 
werden. Schließlich führte Liquidation Abſchwüchung herbei, 
Schluß ſtetig Mais anfangs im Preiſe ſteigend auf Känfe 
aus Anlaß knapper Platzvorräthe, Exportkäufe und im Gin: 
klang mit Weizen, ſchwächte ſich ſpäter auf Verkäufe für 
Rechnung des Junlands ab. Schluß ſtetig. ` 


Zamilientifdg, 


Räthſel. 

Ei, was iſt das für ein Feſt? 
Tanz und Gläſerklingen! 
Aus dem e Saal 
Frohe Weiſen 


Dort das Holdchen iſt's gewiß, 
ayr gilt dieſe Feier! 

ins ift fie und wunderhübſch, 
So in Kranz und Schleier! 


Und den Herrn an ihrem Arm 
Kenn ich, recht betrachtet. 

Nicht mehr zwei, doch ſtattlich noch 
Reich und ſehr geachtet. 


Denn er eins famoſen Stoff. 
Jeder lobt's im Städchen. 
Und gewiß, ſolch' einen Mann 
Wünſcht ſich jedes Mädchen. — 


Und welch' blühend holder Kreis, 
Rings herum die Ganzen ! 

Amor ſchleicht ſich durch die Reihn 
Und zielt gut beim Tanzen. 


Denn die Ganzen bleiben nicht 
Gern Zwei⸗Drei auf Erden. 
Eine Jede hofft doch auch 
Einſt noch Eins zu werden. 
Auflöſung folgt in Nr. 1. 


Auflöſung des Bilderräthels aus Nr. 808: Geldschrank. 
— —— — ͤ —— ZAWARCIA WODZE ZA 


ringen! 


ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes (Pat, No. 63592) 1:10 mit Wachs 
verdickt. Bei Hautleiden, Wunden, Geschwüren, Verbrennungen 
eto. seit Jahren glänzend bewährt und ärztlich warm empfohlen. In 
Tuben à 50 Pig. und Mk. 1— in den Apotheken erhältlich. Broschüre, 
worin über 1000 Aerzte ihre Erfahrungen niedergelegt haben, gratis, 


(5244 
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Aicha lujalrs-; 
karten! karten! 8 


Neujahrskarten in der B 
größten Auswahl eruften 


— — — 


4 wie ganz derben ſcherz⸗ R 
a haften Inhalts zu nur gan 14 
billigen Preiſen von 5 
bis zu den theuerſten in D 
jeder Preislage. 
Pa. 

4 J. Derwein's 3 

Buchhandlung, 
Breitgaſſe Nr. 35. P 
K Inh.: F. Schellongowski. B 
— — Ye 
Alsochfrau empfiehlt fit den 


3 geehrt, Herrſch. yr.Scherwatzki, 
i + St. Catharinen⸗Kirchenſteig 9. 


TE 


= 


D 


— zd Neu! az Garantirt reines 
Hierdurch den geehrten Ein⸗ 


feinsten r ; 
wohnern von Langfuhr und Um⸗ ze f S chweineſchmalz 


c O ANRE | Stacjecmebi © 


Heiligenbrunnerwe $ 2 5 Pfd. 80 J, a Pfd. 17 F empf. 
B | Zigaaikensryortela reo | mit verſchiedener Füllung Albert Meck, 


ein empfiehlt (4786 Heil. Geiſtgaſſe 19. (83706 


Margarine, Fettwaaren- | Th, Becker’s Conditorei 


U 
und r ' RS | 
Delicatessen-Baschäft, Langgaſſe Nr. 30. DAJĘ pe WI | 
eröffne. Allerfeinſte Süßrahm⸗—üüç„»„r« 6 
e ee e Fü» $ Mark Zł i 


e aen e eine Flaſche vorzüglichen Stücken 

p. Pfund 60 und 70 A 1 3 
me ff. Grog-Rum Piefferkuchen 

Jede vork. Maſchinenarbeit auch N empfiehlt (841655 empfiehlt 8472b 


Hätelg. | V. Busse, gükergafe 56. Th Becker, fanggaft30. 


Funjchee 
Rum per Fl. von Mk. 1,10 an incl. Fl., 
Arrae und Cogune 


Max Lindenblatt, 
131 Heilige Geiſtgaſſe 131. 
Wie Dr. med. Hair vom 


Räucherlachs. or Asthma =. 


Räucherlachs, täglich friſch, in] Patienten heilte, lehrt unent⸗ 
Hälften von 2—14 Pjs. a Pfd. geltlich deſſenSchriftbontag o., 
IA ur Fr PA im Ausſchnitt] Leipzig. (5539 
‚10 und 150 4 | Ti Morra 
Sür!icderperfänfersittiger | Für Meſſerſchlelfereien 
Auf Wunſch Verſandt SB Wer übernimmt für Engros⸗ 
näswärts. ( Geſchäft das Schleifen von Wolfe 

H. Conn, Fiſchmarkt 12, | Mejjern u. Scheiben Offerten 
Markthalle, Stand: 134—137. lunt, P Zan die Exp. d. Bl. (84986 


* 


ſſenz, 


Aenjahrskarken 
in großer Auswahl, 


das Dutzend von 30 an, 
empfiehlt die Papierhandlung v. 


E. Böhrendt, 
Langgarten 20 Ehe Weideng. 


Lebende 


Karpfen, Hechte 


empfiehlt (7156 


Q. Leistikow, 
Langermarkt 22. r 

— nn 

Sämmtl. ſchriftl. Arb., Abſchriſ⸗ 


ten pp., w. fatb. und ſachgemüß 
ausgef. Offerten u. P 56 Expeb. 


— i 2; 


„A 


— ama 


Freitag 
A 2 SA empfehle 
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Neujahrskarten 
1 (1899er Novitäten) 
s] humoriſtiſchen und ernſten Inhalts 


empfiehlt 


in großartigſter Auswahl 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Bapier:-Grof-Handinug, 
Heilige Geiſtgaſſe 121 und Langgaſſe 43. 


eee 


Erste ostdeutsche Schneiderakademie 


von 


F. W. Krohm, Danzig. 


Da ich von verſchiedenen Collegen und Fachgenoſſen aus der Provinz 
mehrfach aufgefordert bin, einen größeren 
Zuſchneider⸗Curſus für die geſammte Herren⸗, Knaben⸗ 

und Damen ⸗Garderobe ſowie für Uniformen 
zu geben, ſo mache ich die ergebene Mittheilung, daß ein ſechswöchentlicher Curſus 
meines Syſtems am 3. Januar 1899 beginnt. 

Tüchtige Schueidergeſellen, die beabſichtigen, Zuſchneider zu werden, 
genießen in meiner Anſtalt eine thatkräftige und gediegene Ausbildung, ebenſo 
können Schneidermeiſter und Zuſchneider, welche in den Beſitz eines abſolut 
ſicheren Zuſchneide⸗Syſtems gelangen möchten, ſich die größten geſchüftlichen 
Vortheile und ſichere Exiſtens verſchaſſen, wenn fie ſich mein Syſtem aneignen, 
für deſſen Unübertrefflichkeit ich jede Garantie leiſte. Zahlreiche Anerkennungen 
von meinen ehemaligen Schülern, die jetzt als Zuſchneider fungiren, liegen in 


meinem Comtoir zur gefälligen Anſicht aus. 
Anmeldungen werden bis zum 10. Januar 1899 entgegen genommen. 


Hochachtungsnoll (84406 


F. W. Krohm, 
Lehrer für höhere Zuſchneidekunſt. 


DE ë 


Schwächezuſtände, all Haut⸗ 
u. geheime Krankheiten, bei 
friſchencßällen in 3-4 Tagen, 
ſom. Blaſen⸗u.Nierenleiden 
E audhallegranentrantfeiten M 
in kürzeſter Zeit ohne Be⸗ 
rufsſtörung. Auswärts mit 
gleichem Erfolg brieflich. 
Schultze, Berlin, 
Wafſerthorſtraße 12. 
Sprechſt. von 9—2 u 6—9. B 


in geb dend dener empfiehlt zu auf⸗ 
allend billigen Preiſen 


S.Lewy, Ahruncher 


106 Breitgaſſe 106. 
Silberne Damenuhren von Mk. 10.—. 
Goldene Damenuhren „ „ 12.—. 
Nickel⸗ Damenuhren „ „ 6.—. 
Silberne Herrenuhren „ „ 10,=. 
Weckuhren „ „. 2,50. 
. Uhr reinigen 4 1, eine Feder.A1,ein®las 
10 J, Zeiger 10 J, Kapfel 15 J. — Für jede gekaufte oder 
zeparizte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (5562 


DIOGOHHH OO 09999 


Um mit meinem großen Vorrath zu räumen empfehle * 


Einen lief. lim ES 
Y in biel cjach. der allgem. 
Entnervung vermittelt d. vor⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


NI Osc 


% 


ich vorzüglichen guten igi. Werk von Dr. Wehlen: 
> * zügl. 
ó Grog Run 6 ber Rettungs-Anker. 
a pro Flaſche 1,00 , früher 1,50 , Mit path. ⸗anat. Abbild. Preis 
> ie] 6 È | 3ME. Allen denen, wan Folge 
4 vorzügl. guten Cognac inis. Jugendfünd. u. Aus. 
© pro Flaſche 1,40 %, früher 2.00 4, . leader de ych 
© hervorragend schönen Moselwein ® || ery. Weg z. Wiedererlang. 
pro Flaſche 80 „ incl. Glas, früher 1,25 A, ebenſo ||». Geſundheit u Manneskraft. 
sA Rheinischen Rothwein PS in Leipzig. 
J $ % von ganz vorzüglich ſchönem Geschmack (6114 +b h Siit ac A 
pr Buchbdlg. (2844 
E * v mia ri Kohn, afes 3 Ju Farben 
224444284 Ag MA grauer oder rother 


> LOD 


29 
| 090909099:000000000% 


A 


E; 


Fir Wiederverkäufer! 


Billigſte, reellſte Bezugsquelle für 


Chocoladen und Zuckerwaaren 


aller Arten. x 


Zuckerwaaren⸗Fabrik 
8 8 - 2. Roehr, is 


Altſtädt. Graben 96—97, 
G t gleine Mühlengaſſe. (4199 


A Beſten Strenzucker 20 Pfg. per Pfund 


$ (bei Abnahme von mehrerer anderer Waare), 2 g 
Hothfeine Pflaumen 15 Pfg. per Pfund, 
Weintrauben , ee Sameie 

Gebrannte Kaffees 


0,80, 0,80, 1,00, 1,20, 1,30, 1,40, 
1,60, 1,80, 2,00 „4 per Pfund 

in feinfter Dualitäl täglich friſch gebrannt empfiehlt 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft Breitgaſſe Nr. 4, 
Tayler. (7091 


Kaltan.-Seile 20.9 Zleiipera. 72. | Kaltan.-Geife 20,9 Häkergaſſe 58. 
ehe "(6808 


re, 


aareäuhn'satteſt 
giftir. Nuß ⸗Ex⸗ 
ract 1.50% Kuhn's 
Pomade⸗Nutin 1 %, Kuhn's 
Nußöl 509 u. 1% Echt nur 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei H. Linden- 
berg, Drog., Breitg., E. Selke, 
Dein 8. Dr a W 
Nachf., rij. atzkauſchegaſſe. 
Friſ., 5 (5005 


Spurlos . 


verschwunden 
ſind Rheumatismus und Aſth⸗ 
ma bei meinem Vater, welcher 
viele Jahre daran litt, durch ein 
vorzgl. Mittel (keinceheimmitt.) 
und laſſe ich den leidenden Mit⸗ 
menſchen Auskunft gegen 10 
Briefmarke gern zukommen. 
grunndröbrainSachſen Nr. 141 
Otto Mehlhorn. (4434 


— —— —— 

ie danken mir 
p gewiß, wenn Sie miyi. Belehr. über 
. ärztl. Frauenſchuß O. f. P. leſen. 
TA P Kezod. gratis Lehrr. Buch ſtatt 
F 1.50 Wit. 50 Pf. Bericht. 20 Pf. mehr, 
R. Oschmann. Konstanz. 


4239 
engänſe, 25 Pfö.,ſämmtl. 


U 
[jag Sei raneta Bra 
öfen, Zuchtgerätherc. Ver⸗ 


| fangenSie koſtenllilluſtr. Katalog 


Gośliig.-ParkAnerbach$efj.[4002 


Raucher! 
Meine Cigarre „Helios“ 
10 Stück 40 J, 100 Stück 3,75 44 


iſt unübertrefflich. 
Friedriöh Haeser Nacht, 


Kohtenmarkt 2, 
Neuss. Molkere7o 9 Markth. 94. 
(6285 


ti 


r ee iz 8 2 — OG 0 


80, December. 


et A 
55 
Q 

165 8 Ti 


© 
2 


finnigen und ſcherzhaften Juhalts 
empfiehlt 

in großer Auswahl 

von 1 Pf. an bis 2 Mark 


Paul Rudolphy, 


Danzig, Langenmarkt 2. 
7037 


Whrenz? 


Silberne Damenuhren . von 10,00 „ 
Silberne Herrenuhren „ von 10,00 „ 
Wecker ve 


41 . 

Reparaturen: 
Eine Uhr reinigen 
Eine Uhrfeder , » 
Ein Glass 
Eine Kapſel , 


898 % * 
a » 020 „ 


„„feilte 4 Jahre Garantie. 
Sümmtliche Goldwaaren ſpottbilli 
nur bei 


/ z 
7 g 0 
FU f 
4 ca I 1) 
. \ 
PJ ZAJ 
j} AA SW N 
i 
AA $ 


Ahlertsche braune © 


Gewürzkuchen 


Pack 15 Pfg. (7109 A 
p 90 n © 


Langgaſſe 67, Portechaiſengaſſe. 


Diverſe Punſche, 


Rum, Arrac und Cognac, 


in bekannter feiner Qualität 
empfiehlt 


Alex Stein, 


Liqueur-Fabrik „Zum goldenen Fischtt, 
Dominikswall 12, (Fernſprecher 568). (7104. 


RRARANNNNNKINNKNNNNNA 
Neujahrskarten. 


Die grösste Auswahl % 


von 5 Pfg. an. 
Jeder Käufer erhält beim Einkauf von 10 J ab eine 


* 
x 
3$ 
2 Briefmarke fürs ganze Deutſche Reich zum Frankiren 
3 
3 


g 


gratis in der 


Hud und Hapierhandlung Derwein & 


aradiesgasse 30. (7026 ZĘ 


BRARNNNRNNKINNURNNRRA 


gte. eh 


mit „Fermentpulver“ gebacken, 


erathen vorzüglich. 


8 


ecept gratis. Gem 


0 Pfennig 
empfiehlt (7069 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22, 


Wohlſchmeckende Kuchen 
erziehlt man ſtets mit 


Lindenberg's Amerik. Backpulver à 10 Pig. 
Amerik. Kuchengewürz-Del a l0 Pig. 
Extra starker Vanillin-Zucker à 10 Pfg. 


norräthig in faſt allen beſſeren 


Golonialwnarene ud. Mehlhandiungen. 


ngros=l.ager 1 (5265 


Carl Lindenberg, Breitgaſſe 131/32. 


Billig! Billig! Billig 
Früher und Jetzt. 


Nur hochfein, alles in grossen Flaschen, 


Grog um. e früher 1,60, jetzt 1,00 


0” 1 


Cognae „ 2,00, „ 1,00 
Punſch (Rathhaus) - . „ 3,00, „ 1,50 
Stockm. Pomeranzen „ 1,25, 80 

empfehle ſo lange der Vorrath reicht. (6819 


Julius Kopper, 


Neusa Molkerei 0491 Ge 46, 47, 48 Detail- Geschäft Poggenpiuhl46, 47, 48. 


für Damen von 1,80 M an Ja 
für Herren von 2,75 A an 


Goldene Damenuhren „von 17,00 % 


von 2,50 „ S 


Für jede gekaufte oder reparirte uhr 


| gg N Gg (6065 } 
) ar Nast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25. 
VESESOHOEIGSOBSE2E9968 | 


zen 


nd SR 
Ein Die r 2% Pfund Mejl 


|Fr.Buhrke, Hotzhändter, 


Mr. 305. 
Landsberg, 


73 Lauggaſſe 73. (7170 


N 

l 

zu billigſten | 
Preiſen! | 

I! 


Schweizer 


Fabrikat. 5 j yr H 
Meine | a u 
Fabrikate Abbildungen 
0. Weltruf, enthalten unfere 3 Kaubſäge⸗Cala - 
weil ſolid! loge und Wrelgtiften über alle Ganbe M 
und billig ſaͤge⸗ und Kerbſchnttt⸗Utenſtllen. 
und genau Gegen Einſendung von Mk. 2. Mi 
è BY: liefern wir ſolche mit ½% Im Wi 

S Shore Laubſägeholz frant. 

y Jahre H 

s onomie| | 6. Schaller & Cie. 


Nickel⸗Remontoir AT, 8, 10.| [Konstanz, Marktſtätte 3. 
Silb.⸗Remontoir 12, 18, 14. 
Silber⸗Remtr., hochfein, A 15. 
Silber ⸗Remont.⸗ Anker 416. 


Hochfeine po 16 A w. > (4346 
Allerbeſte, ff. Goldran 22. Ne. 
H Chronomet., 3 Silberd., MED KR lb erruhr, 


Silb. Damenuhren 412, 14,15. 
14 far. goldene A 24, 26, 28. 
Alles porto⸗ und zollfrei. 


Gotil, Hoffmann, 
. Gallen, (GS 
Kaſt.⸗Seife 20 % Langgart.86 87. 

(6308 


Berustein-Waaren 


Geftiigolholera, Durchfall der 
Schweine, Hundeſtaupe, 
ſowie alle Durchfälle der Thtere 
heilen ſelbſt in den ſchwerſten Fällen 


die 
hit © ill 
Thüringer Pillen. 
Abdruck zahlreicher, vorzüglicher Gut⸗ 
odten von Thierärzten, Landwirthen 26% 
koſtenfrei durch den alleinigen Fabrikanten 
GL Lageman, chem, Fabrik, Erfurt. 
Zu beziehen durch alle Apotheken und 
von allen Thierürzten pro In Schachten 
10. 


en detail. en gros. zu 2 M. te Schachtel M. 1,10 
Unſer Comtoir befindet ſich Zufammenſetzung: Pelletierin 0,188, 
von jetzt ab Myrobalanen 10, Roſen⸗Exrraet 2, Gras 
. naten⸗Extraet 2, Gummi arabicum Ay 
Töpfergaſſe 23 1 Tr Zucker 1 gr zu 26 Pillen. 
> » 23 * (1669 
Otto Jaglinsky & Co., 


Inh.: Johannes Jaglinsky. 

Daſelbſt habe ich auch einen > 
n arpetan e aR: ii 5 ei 

mucks, Cigarrenſpitzen 20. 1% roß * si 
gu den allerbilligſten Gngrofze | M Weingenf » Handlung, H 


Preiſen eingerichtet und em ; a 
pfehle denſelben bei ſtrenger, F*** 
reeller Bedienung. 


Johannes Jaglinsky, 


J. Merdes, | 


A Dordeame, Sidweine, $ 
| (piritnogen, cess d 


Vernſteindrechslermeiſter, 
„ ae 23 u. 24 Pungeh-Po3en2, 
Specialität: 


Herrliche Locken! f Rhein- und Noselveine. g 
eine Zierde jeder Dame N Dee 


erhält man in kürzeſter Zeit 
durch den Gebrauch mit W 


M i 92 8 N 
a Hnarkrünslor- (din | 
| 00.603, uno e bet 
Carl Lindenberg, Kaiſer⸗ 
Drogerie, Breitgaſſel 3132, 
. Golembiewski, Paſſage, 


| 


Gegen Huſten, 


Heiſerkeit 
empfehle die durch Güte be⸗ 
*annteq Specialitäten als: 


|| u. Bernhard Nipkew, lift Bruſtearamellen, 
> bead de in Beutel Malzbonbong, 
Honigbonbons, 
Zwiebelbonbous, 
N Gerſtenzucker, 4200) 
5 10 Rettigbonbons. 
Rammpfähle ae reren 


in beliebigen Längen und 
Stärken auch in größeren 
Poſten (7030 

hat abzugeben 


Altſt. Graben 96-97 


Eingang Kleine Mühlengaſſe. 
Zoppot, Danzigerſtraße 43. 


A. P. Roehr. 
1 Jnenerſanf J Sehllmächersclwärze 


8 
2 0 ® 
a e ein i 

ws und ö Varl Seyde 
3 Gratulationskarten $| gaga Gri y ar 
S im großer Answahl 3. else Geiſgaſe 22. 
® um damit zu räumen, zu È| As Ebecialitat embfechfer 
3 jedem Preiſe. (33826 © Als at O empfehle 
3 Albert Kraatz, $| Burgunder⸗Punſch 


Rheinwein⸗Punſch 
billigſt G. Leistikow az ý 
markt Nr. 22. Wiederverkä 450 


Schilfgaſſe 1 a. 
©8696800980060%008089 
Strümpfe wrd. neu a. angeftridt 
Gr. Schwalbeng. 21, Hof 1 Tr. 


Verſchleimung u. 


erhalten Rabatt. (6 r 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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